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COVERCOVER

2021 feierten die beiden 
Unternehmen ihr 

110- und 95-jähriges Bestehen 
und modernisieren ihre Kapazi-
täten in Form von Erweiterungs- 
sowie Neubauten an beiden 
bayerischen Standorten. So kann 
die mittelständische Unterneh-
mensfamilie das in insgesamt 
205 Jahren kumulierte Know-
how weiter ausbauen, damit zu-

künftig auch Branchen wie die 
Halbleiterindustrie stärker von 
den hochwertigen Produkten aus 
Wolfram und Molybdän profitie-
ren. Kürzere Produktionswege 
und eine modernste Fertigungs-
umgebung ermöglichen es der 
Unternehmensgruppe auch 
weiterhin, innovative Lösungen 
„Made in Germany“ für ihre 
Kunden zu entwickeln.

„Dank der Übernahme 
der Bayerischen Metallwer-
ke durch die Gesellschaft für 
Wolframindustrie im Jahr 1991 
konnten wir nicht nur  den 
Fortbestand unseres damaligen 
Konkurrenten sichern, sondern 
auch unser eigenes Portfolio 
erweitern und so neue Perspek-
tiven für beide Unternehmen 
schaffen“, erinnert sich die ge-
schäftsführende Gesellschafte-
rin Marion Freifrau von Cetto.

Als Qualitätsmarktführer be-
wies die Unternehmensfamilie 
in den vergangenen beiden Pan-
demiejahren einmal mehr ho-
he Krisenresistenz und konnte 
dank regionaler Lieferketten ei-
ne stabile Produktion von hoch-

wertigen Wolframelektroden in 
Deutschland, unabhängig vom 
ostasiatischen Markt, sicher-
stellen. Ihre konfliktfreien Roh-
stoffe bezieht die Gesellschaft 
für Wolfram Industrie soweit 
möglich aus Europa, wobei die 
soziale Verantwortung für das 
bayerische Traditionsunterneh-
men an oberster Stelle steht.

Daher engagiert es sich eben-
falls in Sozialprojekten wie der 
Lebenshilfe Traunstein und ist 
mit der Schweizer Niederlas-
sung in Winterthur Partner der 
VESO Arbeitsintegration, die 
Menschen nach einer vorüber-
gehenden Arbeitsunfähigkeit 
dabei unterstützt, wieder im ers-
ten Arbeitsmarkt Fuß zu fassen.

Innovationsstark 
in die Zukunft
2021 realisierte die Gesell-
schaft für Wolfram Industrie 

Doppeljubiläum – Gesellschaft für Wolfram Industrie und Bayerische Metallwerke  
feiern 205 Jahre kumuliertes Know-how

Wissen ist ihr Element
Die Jahre der Pandemie trafen viele Unternehmen schwer – nicht jedoch die Gesellschaft für  
Wolfram Industrie mbH. Der Familienbetrieb, der vor 30 Jahren die ebenfalls traditionsreiche Baye- 
rische Metallwerke GmbH übernahm, beweist, dass er stabile Produktion und zuverlässige Kunden- 
betreuung auch über Krisenzeiten hinweg garantieren kann.

Die Jahre der Pandemie 
trafen viele Unternehmen 
schwer – nicht jedoch die 
Gesellschaft für Wolfram 
Industrie mbH.

Die Produktionskapazitäten am Sitz der 
Bayerischen Metallwerke in Dachau wur-
den 2021 um 50 Prozent erweitert.
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COVERCOVER

schließlich die beiden bisher 
größten Projekte der Unterneh-
mensgeschichte: Zum einen 
wurden die Produktionskapazi-
täten am Sitz der Bayerischen 
Metallwerke in Dachau um 
50 Prozent erweitert. Der rund 
700  m2 umfassende Anbau 
konnte im Jubiläumsjahr er-
folgreich fertiggestellt werden.

In Traunstein, dem traditi-
onellen Standort der Gesell-
schaft für Wolfram Industrie, 
fiel dagegen der Startschuss für 
den lange geplanten Neubau. 
Die insgesamt rund 7.000  m2 
große Firmenzentrale, die 
6.500  m2 Fertigungsfläche be-
herbergen soll, wird voraus-
sichtlich Anfang 2023 in Be-
trieb genommen.

„Die Investitionen von et-
wa 20 Mio. Euro schaffen uns 
den Platz und die logistischen 
Möglichkeiten, um den Materi-
alfluss zu optimieren und neue 
Fertigungstechnologien voran-
zutreiben“, berichtet Sebastian 
von Cetto, Gesellschafter der 
Gesellschaft für Wolfram In-

dustrie mbH und Produktions-
leiter am Standort Dachau. „So 
werden unsere Mitarbeitenden 
zukünftig beispielsweise von 
kurzen und effizienten Wegen 
innerhalb der Firmen sowie 
einem modernsten Belüftungs-
system profitieren.“

Im Jubiläumsjahr legte die 
Gesellschaft für Wolfram In-
dustrie somit den Grundstein, 
um die Zukunft der Branche 
auch weiterhin aktiv mitzu-
gestalten. Besonderes Wachs-
tumspotenzial sieht die Un-
ternehmensfamilie neben dem 
hochqualitativen Sektor des 
WIG-Schweißens auch in der 
Halbleiterindustrie, in der zu-
nehmend Materialien mit sehr 
hohen Schmelzpunkten wie 
Wolfram und Molybdän zum 
Einsatz kommen.

Dabei zeigt sich die Exper-
tise der Gesellschaft für Wolf-

ram Industrie nicht allein in der 
Produktion hochwertiger Pro-
dukte, sondern vor allem auch 
in ihrem Service. So bieten 
die Betriebe ihren Kunden ei-
ne vollumfängliche Betreuung 
und Projektberatung mit dem 
Ziel, die Prozesse der Anwen-
dungen zu optimieren und so 
die hohe Qualität der Endpro-
dukte sicherzustellen.

„Es ist mir ein wichtiges An-
liegen, der nächsten Generation 
einen modernen und zukunfts-
trächtigen Betrieb zu überlas-
sen“, resümiert Marion Freifrau 

Derzeit modernisiert und 
erweitert der deutsche 

Hersteller von hochwertigen 
Produkten aus Wolfram und 

Molybdän seine Kapazitäten.

In Traunstein fiel im Jubiläumsjahr der Startschuss für 
den lange geplanten Bau der insgesamt rund 7.000 

m2 großen neuen Firmenzentrale.

von Cetto. „Daher erweitern 
wir sowohl die Produktionska-
pazitäten und Entwicklungs-
möglichkeiten unserer Standorte 
als auch das Know-how unserer 
hochqualifizierten Teams stetig.“

Gesellschaft für Wolfram 
Industrie mbH
Permanederstraße 34
D-83278 Traunstein
Tel.: +49/861/98 79-0
Fax: +49/861/97 79-169 
info@wolfram-industrie.de
www.wolfram-industrie.de

mailto:info@wolfram-industrie.de
http://www.wolfram-industrie.de
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500 Konzerngesellschaften 
und -standorte in mehr als 50 
Ländern sowie auf allen Kon-
tinenten: Bei diesen Eckda-
ten wundert es kaum, dass die  
voestalpine AG in ihren Ge-
schäftsbereichen als ein welt-
weit führender Technologie-
konzern mit kombinierter 
Werkstoff- und Verarbeitungs-
kompetenz gilt. Die Leistun-
gen sind fokussiert auf Pro-
dukt- und Systemlösungen aus 

Stahl und anderen Metallen in 
technologieintensiven Bran-
chen und Nischenbereichen mit 
höchstem Qualitätsanspruch.

Das österreichische Unter-
nehmen zählt mit den qualita-
tiv hochwertigen Produkt- und 
Systemlösungen zu den füh-
renden Partnern der internati-
onalen Automobil- und Haus-
geräteindustrie sowie welt-
weit der Luftfahrt-, Öl- und 
Gasindustrie.

Die Tochter voestalpine 
Camtec GmbH, ebenfalls mit 
Sitz in Linz, Österreich, hat 
sich auf die Herstellung von 
Schiebern und wartungsfreien 
Gleitelementen spezialisiert 
und ist in diesem Segment als 
führender Partner für die Auto-
mobil- und Automobilzuliefe-
rer-, aber auch die Maschinen-
bauindustrie etabliert.

Das liegt u. a. daran, dass 
das Unternehmen hohe Quali-
tät mit großer Zuverlässigkeit 
verbindet. Bei der ständigen 
Weiterentwicklung der eigenen 
Lösungen liegt die Messlatte 
hoch.

So liegt z. B. die Lebensdau-
er der firmeneigenen Produkte 
mittlerweile deutlich über den 
garantierten Standzeiten von 
einer Million Hüben. Dies gilt 
auch für das in diesem Anwen-
derbericht relevante Referenz-

beispiel der O-KS genannten 
Schieber.

Die Anforderung: höhere 
Lebensdauer durch 
integrierte Dämpfer
Die voestalpine Camtec GmbH 
bringt in vielerlei Hinsicht die 
Dinge auf den Punkt. So auch 
beim hier betrachteten Kom-
paktschieber mit integrierten 
Strukturdämpfern, die kurz 
und bündig den Produktnamen 
O-KS tragen. Die Abkürzung 
steht dabei für den optimierten 
Kompaktschieber.

So einfach der Name der in-
novativen Lösung, so einfach 
auch das Prinzip der voestalpi-
ne Camtec GmbH, um bei der 
Fertigung von Stahlblechteilen 
zu überzeugen: Formen, Ab-
kanten, Lochen und Schneiden, 

Das Portfolio im Bereich Dämpfungstechnik 
der ACE Stoßdämpfer GmbH umfasst sechs 
verschiedene Produktserien, von denen die 
hier vorgestellten Strukturdämpfer (Bildmit-

te) in über 140 verschiedenen Ausführungen 
lieferbar sind.

Fo
to

: A
C

E 
St

oß
dä

m
pf

er
 G

m
bH

Kleine Strukturdämpfer, große Wirkung in Premium-Kompaktschiebern

Mehr Schutz für  
längere Lebensdauer
Die Anforderungen des modernen Automobilbaus sind nicht nur hinsichtlich Produktqualität und 
Präzision extrem hoch. Gleiches gilt für die Langlebigkeit aller Teile, die für den Bearbeitungsprozess 
von Bedeutung sind. Stillstandzeiten aufgrund des Austausches etwa von Keilschiebern im Werkzeug 
haben finanzielle Auswirkungen auf das Gesamtergebnis und sind daher nicht akzeptabel. Aus 
diesem Grund setzt das österreichische Unternehmen voestalpine Camtec GmbH Strukturdämpfer 
von ACE ein.

Strukturdämpfer von ACE: reversibel, preiswert, kompakt, 
leicht und auftretende Energie je nach Ausführung mit ver-
schiedenen Dämpfungskennlinien absorbierend.
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Leitende Verbindung 
dank Erdungsschraube
Potenzial ausgleichen mit den DIRAK Erdungssenkschrauben; DIRAK hat neue Erdungssenkschrauben 
mit Segmentschneide und Kratzzahn entwickelt.

Kratzzähne für Potenzialausgleich  
bei zylindrischen Bohrungen

Bei einer zylindrischen Bohrung übernehmen die doppelseitig, um 
90° versetzten Kratzzähne den sicheren Potenzialausgleich auf der 
Kante des Blechs. Durch das Eindrehen kratzen sie die lackierte 
Kante bis max. 170 µm der Bohrung frei und stellen dabei den 
elektrischen Kontakt zum Metall her. Die Segmentschneide über-
nimmt dabei die Zentrierung der Schraube in der Bohrung.

Auch als metrisch-gewindefurchende  
Variante verfügbar

DIRAK bietet die Erdungssenkschrauben M6x12 mit einem stan-
dardisierten, metrischen Gewinde und in einer zweiten Variante 
mit einem metrisch-gewindefurchenden Gewinde an.
Diese Schraube schneidet sich in einer Bohrung ihr Gewinde selbst. 
Sie ist konstruktiv leicht konisch ausgeführt, um die Bohrung leich-
ter zu finden und sich darin zu zentrieren. Durch den unrunden Quer-
schnitt liegen die Einschraubmomente in einem niedrigen Bereich 
und werden zusätzlich durch eine Gleitbeschichtung verstärkt.
Beide  Varianten  sind  getestet  gemäß  DIN  EN  61439-1  (VDE  0660  
Teil 600): 2012-06 „Niederspannungs-Schaltgerätekombi- 
nationen“.

Über DIRAK

Mit den Kundenanforderungen im Fokus und wegweisenden Ideen 
im Kopf entwickelt und verkauft die DIRAK GmbH, seit Grün-
dung durch Dieter Ramsauer 1991, innovative Beschlagkompo-
nenten für den industriellen Gehäusebau. Diese Produkte bieten 
ganzheitliche Lösungen für unterschiedliche Anwendungsberei-
che. Hierfür stehen auch weltweit über 600 Mitarbeiter an sieben 
Standorten, wie USA, China, Indien und Middle East. Das globale 
Netzwerk der DIRAK wird darüber hinaus weltweit von 32 Distri-
butoren vertreten und unterstützt.

Intertool: 20/0411

Um Personen und Betriebsmittel vor Schlägen durch Überspan-
nung zu schützen, greift in der Regel ein Potenzialausgleich. La-
ckierte oder pulverbeschichtete metallische Grundmaterialien las-
sen sich jedoch nicht ohne Vorbehandlung der Anschlussstellen in 
den Potenzialausgleich einbeziehen.
Werden herkömmliche Verbindungselemente verwendet, muss 
zunächst die obere Schicht der Kontaktfläche entfernt oder lack-
frei gehalten werden. Mit der neuen, von DIRAK entwickelten, 
Erdungssenkschraube entfällt dieser zeit- und kostenintensive 
Arbeitsschritt.

Für Senkbohrungen und zylindrische 
Bohrungen
Die VDE-zertifizierten Erdungssenkschrauben sind unter dem 
Schraubenkopf mit einer Segmentschneide sowie einem Kratzzahn 
ausgerüstet.
Georg Hübner, Senior Produkttrainer bei DIRAK, erläutert: „Diese 
Weiterentwicklung ermöglicht den elektrischen und mechanischen 
Kontakt zu metallischen Grundmaterialien, ohne diese aufwendig 
vorzubehandeln.“
Die Erdungssenkschrauben bewirken einen Potenzialausgleich 
sowohl in einer Senkbohrung als auch in einer zylindrischen 
Bohrung.

Segmentschneide stellt elektrischen Kontakt 
bei Senkbohrungen her
In einer Senkbohrung übernimmt die Segmentschneide den elektri-
schen Kontakt zum metallischen Grundmaterial.
„Die doppelseitige Ausführung der Segmentschneide garantiert  
einen sicheren Potenzialausgleich. Beim Schneiden durch die 
Lackschicht bis max. 170 µm entstehen keine Lackspäne“, so  
Georg Hübner.
Die Segmentschneide und der Kratzzahn erhöhen die Unterkopf-
reibung sowohl in einer Senkbohrung als auch in einer zylindri-
schen Bohrung und steigern damit die Losdrehsicherheit in der 
Verbindung.

Mit Hilfe von Kratzzahn und Segmentschneide ermöglichen die 
Erdungssenkschrauben einen Potenzialausgleich.

Fot
o: 

DIRA
K

Peter Ofner GmbH
Industriestraße 336
A-2722 Weikersdorf am Steinfelde

Tel.: +43/2622/234 15

office@dirak.at
www.dirak.at

mailto:office@dirak.at
http://www.dirak.at
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FERTIGUNG

Die O-KS-Kompaktschieber der voestalpine Camtec GmbH: 
Premiumlösung für höchste Präzision und Leistungen im 
Werkzeugbau sowie bei der Blechbearbeitung, in der 
Strukturdämpfer von ACE als integrierter Anschlag dienen.
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Die Strukturdämpfer der TUBUS-Serie (rechts) sind per 
Schraubverbindung im O-KS-Kompaktschieber integriert 
und sorgen für Standzeiten von bis zu 1 Million Hüben.
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für alle Bearbeitungsprozesse 
achten die Schieberspezialisten 
darauf, dass bei einer kompak-
ten Baugröße eine größtmög-
liche Kraft übertragen wird. 
Dafür ist der O-KS trotz ei-
ner geringen Komplexität mit 
hohen Rückzugskräften und 
einem optimierten Handling 
ausgestattet.

Das Geheimnis der Rückzugs-
kräfte liegt dabei neben einer op-
timierten Konstruktion vor allem 
im Einsatz von Gasdruckfedern. 
Das macht den kompakten, aber 
leistungsstarken Schieber im Zu-
sammenspiel mit seiner hohen 
Belastbarkeit zur idealen Lö-

sung für die Bearbeitung hoch-
fester Stähle. Obwohl der O-KS 
im Schnitt neun Prozent kleiner 
als die Schieber der Mitbewer-
ber ist, fallen die Produkte der  
voestalpine Camtec GmbH da-
durch auf, dass sie als einziger 
Anbieter einen Dämpfer als inte-
grierten Anschlag verbaut haben.

Dieser schont das Material 
der Konstruktion und sorgt so 
für die höhere Lebensdauer. In 
den Vorgängermodellen waren 
hierfür Dämpfer aus Polyure-
than verbaut. Doch um dem 
„O“ im Namen gerecht zu wer-
den, sollte der Schieber auch in 
diesem Bereich optimiert wer-

den. Zu diesem Zweck nahm 
das Unternehmen mit der ACE 
Stoßdämpfer GmbH Kontakt 
auf. „Unsere Idee war es, die 
PUR-Dämpfer durch Struktur-
dämpfer der TUBUS-Familie 
zu ersetzen. Deren Material 
aus Co-Polyester Elastomer ist 
dem PUR-Werkstoff hinsicht-
lich Dämpfungseigenschaf-
ten und Lebensdauer deutlich 
überlegen“, erklärt Hans-Jür-
gen Greindl, der beratende Ver-
triebsingenieur von ACE.

Die Lösung: effektive 
Verzögerung bis jenseits  
1 Million Hübe
Weil die O-KS eine echte 
Weiterentwicklung darstellen, 
begaben sich die Verantwort-
lichen der voestalpine Camtec 
GmbH im Bereich Enginee-
ring und Produktmanagement 
in einen engen, sorgfältigen 
Abstimmungsprozess mit den 
Spezialisten von ACE.

„Für uns ist es normal, dass 
wir für spezielle Anforderun-
gen kundenspezifische Lösun-
gen anbieten können. Daher 
haben wir den gesamten Ent-
scheidungsprozess auf Kun-
denseite von der ersten Idee bis 
zum optimal passenden Struk-
turdämpfer durch Beratung 
und Bemusterung mit großem 
Engagement begleitet“, so der 
Produktmanager von ACE, 
Thorsten Kohnen.

Am Ende der Abstimmungen 
zwischen den beiden Partnern 
wurden spezielle Tubusdämp-
fer ausgewählt, die wie alle der 
über 140 Familienmitglieder 
mindestens eine Million Hübe 
zulassen.

Die Produktserie der Struk-
turdämpfer von ACE deckt 
ansonsten zahlreiche weitere 
Ausführungen ab. Sechs Pro-
duktfamilien mit verschiede-
nen Bauarten stehen dabei für 
grundlegend unterschiedliche 
Dämpfungseigenschaften, die 
axial, degressiv, linear, pro-
gressiv und radial sein können. 
Diese Vielfalt bei der Absorp-
tion von Energie wird durch 

weltweit einzigartige Ferti-
gungsschritte erzeugt.

Der Clou ist dabei die Verän-
derbarkeit des Werkstoffes. Im 
Gegensatz zu den vorher bei 
den Kompaktschiebern genutz-
ten PUR-Stoffen sind Dämpfer 
aus Co-Polyester Elastomer 
Hochleistungslösungen, deren 
Lebensdauer im direkten Ver-
gleich um mehr als 20-mal hö-
her liegen kann als die von an-
deren dämpfenden Feststoffen.

Wer noch bessere Dämp-
fungseigenschaften erzielen 
will als mit TUBUS von ACE, 
muss zu teureren hydraulischen 
Dämpfungslösungen wie z. 
B. zu Industrie- oder Sicher-
heitsstoßdämpfern greifen, 
beides Produktserien, die ACE 
ebenfalls im Portfolio hat. De-
ren Einsatz macht aber vor 
allem dann Sinn, wenn es auf 
ein punktgenaues Abstoppen 
ankommt.

Bei den vielfältigen Anforde-
rungen aus Österreich war dies 
jedoch kein entscheidendes 
Kriterium, sodass die TUBUS 
das beste Preis-Leistungs-Ver-
hältnis darstellen. Wenn Kun-
den sich von ACE keine Son-
dertypen anfertigen lassen, sind 
bis zu 90 Prozent der Vertreter 
aus den TUBUS-Familien ab 
Lager zu erhalten. Diese bieten 
dank ihres hochresistenten Ma-
terials auch noch den Vorteil, 
selbst in aggressiven Umge-
bungen und Extremsituationen 
zuverlässig ihren Dienst zu 
verrichten.

So sind sie resistent gegen 
Meerwasser, Chemikalien, UV 
und Ozon. Kompakte Bauform 
und schnelle Montage runden 
das Vorteilspaket ab, sodass 
bei den Kunden, wie in diesem 
Fall, am Ende eines maßge-
schneiderten Abstimmungs-
prozesses eine serienmäßige 
Zufriedenheit erzeugt wird.

Autor: Robert Timmerberg  
M. A., Fachjournalist,  
plus2 GmbH, Düsseldorf

■ www.ace-ace.de 
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iWave 300i / 400i / 500i

Multiprozess 

Pro System

WIG System

190i / 230i / 300i / 

400i / 500i

WIG-Schweißqualität ohne Kompromisse  – bei jeder Schweißnaht und bei jedem Mate-

rial: Durch gezielte Wärmeeinbringung und einer verbesserten Zündfunktion bietet Ihnen  

iWave maximale Kontrolle über Ihren Lichtbogen und deutlich verringerte Zündverzögerungen. 

Sie haben die unterschiedlichsten Schweißherausforderungen zu meistern? Dann ist iWave 

Multiprocess PRO die ideale Wahl: Neben allen denkbaren WIG-Funktionen, können Sie auch 

sämtliche MIG/MAG Prozess-Varianten schweißen.

Full freedom 
to unleash 
your welding 
potential.

Online Shop

www.fronius-schweissshop.at

Fronius Stores

www.fronius.at/pw/stores

Fronius Teams

www.fronius.at/pw/teams

Die iWave und viele weitere Produkthighlights präsentieren wir in Wels beim 

Open House am 12. Mai 2022. Mehr Infos finden Sie auf www.fronius.at.

Interessiert? Dann melden Sie sich gleich an!

Halle 9 | Stand 9D  02

http://www.fronius-schweissshop.at
http://www.fronius.at/pw/stores
http://www.fronius.at/pw/teams
http://www.fronius.at
www.extramet.ch
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Fronius entwickelte die iWave 
für höchste WIG-Schweißquali-
tät und einwandfreie Ergebnisse 
auf verschiedenen Metallen. Die 
innovative Option CycleTIG 
sorgt für eine maximale Kont-
rolle über den Lichtbogen und 
einen gezielten Wärmeeintrag. 
Verbesserte Zündkontrolle und 
intuitiver Bedienkomfort gehö-
ren ebenfalls zu ihren Highlights.

Egal ob Druckbehälter, Rohr-
leitungen oder höchste Anforde-
rungen in der Medizintechnik 
und Lebensmittelproduktion  – 
überall, wo es um die Vermei-
dung von Poren und Anlauf-
farben geht, ist die iWave die 
perfekte Wahl. Die Geräteserie 
ist ab sofort in Leistungsklassen 
von 190 A bis 500 A erhältlich.

Universelle Lösung mit 
Multiprozess PRO
Multiprozessfähigkeit ist 
wichtig, wenn im Schweißall-
tag unterschiedlichste Aufga-
ben gefordert sind. Die neue 
iWave glänzt hier mit ausge-
feilter WIG-Technologie und 
eignet sich bestens zum E-
Hand-Schweißen  – sogar mit 
Zellulose-Elektroden.

Vor allem besticht sie durch 
die Option Multiprozess PRO, 
mit der bei Leistungsklassen 
ab 300 A uneingeschränkt 
auf sämtliche MIG/MAG-
Prozesse zugegriffen werden 
kann. Das macht die iWave 
zum Allrounder mit hervorra-
genden Ergebnissen bei allen 
Schweißprozessen.

Flexibel, individuell und 
zukunftssicher
„Flexibilität bedeutet im Fall 
der iWave, dass sich jeder Kun-
de aus einer Vielzahl von modu-
laren Welding-Packages genau 
jene Funktionen zusammen-
stellen kann, die er tatsächlich 
benötigt. Darüber hinaus hat 
er auch die Gewissheit, dass er 
in Zukunft den Funktionsum-
fang beliebig ergänzen kann“, 
betont Manuel Rumpl, Head of 
Strategic Productmanagement 
bei Fronius International.

Beginnend bei Standard-
WIG- oder Standard-MIG/
MAG-Anwendungen bietet die 
iWave vollen Zugang zum um-
fangreichen Fronius-Angebot. 
Dies schließt insbesondere die 

Auch beim E-
Hand-Schwei-
ßen sind der 
iWave keine 
Grenzen ge-
setzt – sogar 
die Verwen-
dung von CEL-
Elektroden ist 
möglich.

Der modulare Systemauf-
bau erlaubt es dem Kun-
den, sich seine individuelle 
iWave maßzuschneidern.
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Fronius iWave: die 3-in-1-Neuheit vom Technologieführer

Gerüstet für jede Herausforderung
Mit der iWave brachte Fronius im Jänner 2022 eine intelligente Highend-Geräteserie auf den Markt. 
Diese setzt neue Maßstäbe in Bezug auf Qualität, Flexibilität und Konnektivität. Mit dieser WIG-
Stromquelle sind perfekte Schweißnähte auf allen schweißbaren Materialien möglich. Darüber hinaus 
ist sie multiprozessfähig und hat eine umfangreiche Auswahl an innovativen Funktionen im Gepäck. 
Ihr modularer Systemaufbau garantiert maßgeschneiderte Lösungen für jede Anforderung – jetzt 
und auch in Zukunft.

Ausgabe 5–202210 
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Das intuitive grafisch-dynamische Bedienkonzept bringt den 
Anwender schnell zu jeder gewünschten Einstellung und ist 
in über 30 Sprachen verfügbar.

Welding-Packages Cold Metal 
Transfer (CMT), Pulse Multi 
Control (PMC) und Low Spat-
ter Control (LSC) ein.

Serienmäßig Bluetooth, 
WLAN und NFC
Die iWave unterstützt die 
wichtigsten Kommunikations-
standards und ist bereit für die 
Industrie 4.0. Moderne draht-
lose Verbindungen bieten dem 
Schweißer mehr Freiraum und 
Sicherheit. So kann er sein vol-
les Potenzial ausschöpfen. Pe-
ripheriegeräte, wie Fernregler 
oder der Hightech-Schweiß-
helm Vizor Connect, lassen 
sich via Bluetooth kabellos 
verbinden.

Über WLAN erfolgt die 
Kommunikation mit weiteren 
Geräten im selben Netzwerk. 
Viele digitale Vorteile wie das 
zentrale Usermanagement, 
Echtzeit-Datentransfer sowie 

rasche Updates können auf 
diese Weise optimal genutzt 
werden.

Energieeffizienz und 
Langlebigkeit
Fronius ging bei der iWave-
Geräteserie eine Extrameile und 
packte ressourcenschonendes 
Know-how in nachhaltig-ro-
bustes Design. Als erste WIG-
Stromquelle auf dem Markt 
bietet sie eine Anzeige und 
Analyse der Real Energy (kJ) 
an. Darüber hinaus sorgt die Po-
wer Factor Correction (PFC) für 
effiziente Energienutzung, und 
die Leerlaufleistung des Gerätes 
liegt stets unter 50 Watt.

Bevor ein Schweißgerät die 
Fronius-Produktion verlässt, 
muss es zahlreiche Belastungs- 
und Härtetests bestehen. Die-
se gehen weit über Norman-
forderungen hinaus und sind 
der Grund für die sehr lange 

Lebensdauer. Sollte mal ein 
Servicefall auftreten, können 
die wichtigsten Komponenten 
durch den servicefreundlichen 

Geräteaufbau besonders leicht 
getauscht werden.

■ www.fronius.at 

Fronius präsentiert die neue iWave und  
viele weitere Produktinnovation beim  
Open House in Wels am 12. Mai 2022.
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl  
wird um eine Anmeldung gebeten.

KÜHL
SCHMIERSTOFFE

SONDER
WERKZEUGE

KSS-SOFTWARE 
UND -EQUIPMENT

WWW.
WEBER-FT.AT

http://www.fronius.at
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„Es gibt einen überzeugenden 
Grund, sich immer wieder die 
Genauigkeit seiner Messgerä-
te bescheinigen zu lassen: das 
Gefühl von Sicherheit“, weiß 
UEI-Geschäftsführer Robert 
Papousek und erklärt weiter: 
„Denn nur, wenn Sie sicher 
sein können, dass Ihre Gerä-
te einwandfrei funktionieren, 
können Sie auch auf die Zuver-
lässigkeit Ihrer Messungen ver-
trauen. Eine Gewissheit, die für 
Ihr Unternehmen ebenso wich-
tig ist wie für Ihre Kunden.“ 
Weiters ist die Kalibrierung der 
im Betrieb verwendeten Mess-

mittel unbedingt erforderlich, 
wenn sich das Unternehmen 
nach ISO 9001 zertifizieren 
lassen möchte.

Vorteile der Messmittel-
kalibrierung durch UEI
Alle Referenzgeräte und Nor-
male des Unternehmens sind 
direkt oder indirekt auf ÖKD-
zertifizierte Prüfstellen oder 
das Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen rückführ-
bar. Allgemeiner Service, Aus-
tausch von Verschleißteilen 
und sonstige Reparaturen kön-
nen bei Zusendung des zu kali-

brierenden Gerätes im gleichen 
Zug mit erledigt werden.

„Die Durchlaufzeit für eine 
Kalibrierung beträgt bei vor-
ausgehender Terminabstimmung 
ungefähr drei bis fünf Arbeitsta-
ge. Für die Dauer der Kalibrie-
rung kann für geringe Kosten ein 
Mietgerät zur Verfügung gestellt 
werden“, so Papousek.

Es werden Werkskalibrier-
scheine ausgestellt, angepasst 
an die gültigen Kalibriernor-
men. Alle Angaben zu den 
verwendeten Normalen wie 
Seriennummer und deren Mes-
sunsicherheiten, genaue Be-

schreibung des Kalibrierverfah-
rens, Abweichung eines jeden 
Messpunktes und Abstand zur 
erlaubten Toleranz sowie eine 
gut/schlecht Aussage werden 
protokolliert und in einer eigens 
erstellten UEI-Datenbank ge-
speichert (optional Aufpreis).

Professionelles 
Kalibrierlabor
„Wir arbeiten in einem vollkli-
matisierten Labor und garan-
tieren daher reproduzierbare 
Messergebnisse“, erklärt der 
Geschäftsführer. Jeder Kunde 
erhält Empfehlungen der UEI-

UEI bietet Sicherheit durch kalibrierte und überprüfte Messgeräte 

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser
Regelmäßige Qualitätskontrollen bei Messgeräten werden von den Normen der Qualitätssicherung 
gefordert. Jedoch ist es wichtig, diese Kontrollen auch außerhalb der Norm durchzuführen, um so für 
Unternehmen und Kunden Sicherheit bei der Arbeit mit den Geräten gewährleisten zu können. Die 
UEI, internationaler Mess- und Prüftechnik-Spezialist, bietet diesen Service seit mehr als 20 Jahren.

Ausgabe 5–202212 
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Experten für gerätespezifische 
Rekalibrier-Intervalle und er-
forderliche Genauigkeiten.

Bei Kalibrierpunkten, die 
nicht im normalen Kalibrier-
schein enthalten sind, ist nach 
Rücksprache eine Sonderkalib-
rierung möglich. Durch die en-
ge Zusammenarbeit mit ande-
ren anerkannten Laboratorien 
sowie den Herstellern erhalten 
Kunden die Kalibrierung aller 
Messgrößen aus einer Hand.

„Vor Ort“-Kalibrierung
Ein bestens ausgerüstetes mo-
biles UEI-Serviceteam führt 
auf Wunsch auch Kalibrie-
rungen an Ort und Stelle bei 
Kunden durch. Selbst bei den 
besten Geräten kann es zu Stö-
rungen beim Produkt kommen. 
In diesem Fall ist es wichtig, 
auf einen gut ausgebildeten, 
ausgerüsteten und qualitativ 
hochwertigen Service zurück-
greifen zu können. Die UEI-
Service-Spezialisten besitzen 
professionelle Fachkenntnisse 
und sind auf die Produkte bes-
tens geschult.

Auszug aus der Geräteliste
•	 Multimeter
•	 Oszilloskope
•	 Installationstester
•	 Gerätetester
•	 Schutzleiterprüfgeräte
•	 Isolationsmessgeräte  

(bis 10 TOhm)
•	 Hochspannungsprüfer  

(bis 10 kV)

•	 Widerstandsmessgeräte  
(ab 100 μOhm)

•	 Netzgeräte
•	 Kalibratoren
•	 Schreiber
•	 Frequenzzähler

Bei Reparaturen Verrech-
nung nur nach Aufwand
Alle UEI-Service-Leistungen 
werden nach aufgewandter 
Zeit und verbrauchtem Ma-
terial berechnet. „Pauschal-
preise sind nicht seriös und 
führen zu hohen Kosten für 
den Kunden“, sagt Papousek 
und weiter: „Auf diese Weise 
ist es uns möglich, Repara-
turen zu einem fairen Preis 
durchzuführen.“ Sollten die 
Reparaturkosten größer als 40 
Prozent des Neupreises sein, 
erhält der Kunde im Vorhi-
nein einen unverbindlichen 
Reparaturkostenvoranschlag.

Das UEI-Dienstleistungs-
angebot zusammengefasst
•	 Niedrige Durchlaufzeiten
•	 Kalibration und Reparatur 

für nahezu aller Hersteller
•	 Expressreparaturen gegen 

Aufpreis möglich
•	 Auf Wunsch erstellen wir 

ein Reparaturangebot
•	 Sicherheitsprüfung nach 

ÖVE EN 8701
•	 Kalibrierprotokoll.

■	 https://uei-vienna.com/	 	
	 dienstleistungen/kalibrierung/

Hand- und 
Kleinmessmittel

Multisensor-
Messtechnik

Optische MesstechnikRauheits- und 
Konturmesstechnik

3D Koordinaten-
Messtechnik

Sind Sie         ready?
Vernetzte Messtechnik
von GGW Gruber

Sind Sie         ready?

10.–13. Mai 2022
Messe Wels

Besuchen Sie uns auf der

Messe Wels

GGW Gruber & Co GmbH
     Kolingasse 6 | A-1090 Wien
     +43 1 310 75 96 -0
     offi ce@ggwgruber.at
     www.ggwgruber.at

  Ulrich Buhr
Dipl. Ing. (FH) Ulrich Buhr

Winsener Str. 34a,  29614 Soltau www.unipower.deFax :   (05191)   18217

Tel.:   ( 05191)   18216

 Industrie-Elektronik

Pumpenüberwachung
ohne externe Sensorik

Die Montage erfolgt ausserhalb der
Prozessebene im Schaltschrank

Überwachung auf

      Trockenlauf
            Blockierung
                     Überlast
    Magnetkupplungsabriss

HPL 500
für alle Netze
durch ein neues 
patentiertes Netzteil

http://www.ggwgruber.at
http://www.unipower.de
https://uei-vienna.com/dienstleistungen/kalibrierung/
mailto:office@ggwgruber.at
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Die Fertigung von Entstaubungs-
systemen erfordert umfangrei-
ches Know-how, denn jede An-
lage muss an die Anforderungen 

des jeweiligen Einsatzgebietes 
angepasst werden. FB Filter Bau 
plant, konstruiert und baut diese 
Systeme seit mehr als 30 Jahren.

Das Unternehmen hat sich 
auf Anlagen für die staubin-
tensive Steine- und Erdenin-
dustrie spezialisiert, zu den 

Kunden gehören aber auch 
Asphaltmischwerke, Eisen-
gießereien oder metallverar-
beitende Betriebe. Mit rund 
20 Mitarbeitern fertigt FB 
Filter Bau ein sehr breites 
Produktprogramm:

„Wir bauen Entstaubungs-
systeme mit Absaugleistungen 
von 1.000 bis 300.000 m3 pro 
Stunde“, beschreibt Vertriebs-
ingenieur Christian Grund-
mann das Produktportfolio.

Steine- und Erdenindustrie 
ist die Hauptzielgruppe
An Konkurrenz mangelt es ihm 
und seinen Kollegen nicht. Al-
lerdings bedient FB Filter Bau 
mit der Steine- und Erdenin-
dustrie eine Branche, aus der 
sich viele Wettbewerber mitt-
lerweile zurückgezogen haben. 
Das hängt damit zusammen, 
dass der Bau von Filteranlagen 
für diesen Anwendungsbereich 
sehr aufwendig ist:

„Es sind umfangreiche Auf-
maßtätigkeiten nötig, und es 
müssen extrem viele Rohrlei-
tungen verlegt werden“, erklärt 
Grundmann.

Vielen Mitbewerbern sei das 
zu mühsam. Der Bekanntheits-
grad der Entstaubungsspezia-
listen von FB Filter Bau ist in 
der Steine- und Erdenindustrie 
entsprechend hoch – viele Kun-
den werden durch persönliche 
Empfehlungen auf das Unter-
nehmen aufmerksam.

Entstaubungssysteme passen 
sich den Anforderungen an
In der Steine- und Erdenin-
dustrie kommen die Entstau-
bungssysteme von FB Filter 
Bau unter anderem in Brech-, 
Sieb- und Klassieranlagen 
zum Einsatz. Diese Anlagen 
zerkleinern grobes Gestein 
oder Erz mit hohem mecha-
nischem Druck, um es in die 

In der Entstaubungs-
anlage (vorne) wer-
den Staubteilchen aus 
der Siebtrocknung 
herausgefiltert und 
abgeschieden.
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Ventilsteuerungen von HESCH reduzieren den Energieverbrauch von Entstaubungsanlagen

Effektive Filterreinigung 
ist eine Frage der Einstellung
In vielen Industrien entsteht während des Produktionsprozesses Staub, der 
schnell und effizient abgesaugt werden muss. Die FB Filter Bau GmbH aus 
dem niedersächsischen Rodenberg fertigt leistungsstarke Entstaubungssy-
steme für Kunden aus den verschiedensten Branchen. Zur Abreinigung der 
Magnetventile an den Filtern der Anlagen verbaut das Unternehmen seit 
vielen Jahren Steuerungen von HESCH.

➠Seite 16
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Rund 340 namhafte Ausstel-
ler aus über 20 Ländern haben 
der Erstveranstaltung aus dem 
Stand heraus ihr Vertrauen aus-
gesprochen. Sie untermauern 
damit den Anspruch der Grin-
dingHub, sich als internationa-
les Drehkreuz der Branche zu 
etablieren. 
„Die Vorfreude ist groß“, 
sagt Dr. Wilfried Schäfer, 
Geschäftsführer des Grin-
dingHub-Veranstalters VDW 
(Verein Deutscher Werkzeug-
maschinenfabriken), Frank-
furt am Main. „Nach mehr als 
zwei Jahren Zwangspause für 
die meisten Messen erwarten 
alle Beteiligten mit Ungeduld 
das persönliche Wiedersehen 
vor Ort“, so Schäfer wei-
ter. „Digitale Formate ha-
ben einfach nicht die gleiche 
Qualität und Reichweite wie 
Präsenzveranstaltungen.“

Aussteller kommen 
mit Weltpremieren zur 
GrindingHub 

Die Aussteller ihrerseits enga-
gieren sich stark für die Grin-
dingHub.  „Für Anca hat die 
GrindingHub gefühlt schon 
begonnen – unser Team, un-
sere Kunden und Partner spü-
ren, dass diese neue Leitmesse 
unsere ganze Branche weiter 
nach vorne bringen wird. Dem 
tragen wir Rechnung mit dem 
vielfältigsten, innovativsten 
und spannendsten Messeauf-
tritt in unserer Geschichte mit 
Weltpremieren, sechs Maschi-
nen und Automationslösungen. 
Einen Vorgeschmack darauf 
gibt es bei den Web-Sessions 
und der Presse-Preview“, be-
kundet Edmund Boland, Ge-
schäftsführer Anca  Europe 
GmbH, Weinheim.  
 Oskar Olai, CEO von 3nine, 
Hochheim, kann es kaum er-

warten: „Wir freuen uns sehr 
darauf, nach der langen und 
isolierten Zeit während der 
Pandemie wieder mit unseren 
Partnern, Händlern, Kunden 
und potenziellen Kunden zu-
sammenzukommen. Die Grin-
dingHub ist unsere erste Messe 
in Deutschland seit 2019 und 
ich weiß, dass alle meine Kol-
legen bei 3nine super aufgeregt 
sind.”   
Auch Jürgen Hauger, Ge-
schäftsführer der Vollmer 
Gruppe, Biberach, glaubt an 
die Zukunft der neuen Fach-
messe für Schleiftechnik. „Den 
Organisatoren ist es gelungen, 
an einem strategisch günstigen 
Standort eine attraktive Mes-
se ins Leben zu rufen, die sich 
nach den Bedürfnissen unserer 
weltweiten Kunden richtet. Wir 
sind davon überzeugt, dass die 
GrindingHub die neue Leit-
messe der Schleiftechnik wer-
den wird. Gleich fünf Weltneu-
heiten von Vollmer warten auf 
unsere Besucher bei der ersten 
GrindingHub im Mai 2022.“ 
 
UGO – eine 
Besucherwerbekampagne, 
die für Aufsehen sorgt 

In diesen Tagen ist auch die 
Besucherwerbekampagne 
zur GrindingHub gestartet. 
„UGO – Unknown Grinding 
Objects heißen ungewöhnli-
che Flugobjekte, die künftig in 
Stuttgart und nur in Stuttgart 
landen werden“, sagt VDW-
Geschäftsführer Schäfer. Ähn-
lich wie seinerzeit die UFOs 
wecken sie die Neugierde.
Headlines wie „UGO positio-
niert Know-how in Stuttgart“ 
oder „UGO bringt’s auch di-
gital!“ geben Aufschluss. 

Info: www.grindinghub.de

17. BIS 20. MAI

GRINDINGHUB – STUTTGART
Schleiftechnik-Hersteller engagieren sich intensiv für Stuttgart 
als neues Drehkreuz der Branche – UGOs sorgen bei Besu-
chern für Aufsehen.

MESSE

Brings solutions 
to the surface.

In Zusammenarbeit mit
In cooperation with

Trägerschaft
Sponsorship

17.-20.05.2022
Stuttgart

UGO*
platziert
Innovationen

grindinghub.de

Eine Messe des
A Fair by

*Unknown Grinding Objects landen in Stuttgart und öffnen den
Horizont für das gesamte Spektrum der innovationsstarken
Schleiftechnik und des Superfinishings. Als neue Fachmesse 
mitten im Markt präsentiert die GrindingHub die ganze Vielfalt:
Maschinen, Werkzeuge sowie das komplette Produktionsumfeld.
GrindingHub – das neue Drehkreuz der Schleiftechnik.

A22-060-019_3.indd   1A22-060-019_3.indd   1 04.04.22   16:2904.04.22   16:29

http://www.grindinghub.de
grindinghub.de
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Die Magnetventilsteuerung HE 5731 von HESCH kann eine 
Vielzahl von Ventilen ansteuern. Sie eignet sich ideal für 
die Entstaubungsanlagen von FB Filter Bau, die sehr unter-
schiedliche Größen haben.
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Einfach zu bedienen: Die Magnetventilsteuerung HE 5731 
verfügt über eine intuitive Benutzerführung und kann des-
halb innerhalb von nur 10 Minuten in Betrieb genommen 
werden.

passende Korngröße für die 
folgenden Verarbeitungspro-
zesse zu bringen.

Bei dem Vorgang entstehen 
große Mengen an Staub, die 
umgehend abgesaugt werden 
müssen. Dies ist nicht nur aus 
Gründen des Arbeitsschutzes 
nötig, sondern bewahrt auch 
die Maschinen und Anlagen 
vor Schäden.

Die Ingenieure von FB Filter 
Bau passen ihre Entstaubungs-
systeme optimal an die Eigen-
schaften der Stäube und die 
räumlichen Gegebenheiten der 
Anwendung an. Möglich ma-
chen das die Oval-Schlauch-
filter, die das Unternehmen 
verwendet. In ihnen können die 
Filterschläuche entweder hori-
zontal oder vertikal eingesetzt 
werden.

Filterkuchen sorgt für 
höchste Reinigungsleistung
Für eine effektive Entstau-
bung ist es zudem wichtig, 
dass sich auf den Filtern ein 
sogenannter Filterkuchen 
bildet. Er besteht aus den 
Feststoffen, die sich beim 
Ansaugen der Stäube auf der 
Filteroberfläche ablagern. Am 
Filterkuchen bleiben selbst 
feine Staubpartikel hängen, 
die den Filter ansonsten unge-
hindert passieren würden.

Wird der Filterkuchen al-
lerdings zu dick, steigt der 

Strömungswiderstand stark an 
und damit auch der Energie-
verbrauch der Entstaubungs-
anlage. Durch eine differenz-
druckgesteuerte Abreinigung 
des Filterkuchens lässt sich der 
Stromverbrauch für den Lüf-
ter, der den gelösten Filterku-
chen abtransportiert, deutlich 
senken.

Bei einem 500-kW-Lüfter 
kann eine Reduzierung des 
Stromverbrauchs um 10 Pro-
zent bei einem Kilowatt-Preis 
von 5 Cent rund 22.000 Euro 
Ersparnis im Jahr bringen.

Der Filterkuchen sollte al-
so in regelmäßigen Abständen 
vom Filter gelöst und abtrans-
portiert werden. Dies kann auf 
zwei unterschiedliche Arten 
passieren: mechanisch durch 
Rütteln oder mit Druckluft-
Stößen (Pulse-Jet-Verfahren).

Da die Abreinigungsleistung 
bei der Filterreinigung per 
Druckluft sehr hoch ist, wird 
inzwischen hauptsächlich die-
ses Verfahren angewandt.

HESCH-Steuerungen lassen 
sich schnell und intuitiv 
bedienen
In den Entstaubungsanlagen 
von FB Filter Bau wird die 
Abreinigung des Filterkuchens 
durch Magnetventilsteuerun-
gen von HESCH geregelt, die 
nach dem Pulse-Jet-Verfahren 
arbeiten. Zum Großteil verbaut ➠Seite 18

FB Filter Bau dabei die HE 
5731:

„Sie passt genau zu unseren 
Anforderungen und kann eine 
Vielzahl von Ventilen ansteu-
ern“, sagt Vertriebsingenieur 
Christian Grundmann. „Das 
ist ideal für uns, weil wir so-
wohl Entstaubungssysteme mit 
relativ kleiner als auch mit 
sehr großer Absaugleistung 
bauen.“

Die HE 5731 setzt FB Filter 
Bau aber auch wegen ihrer in-
tuitiven Benutzerführung ein:

„Es gibt viel weniger 
Menüpunkte als bei Steuerun-
gen anderer Hersteller“, so 
Grundmann. „Deshalb dauert 
die Inbetriebnahme auch nur 
zehn Minuten und keine halbe 
Stunde wie bei vergleichbaren 
Geräten.“

Diese Zeitersparnis kommt 
dem Anwender bei jeder Pa-
rameter-Änderung zugute, die 
er vornehmen muss. Das ist 
beispielsweise bei einem Pro-
grammwechsel der Fall, wenn 
auf der Anlage ein anderes Pro-
dukt verarbeitet werden soll als 
zuvor.

Regler eignet sich für 
Anlagen unterschiedlichster 
Größen
Mit der Magnetventilsteue-
rung HE 5731 bietet HESCH 
der Industrie eine kompakte 
Regelung, die (mit Erweite-

rungsgeräten) bis zu 64 Ven-
tile ansteuern kann. Dadurch 
ist der Anwender sehr flexibel. 
Die Ventile werden sequenziell 
aktiviert und können entweder 
zeit- oder differenzdruckab-
hängig gesteuert werden – je 
nachdem, was im jeweiligen 
Einsatzgebiet sinnvoller ist.

Die Bedienung der Magnet-
ventilsteuerungen von HESCH 
erfolgt schnell und unkompli-
ziert über eine Folientastatur, 
an der das Personal die ge-
wünschten Impulsfolgen für 
die Druckluftstöße bzw. die 
Differenzdruckschaltschwellen 
eingibt (∆p Reinigung, ∆p low 
Alarm, ∆p high Alarm und ∆p 
Nachreinigung).

Das Menü ist mit eindeutigen 
Symbolen versehen, sodass die 
Steuerungen problemlos auch 
an Entstaubungsanlagen für 
den internationalen Markt ein-
gesetzt werden können.

Zur differenzdruckabhängi-
gen Steuerung der Ventile bietet 
HESCH für die HE 5731 den 
Differenzdruck-Messumformer 
HE 5409 als Zubehör an, der 
standardmäßig über Messbe-
reiche zwischen 0…2,5 und 
0…1.000 mbar verfügt. Dane-
ben können aber auch problem-
los Messumformer anderer Her-
steller angeschlossen werden.

Für die rein zeitabhängige 
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Die jährlichen Investitionen 
in energietechnische Anlagen 
werden sich in Zukunft mehr 
als verdoppeln, von global 762 
Mio. Euro 2020 auf 1,8 Mrd. 
Euro im Jahr 2040. 
Das entspricht einem jährli-
chen realen Wachstum von 4,4 
Prozent. Dies hat eine aktuelle 
Studie des VDW in Koopera-
tion mit der Münchner Bera-
tungsgesellschaft Strategy En-
gineers errechnet.
 Für die Werkzeugmaschinen-
industrie ergeben sich eine Rei-
he von viel versprechenden An-
satzpunkten, zum Beispiel bei 
der Fertigung von Getrieben 
und Lagern in der Windener-
gie oder bei Kernkomponenten 
wie Kompressoren, Pumpen, 
Ventilen in der Elektrolyse, der 
Brennstoffzelle oder bei den 
stückzahlbezogen interessan-
ten Wärmepumpen, berichten 
die Forscher.  
Ziel der Studie war es, Chan-
cen und Herausforderungen der 
Energiewende für die Werk-
zeugmaschinenindustrie zu un-
tersuchen. Die Untersuchung 
betrachtet die gesamte Wert-
schöpfungskette im Bereich 
Energie, konkret Strom, von 
der Erzeugung über die Vertei-
lung bis hin zur Speicherung. 
Den erneuerbaren Energien 
kommt hierbei eine zentrale 
Rolle zu. Ebenso werden Was-
serstoff, stationäre und mobile 
Brennstoffzellen, Wärmepum-
pen sowie die Rückgewinnung 
und Speicherung von Kohlen-
stoff betrachtet. 
„Die erklärte Absicht der Bun-
desregierung, bei der Energie-
wende aufs Gaspedal zu drü-
cken, wird erschreckend akut. 
Es ist nicht nur der menschen-
gemachte Klimawandel, der 
mehr Tempo erfordert, sondern 
der reale Krieg in der Ukraine, 

der drastisch verdeutlicht, dass 
wir unabhängig von fossilen 
Brennstoffen werden müssen“, 
sagt Franz-Xaver Bernhard, 
Vorsitzender des VDW. 
„Unsere Studie bietet zur rech-
ten Zeit exklusiv für unsere 
Mitglieder Hilfestellung in-
wieweit es sich für Werkzeug-
maschinenhersteller lohnt, ihr 
Kundensegment auf die Ener-
giewirtschaft auszuweiten“, so 
Bernhard weiter.  
 „Damit nicht genug, bei der 
Vielfalt von Anwendungen 
und Technologien müssen die 
einzelnen Bereiche detailliert 
betrachtet werden, um das 
Potenzial für den Werkzeug-
maschineneinsatz abzuleiten“, 
erläutert Bernhard.
 Das tut die VDW-Studie, in 
dem sie den Bedarf an Werk-
zeugmaschinen für die Bear-
beitung der notwendigen Kom-
ponenten in den genannten 
Segmenten einzeln betrachtet. 
Insbesondere für die mecha-
nische Umwandlung in Gas-, 
Dampfkraft- und Wasserwer-
ken sowie Windrädern und 
Schwungradspeichern werden 
metallische Komponenten mit 
hohem Bearbeitungsumfang 
und hohen Anforderungen an 
Toleranzen und Oberflächen-
güte benötigt. 
Insgesamt spielt der Ener-
giesektor für den Absatz von 
Werkzeugmaschinen derzeit 
eine kleinere Rolle. Jedoch 
liegt die Entwicklung des re-
levanten Marktsegments für 
die Branche mit 3,6 Prozent 
realem Wachstum jährlich 
bis 2040 signifikant über der 
durchschnittlichen längerfris-
tigen globalen Marktentwick-
lung für Werkzeugmaschinen 
(1,1 Prozent). 

Info: www.metav.de
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Die Abreinigung des Filterkuchens wird in den Entstau-
bungsanlagen von FB Filter Bau durch Magnetventilsteue-
rungen von HESCH geregelt (li. im Bild).
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Da die Magnetventilsteuerungen von HESCH (li.) nach dem 
Jet-Pulse-Verfahren arbeiten, ist ihre Abreinigungsleistung 
sehr hoch. Durch die Modulbauweise lassen sich die Steue-
rungen gut in den Schaltschrank integrieren.
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Steuerung der Filter-Abreini-
gung ist auf Kundenwunsch 
zudem eine Ausführung der 
HE 5731 ohne Differenzdruck-
Darstellung erhältlich.

Als Zubehör für die HE 
5731 hat HESCH unter an-
derem das ∆p-Anschlussset 
sowie Ventilstecker mit ver-
schiedenen Leitungslängen 
im Programm.

Differenzdruck wird gut 
sichtbar angezeigt
Die Bedienfreundlichkeit der 
Magnetventilsteuerung zeigt 
sich auch an der gut sichtba-
ren Darstellung des Differenz-
drucks: Er wird zum einen über 
die dreistellige 7-Segment-
Anzeige mit 14 mm hohen 
Ziffern angegeben. Zum ande-
ren verfügt die Steuerung über 
eine von HESCH entwickelte 
Differenzdrucksäule.

Sie besteht aus 16 LEDs 
und gekennzeichneten Schalt-
schwellen, die dem Anlagen-
Personal die Druckverhält-
nisse im Entstaubungssystem 
auf einen Blick zeigen. Durch 
„Smart Scale“ konfiguriert 
sich die Differenzdrucksäule 
automatisch so, dass der „Gut-
bereich“ immer durch die grün 
leuchtenden LEDs signalisiert 
wird.

Die Magnetventilsteuerung 
überwacht die Ventile zudem 
auf Überstrom und Unterbre-
chung und meldet dem Bedie-
ner Fehler über LED-Zustands-
anzeigen. Auch die Einbindung 
in eine bestehende Leittechnik 
ist über den analogen Ausgang 
möglich.

Neben der bewährten kom-
pakten Ausführung im Kunst-
stoffgehäuse bietet HESCH seit 
2018 eine modulare Variante 
der HE 5731 an. Sie ermöglicht 
die Montage der Steuerung im 

Sichtfeld des Personals und ist 
damit noch benutzerfreundli-
cher. Der Anwender kann den 
Regler jetzt dort installieren, 
wo es für ihn am günstigsten 
ist und muss sich dabei nicht 
mehr nach der Lage der Ventile 
richten.

Die HE 5731 verfügt darü-
ber hinaus über ein Gehäuse 
mit Scharniertechnik, sodass 
der Deckel nicht mehr abge-
schraubt werden muss. Bei 
Wartungs- und Servicearbeiten 
ergibt sich dadurch eine bes-
sere Zugänglichkeit und eine 
deutliche Zeitersparnis.

Steuerungen halten 
jahrzehntelang
FB Filter Bau ist nicht nur 
von der Flexibilität und Be-
dienerfreundlichkeit der Ma-
gnetventilsteuerung angetan. 
Vertriebsingenieur Christian 
Grundmann lobt auch den en-
gagierten Kundenservice von 
HESCH:

„Ich werde immer gut und 
kompetent beraten. Auch Son-
derlösungen sind kein Prob-
lem – z. B. wenn unsere Kun-
den kein Kunststoff-, sondern 
ein Edelstahl-Gehäuse haben 
möchten.“ Nur eines sollte 
man noch verbessern, meint 
Christian Grundmann im 
Scherz: „Die Steuerungen hal-
ten 20 Jahre. Damit ist natür-
lich kein After-Sales-Geschäft 
zu machen. Vielleicht kann 
man da mal eine Sollbruch-
stelle reinbauen.“

■ www.hesch.de 

 im Internet: www.betriebstechnik.online
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HANNOVER MESSE 2022 – Sichern Sie sich Ihr kostenloses Dauerticket
Das größte Networking findet nicht im Netz statt: Auf der HANNOVER MESSE finden Sie die neuesten 
Technologien und wichtigen Lösungsanbieter der vernetzten Industrie an einem Ort. Diskutieren Sie mit 
Fachkollegen, finden Sie Technologie-Lösungen und nehmen Sie am größten Industrie-Wissensaustausch teil. 
Sichern Sie sich als österreichischer Leser der BetriebsTechnik ein kostenloses Dauerticket unter: 
Caroline.Klement@dhk.at

Die HANNOVER MESSE ist 
die Weltleitmesse der Indus-
trie. Mit dem Leitthema In-
dustrial Transformation setzt 
die HANNOVER MESSE 
wichtige Impulse in Richtung 
Digitalisierung und Nach-
haltigkeit und verbindet die 
Ausstellungsbereiche Auto-
mation, Motion & Drives, 

Digital Ecosystems, Energy 
Solutions, Engineered Parts & 
Solutions, Global Business & 
Markets und Future Hub. Zu 
den Top-Themen zählen digi-
tale Plattformen, Industrie 4.0, 
IT-Sicherheit, CO2-neutrale 
Produktion, KI, Leichtbau so-
wie Logistik 4.0. Konferenzen 
und Foren ergänzen das Pro-

gramm. Das Partnerland ist 
Portugal.

Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit – das sind die Schwer-
punktthemen der HANNOVER 
MESSE 2022. Damit setzt die 
weltweit wichtigste Industrie-
messe klare Impulse für mehr 
Klimaschutz in Wirtschaft und 
Industrie. Und macht deutlich, 

MESSE

welchen Beitrag Digitalisierung, 
Automatisierung und regenerati-
ve Energien im Zusammenspiel 
leisten können. Die HANNO-
VER MESSE wird vom 30. Mai 
bis zum 2. Juni nach der langen 
pandemiebedingten Pause wie-
der als Präsenzmesse organisiert.

Info: www.hannovermesse.de

30. MAI BIS 2. JUNI

HANNOVER MESSE
Internationale Top-Unternehmen präsentieren vom 30. Mai bis zum 2. Juni 2022 auf dem Messegelände in Hannover endlich 
wieder live ihre Technologien für die Fabriken und Energiesysteme von morgen. Unter dem Leitthema Industrial Transforma-
tion zeigen sie, wie vernetzte Produktionsanlagen effizienter und ressourcenschonender arbeiten oder wie sich Energie nachhaltig 
erzeugen und übertragen lässt. 

mailto:Caroline.Klement@dhk.at
http://www.hannovermesse.de
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Dabei haben wir festgestellt, 
dass sich die anfängliche 
Energie, die wir und unsere 
Kunden zu Beginn eines An-
gebotsprozesses aufwenden, 

während des gesamten Pro-
jekts auszahlt, von der Kon-
zeption bis zur Installation. 
Nicht nur in dieser kritischen 
Phase, sondern im gesamten 

Verkaufsprozess gehen wir 
systematisiert vor.

Dies stellt sicher, dass es 
keine Überraschungen gibt, 
und dass unsere Kunden genau 
wissen, was sie erwarten kön-
nen, wenn sie Gespräche mit 
UNISIG über ihre Anforderun-
gen beim Einlippen- und BTA-
Tiefbohren aufnehmen.

Das ist unser Ansatz  
bei UNISIG
Wir hören unseren Kunden 
zu, stellen Fragen, um zu ver-
stehen was sie benötigen.
Das mag offensichtlich erschei-
nen, aber oft ist man versucht, 
einfach schnell mit einem An-

gebot zu antworten, weil wir 
nach einer kurzen Diskussion 
zu wissen glauben, was ge-
braucht wird. Manchmal trifft 
das zu, wenn die Anwendung 
unkompliziert und vertraut ist, 
oder wenn wir eine Paketlö-
sung dafür haben.

Wir versuchen immer, den 
Angebotsprozess schnell und 
effizient zu gestalten, aber es 
gibt Zeiten, in denen die An-
wendung ein eingehenderes 
Gespräch verdient. Unsere 
Vertriebsmitarbeiter und In-
genieure hören sehr genau zu 
und greifen oft kleine Details 
auf – eine bestimmte Toleranz, 
Materialbeschaffenheit, Pro-

UNISIG nützt Erfahrung und Fachwissen

Herausforderungen 
von Kunden werden gelöst
Seit über 40 Jahren unterstützen wir unsere Kunden, im Tiefbohren erfolgreich zu sein indem wir 
ihnen die Maschinen, Automatisierung und den Support zur Verfügung stellen, die sie benötigen, um 
wettbewerbsfähig und profitabel zu sein.
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zessanforderungen oder einen 
zukünftigen Flexibilitätsbedarf 
–, die unsere Empfehlungen 
ändern können.

Wenn es sinnvoll ist, besucht 
unser erfahrenes Vertriebsteam 
oder unsere Ingenieure einen 
Kunden, um aus erster Hand 
zu erfahren, was benötigt wird. 
Ob ein Besuch vor Ort oder nur 
ein virtuelles Meeting, dieser 
anfängliche Zeitaufwand zur 
Klärung der Anforderungen 
spart dem Kunden Geld und 
bietet ihm eine wirklich wert-
volle Lösung.

Zunächst identifizieren wir 
eine Standardlösung aus un-
serer Produktpalette, die mit 
geringsten Kosten und kür-
zester Lieferzeit eingesetzt 
werden kann.
Bei UNISIG ist es unsere Denk-
weise bei der Produktentwick-
lung, Lösungen aus unserer 
Erfahrung in vielen verschiede-
nen Branchen zu systematisie-
ren, sie automatisierungsbereit 
zu machen und Flexibilität für 
zukünftige Anwendungen zu 
integrieren, wann immer dies 
möglich ist. Wir investieren 
jährlich Millionen in unsere 
Produktlinie und in den Lager-
bestand an Ersatzteilen, was 
uns einen starken Ausgangs-
punkt für neue Anwendungen 
verschafft.

Unsere Standardproduktlinie 
umfasst viel mehr als nur Ma-
schinen, einschließlich Stan-
dardautomatisierung, Werk-
stückspannung, Zubehör und 
Werkzeugen, die wir als Teil 
der Lösung anbieten können.

Sobald wir eine Standard-
maschine als Ausgangspunkt 

identifiziert haben, suchen 
unsere Ingenieure nach intelli-
genten, praktischen Wegen, um 
die Anwendungsanforderungen 
des Kunden zu erfüllen. Das 
Ziel besteht darin, Innovatio-
nen in der Bearbeitungsablauf-
planung, Werkstückspannung 
oder Automatisierung zu ent-
wickeln, anstatt eine komplet-
te Sonderlösung, ohne zuerst 
die Möglichkeiten zur Lösung 
von Problemen mit Standard-
produkten auszuschöpfen, zu 
planen.

Für unsere Kunden bietet 
dieser Ansatz eine zuverlässi-
ge Standardmaschine, die viele 
Jahre eingesetzt werden kann, 
und die über die eingebaute 
Flexibilität für eine einfache 
Umrüstung zur Anpassung 
an zukünftige Anforderungen 
verfügt.

Für uns bringt die anfängli-
che Arbeit innerhalb der Gren-
zen unseres Katalogs neue Ide-
en, die dann zur Verbesserung 
unserer Standardprodukte an-
gewendet werden können und 
uns helfen, zukünftige For-
schungs- und Entwicklungs-
budgets zu lenken.

Falls keine Standardlösung 
verfügbar ist, ziehen wir eine 
kundenspezifische Lösung in 
Betracht und stehen dahinter.
UNISIG ist sehr gut darin, kun-
denspezifische Maschinen zu 
bauen – und das tun wir oft. 
Sobald wir mit unseren Kun-
den übereingekommen sind, 
dass eine spezielle Lösung be-
nötigt wird, gehen wir mit viel 
Elan und Erfahrung daran. Wir 
beginnen damit, zu evaluie-
ren, wie wir die Konstruktion 

mit Standardmodulen oder be-
währten Konzepten angehen 
könnten, um so lange Test-Zy-
klen und/oder hohe Kosten zu 
vermeiden.

Dann nutzen wir unsere Dis-
ziplinen Maschinenbau und 
Elektrotechnik, um die neue 
Maschine virtuell zu testen, be-
vor wir sie bauen.

Einer der Hauptgründe, war-
um unsere Kunden zuversicht-
lich sind, wie sie eine kunden-
spezifische UNISIG-Maschine 
weiterbringt, ist, dass sie wis-
sen, dass wir dahinter stehen 
werden, und dass wir über er-
hebliche Fähigkeiten verfügen, 
um sicherzustellen, dass sie 
ihre Produktionserwartungen 
immer übertrifft.

Wir gehen diese speziellen 
Projekte mit der Einstellung 
an, dass eine kundenspezifische 
Maschine jahrzehntelang in der 
Produktion verwendet wird, 
weshalb wir für alle unsere 
Maschinen, ob Standard- oder 
kundenspezifisch, die gleiche 
Dokumentation und den glei-
chen langfristigen technischen 
Support bieten.

Falls bereits eine Standard-
lösung erhältlich ist, werden 
wir sie empfehlen, anstatt ei-
ne Sondermaschine, die der 
Kunde nicht braucht.
Wir fertigen Maschinen für das 
Einlippen- oder BTA-Werk-
zeugsystem für Tiefbohrungen, 
die auf Bearbeitungszentren 
unmöglich zu erreichen sind. 
Und selbst wenn es möglich 
sein mag, einige tiefe Boh-
rungen auf einem CNC-Bear-
beitungszentrum zu bohren, 
verfügen unsere Maschinen 

über die Leistung, Geschwin-
digkeit, Maßgenauigkeit, Spin-
deldichte, Kühlmittelsysteme 
und Prozesssteuerung, die die 
Produktivität, Standzeit und 
Zuverlässigkeit der Werkzeuge 
verbessern.

Wenn ein Kunde jedoch mit 
einem bestimmten Teilebedarf 
zu UNISIG kommt, hat er zu 
diesem Zeitpunkt höchstwahr-
scheinlich bereits mit einer 
herkömmlichen Maschine zu 
kämpfen und erkannt, dass eine 
Tiefbohrmaschine offensicht-
lich der richtige Weg ist.

Unser Team weiß jedoch, wie 
man feststellt, ob eine Anwen-
dung wirklich von einer UNI-
SIG-Lösung profitieren würde 
oder nicht. Wenn dies nicht der 
Fall ist, werden wir praktikable 
Alternativen vorschlagen.

Es ist nicht so, dass wir kei-
ne Maschine verkaufen wollen. 
Fakt ist aber, dass unsere Er-
fahrung zeigt, dass irgendwann 
die Alternativlösungsrichtung 
klar wird, und das wollen wir 
frühzeitig deutlich machen, um 
unseren Kunden nicht viel Zeit 
zu verschwenden.

Unsere Kunden erwarten das 
Beste von uns, und wir glau-
ben, dass unser bewährter Pro-
zess dafür sorgt, dass wir nie-
mals enttäuschen. Unser Ziel 
ist es, unsere zentralen Werte 
zu nutzen, um unsere Kunden 
so gut wie möglich zu bedienen 
und für die kommenden Jahre 
starke, produktive Beziehun-
gen aufzubauen.

Bitte kontaktieren Sie 
uns, um Ihre Anwendung zu 
besprechen.

■ www.unisig.com

ECO-Skate® Transportfahrwerke 
ECO-Jack® Maschinenheber ...the load moving experts

HTS

www.hts.de

Made in 
Germany
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Der Wasserverbrauch der deut-
schen Industrie ist seit über 
drei Jahrzehnten rückläufig. 
Entnahmen Bergbau und ver-
arbeitendes Gewerbe 2016 in 
Summe noch rund 5,8 Milliar-
den Kubikmeter, waren es 2019 
nur noch 4,7 Mrd. m3. Die Fort-
setzung dieses Trends ist auch 
in Zukunft richtig und wich-
tig, denn durch sich häufende 
Dürreperioden kann das blaue 
Gold in manchen Regionen des 
an sich wasserreichen Deutsch-
lands zu einem knappen Gut 
werden.

„Vor dem Hintergrund der 
sich dadurch abzeichnenden, 
zukünftig verstärkten Nut-
zungskonflikte, liegt es im 
eigenen Interesse der Wirt-
schaft, noch intensiver über 

den richtigen Umgang mit 
Wasser nachzudenken“, betont 
Uli Paetzel.

Laut dem Präsidenten der 
Deutschen Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser und 
Abfall (DWA) könnten die Un-
ternehmen zum Beispiel wasser-
sparende Technologien, Regen-
wasser oder gereinigtes Abwas-
ser noch konsequenter nutzen.

Technologisch schon lange 
machbar
Zumindest theoretisch ist das 
Maximalziel dabei eine gänz-
lich abwasserfreie Produktion. 
Technologisch ist diese schon 
lange keine Zukunftsvision 
mehr. So ging bereits im Jahr 
2016 in San Jose Chiapa/Me-
xiko ein Audi-Werk in Betrieb, 

das diese Leistung für sich be-
ansprucht. Dort werden nach 
Firmenangaben 100 Prozent 
des entstehenden Abwassers 
aufbereitet und anschließend 
als Betriebswasser, in der Pro-
duktion und zum Bewässern 
der Grünflächen des Werksge-
ländes eingesetzt.

Neben vielen weiteren 
schon realisierten Lösungen 
in diversen Branchen werden 
immer neue Anwendungsfel-
der für Zero Liquid Dischar-
ge (ZLD) erschlossen. So 
will aktuell ein Konsortium, 
an dem sich unter anderem 
die Technische Universität 
Dresden beteiligt, in dem 
vom Bundesforschungsmi-
nisterium geförderten Projekt 
„Med-zeroSolvent“ innovati-

ve, energieeffiziente Metho-
den für eine abwasserfreie 
Herstellung von Dialysemem-
branen entwickeln. Bei deren 
Produktion fallen stark belas-
tete Prozesswässer an.

Wasserknappheit eine der 
Triebfedern
„Wirtschaftlich lohnt sich die 
Installation einer abwasserfrei-
en Lösung allerdings nur unter 
bestimmten Rahmenbedingun-
gen“, unterstreicht Elmar Bil-
lenkamp, Abteilungsleiter Pro-
jektierung & Vertrieb bei der 
EnviroChemie GmbH.

Die Firma aus Rossdorf/
Deutschland ist ein international 
agierender Systemanbieter für 
industrielle Wasseraufbereitung 
und -behandlung. Laut dem Ex-

Industrielle  
Wasserkreis-
läufe – ein 
Kernthema 
der IFAT Mu-
nich 2022.

Wasserrecycling in der Industrie

Eine abwasserfreie 
Produktion ist möglich
Wasserknappheit gehört zu den Faktoren, die abwasserarme oder gar abwasserfreie industrielle 
Prozesse in Zukunft noch interessanter machen werden. Auf der IFAT Munich werden die dafür 
erforderlichen Technologien präsentiert und die Marktbedingungen diskutiert. Die weltweit größte 
Fachmesse für Umwelttechnologien findet vom 30. Mai bis 3. Juni 2022 in München statt.
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perten gehört Wasserknappheit 
zu den möglichen unternehme-
rischen Triebfedern.

„Wo Wasser günstig und 
gut verfügbar ist, spielt ZLD 
in der Regel keine Rolle. In 
Regionen, in denen Wasser 
Mangelware ist, kann es sich 
hingegen häufig lohnen, den 
Wasserkreislauf zu schließen“, 
so Billenkamp.

Als Beispiel führt er einen 
Hersteller von Solarpanels in 
Katar an, in der salzhaltige Ab-
wässer so aufbereitet werden, 
dass sie wieder in den Wasser-
kreislauf der Produktion einge-
speist werden können.

Unabhängiger von 
Infrastruktur und 
Verwaltung
Ein weiterer Anlass für eine 
aufwendige betriebsinterne 
Abwasseraufbereitung sind 

Probleme mit dem örtlichen 
Kanalanschluss – sei es durch 
behördliche Beschränkungen 
bei der Einleitung oder weil an 
der Produktionsstätte die ent-
sprechende Infrastruktur unge-
nügend ist oder gänzlich fehlt.

„ZLD ist auch eine Chance, 
sich von administrativen Ent-
scheidungen unabhängig zu 
machen. So hat sich ein Auto-
mobilhersteller in seinem Mo-
torenwerk in Kasachstan für 
seine ölhaltigen Abwässer für 
eine Zero-Liquid-Discharge-
Lösung entschieden, weil er 
die Kosten der Abwasserbe-
handlung unter Kontrolle hal-
ten wollte“, berichtet Elmar 
Billenkamp.

Hinzu kommt der Trend, 
dass sich vor allem große Un-
ternehmen zunehmend eigene 
Umweltziele setzen, die sie im 
Rahmen von Nachhaltigkeits-

FERTIGUNG

strategien erreichen wollen. 
Dabei kann ZLD eine wichtige 
Rolle spielen.

„Deutsche Automobilher-
steller gehören hier zu den Vor-
reitern, die sich oftmals sehr 
strikte Vorgaben für die Ent-
sorgungsmengen ihrer indust-
riellen Abwässer auferlegen“, 
schildert Thomas Dotterweich, 
Senior Projektingenieur Ver-
trieb bei der auf die Aufberei-
tung von Industrieabwasser 
spezialisierten H2O GmbH aus 
Steinen/Deutschland.

Abwasser-Konzentrate 
können wirtschaftlich 
interessant sein
Je nach Inhaltsstoffen des be-
handelten Abwasserstroms 
können durch ZLD-Verfahren 
außerdem konzentrierte Fest-
stoffe, Schlämme und Flüs-
sigkeiten entstehen, die sich 

nicht nur sicher entsorgen, 
sondern unter Umständen mit 
einem wirtschaftlichen Vor-
teil verwenden oder verkau-
fen lassen.

„Beispielsweise ist es bei 
Salzbadhärtereien möglich, 
das Konzentrat einer Vakuum-
destillationsanlage erneut im 
Produktionsprozess einzubin-
den, sodass wertvolle Rohstoffe 
eingespart werden“, beschreibt 
Dotterweich.

Ein anderes, besonders wirt-
schaftliches Konzept realisierte 
ein Automobilzulieferer in Me-
xiko. Die dort über ZLD anfal-
lenden, hoch ölhaltigen Kon-
zentrate lassen sich zur Energie-
erzeugung verbrennen, sodass 
das Unternehmen mit dem 
Verkauf der Konzentrate sogar 
noch Geld verdienen kann.

■ www.ifat.de
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Lukas Graf ist ein junger Mann. 
Gebildet, tiefsinnig, offen für 
neue Ideen und umweltbewusst. 
Seine Expertise basiert auf dem 
abgeschlossenen Master-Studi-
um Energie und Umwelt. Dieses 
und seine Arbeit beim Entwäs-
serungsspezialisten KESSEL 
als Entwickler der Abwasserbe-
handlung und Leiter des Nach-
haltigkeitsteams, haben seine 
Sichtweise auf das Material 
Kunststoff nachhaltig verändert.

„Wenn man heute die Me-
dien betrachtet, hat der 
Kunststoff den Stempel ‚um-
weltschädlich‘ aufgedrückt 
bekommen. Ein Material, das 
die Weltmeere verschmutzt und 
überall die Natur verschan-
delt“, sagt Graf.

Das liege beispielsweise an 
seiner Langlebigkeit.

„Der Kunststoff Polyethylen 
verrottet nur sehr langsam und 
wird durch die meisten vorkom-
menden Medien nicht zersetzt“, 
zählt Graf auf.

Das macht das Materi-

al auf den ersten Blick zum 
Umweltsünder.

Bei der KESSEL AG wird 
dieser vermeintlich kritische 
Punkt ins Positive gekehrt. Ins-
besondere bei Fettabscheidern 
sind die Beschaffenheiten des 
Kunststoffs perfekt.

„Wir nutzen die Eigenschaf-
ten des Kunststoffs zu unserem 
Vorteil“, bestätigt Alexander 
Steinherr, Produktmanager für 
die Abscheidetechnik bei der 
KESSEL AG.

So sei der Fettabscheider aus 
Kunststoff leicht, langlebig und 
unempfindlich.

Das unterstreicht auch 
eine interne Analyse des 
Unternehmens.

„Auf Basis der CO2-Äqui-
valente für Beton, Edelstahl 
und Polyethylen haben wir mit 
Hilfe der Massen der Behälter 
die Gesamtemissionen in der 
Herstellung je Nenngröße und 
Behältertyp bestimmt und ge-
genübergestellt“, erklärt Graf.

Für diese Gegenüberstellung 

Fettabschei-
der aus 

Kunststoff 
eignen sich 

sowohl zum 
Erdeinbau 
außerhalb 

des Gebäu-
des als auch 

zur freien 
Aufstellung 

im Haus.
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Fettabscheider aus Kunststoff

Leicht, langlebig  
und unempfindlich
In gewerblichen Betrieben, wo Öle und Fette in das Ab-
wassersystem gelangen können, sind Fettabscheider 
Pflicht. Die dabei eingesetzten Materialien sind grund-
verschieden. Fettabscheider können aus Edelstahl, Be-
ton und Kunststoff sein. In der Gesellschaft hat der 
Kunststoff im Hinblick auf den Umweltgedanken ein 
schlechteres Image. Zu Unrecht – zumindest was die 
Fettabscheider betrifft.
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I/O-System

Servoverstärker

Industrie-PC

Die skalierbare 
Beckhoff-CNC

Von kompakt bis komplex: 

PC-basierte Steuerungen von Beckhoff decken das  
komplette Spektrum hochpräziser CNC-Anwendungen ab:  
von kompakt bis komplex.
 Hochskalierbar: die Software-Plattform TwinCAT für  

 Engineering und Runtime
 Hochskalierbar: das Industrie-PC-Spektrum mit Prozessoren  

 von Intel Atom® bis Many-Core
 Hochskalierbar: das I/O-System für alle Signale und  

 Feldbussysteme
 Hochskalierbar: die hochdynamische Servotechnik  

 für alle Leistungsklassen
 Hochskalierbar: die Safety-Lösung von systemintegrierbaren  

 I/Os bis Drives

Scannen und 
die Vorteile 
der Beckhoff 
CNC-Lösung 
entdecken

Halle 21, Messe Wels
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wurden die KESSEL-Fettabscheider aus 
Kunststoff und Wettbewerbsprodukte 
aus Kunststoff, Edelstahl und Beton bei 
Freiaufstellung respektive Erdeinbau 
herangezogen.

Und dabei zeigte sich: Das Kunststoff-
produkt schnitt vor dem Hintergrund der 
berechneten CO2-Bilanz besser ab als 
Edelstahl und ähnlich im Vergleich mit 
Beton.1

Aber nicht nur diese Untersuchung ge-
hört zur Öko-Bilanz. Um den CO2-Fuß-
abdruck zu bemessen, muss der komplet-
te Lebenszyklus betrachtet werden, von 
der Wiege bis zur Bahre. Dazu zählen 
Herstellung, Transport, Betrieb, Rückbau 
und Recycling.

„In diesem Zusammenhang sollte be-
achtet werden, dass Beton längst nicht so 
langlebig ist wie Kunststoff“, sagt Stein-
herr. „Betrachten wir beispielsweise die 
Kanäle in den Kommunen, die größten-
teils aus Beton sind, da gibt es häufiger 
irgendwo Schäden und Defekte.“

Wurzeln sorgen beispielsweise für Un-
dichtigkeiten, was eine Sanierung mit ho-
hen Kosten nach sich ziehen kann.

Ein Fettabscheider kommt mit Ma-
terialien in Kontakt, die die Oberfläche 
angreifen könnten. Beton und Edelstahl 
seien im Vergleich zum Kunststoff weni-
ger widerstandsfähig.

„Ein Fettabscheider aus Beton wird 
deshalb von innen ebenfalls noch mit 
Kunststoff ausgekleidet, um ihn haltbarer 
zu machen“, so Steinherr. Dazu komme 
sein hohes Gewicht. „Ein Fettabscheider 
der Nenngröße 2 wiegt in Beton etwa 2,5 
Tonnen. Das Kunststoff-Pendant ledig-
lich 63 Kilogramm“, sagt Graf.

Das erfordere bereits einen wesentlich 
höheren Aufwand beim Transport. Und 
erst recht beim Einbau.

Der Kunststoff PE kann sehr 
gut verarbeitet werden. 
Auf dieser Basis entwickelt 
die KESSEL AG neben den 
Standard-Fettabscheideran-
lagen individuelle Lösungen 
für besondere Anforderun-
gen in Form, Funktion und 
Dimensionierung.

„Kunststoff ist einfach zu transportie-
ren und kann überall eingebaut werden“, 
argumentiert Graf.

Sei es im Keller oder im Erdreich. Und 
selbst enge Treppenabgänge sind kein 
Problem.

„Wir hatten kürzlich einen Kunden, bei 
dem unsere Monteure den Fettabscheider 
in Teilen in den Keller getragen und dort 
erst verschweißt haben“, weiß Steinherr.

Mit einem Edelstahl-Fettabscheider 
ginge das zwar auch, doch eine Vorort-
montage bei Edelstahl-Produkten ist 
weitaus aufwendiger.

„Die Schweißnähte können irgend-
wann zu rosten beginnen – egal wie 
gründlich diese passiviert wurden“, sagt 
der Produktmanager. „Beim Kunststoff 
passiert dies nicht. Deshalb gewähren 
wir auch 20 Jahre Garantie auf diesen 
Werkstoff bei unseren Fettabscheidern.“

Dabei könnte das Material nach ext-
rapolierten Hochrechnungen theoretisch 
wohl auch 100 Jahre den Anforderungen 
entsprechen. Kunststoff hat demnach 
teilweise zu Unrecht einen beschädigten 
Ruf.

„Man muss immer betrachten, wo er 
eingesetzt wird“, schließt Graf.

Entscheidend ist es, das richtige Ma-
terial für die jeweilige Anwendung 
zu verwenden. Ein Fettabscheider aus 
Kunststoff hat fast nur Vorteile. Und 
dort ist sein ökologischer Fußabdruck 
durch Langlebigkeit, Widerstandsfähig-
keit und geringes Gewicht den anderen 
Rohstoffen, wie Beton und Edelstahl, 
voraus.

■ www.kessel.de

1 Beton: Ökobaudat, Edelstahl: Ecoinvent  
(openLCA), PE: Ecoinvent (openLCA)

Messer Austria GmbH
Industriestraße 5

2352 Gumpoldskirchen
Tel. +43 50603-0

Fax +43 50603-273
info.at@messergroup.com

www.messer.at

Zeit, Arbeit und Geld sparen
mit den Dreistoffgemischen

von Messer.

Schweißschutzgase
Mit unseren Gases for Life
sparen Sie Zeit, Arbeit und Geld. 

Die Schweißschutzgase 
Ferroline, Inoxline und 
Aluline ermöglichen für jede 
Schweißart und jeden 
Werkstoff eine höhere 
Schweißgeschwindigkeit.

Die Nachbearbeitungszeit 
wird deutlich gesenkt, daher 
werden die Gesamtkosten 
spürbar reduziert.
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Nach der pandemiebedingten 
Pause der Intertool im vergan-
genen Jahr freut sich GGW 
Gruber & Co GmbH umso 
mehr über das diesjährige Statt-
finden der relevantesten und 
bestbesuchten Fachmesse der 
fertigenden Industrie. Der neue 
Veranstaltungsort in Wels sorgt 
für spannende Voraussetzungen 
für Aussteller und Besucher 
und bietet die Möglichkeit zum 
Austausch mit alten und neuen 
Kontakten.

GGW Gruber zeigt sich auf 
der Messe von seiner authen-
tischen Seite, die der Kunde 
auch im Geschäftsalltag zu 
sehen bekommt. Dabei geht es 
vor allem um das umfassende 
Komplettangebot der Dienst-
leistungen. Von der ersten Be-
ratung über die Inbetriebnahme 
bis hin zur kontinuierlichen 
Wartung von messtechnischen 
Anlagen wird der Kunde einge-
hend betreut.

Durch die Vielfalt der Ange-
bote in Kombination mit inno-
vativen Produkten grenzt sich 
GGW Gruber von seinen Mit-
bewerbern ab.

Als Exponate bringt GGW 
Gruber in diesem Jahr ganz 
besondere Geräte mit, die 
den Arbeitsalltag in Produk-
tionsstätten effizienter und 
produktiver gestalten und die 
Messtechnik aus dem Mess-
raum näher an die Fertigung 
bringen.

Im Fokus steht nicht nur die 
Wenzel SF 87 mit Roboterarm 
UR10 zum Be- und Entladen 
der Maschine als spezielle Au-
tomatisierungslösung. Auch 
von dem innovativen Trimos 
C4-Koordinatenmessgerät und 
dem optischen Wellenmess-
gerät Jenoptik CS608 können 

sich Interessenten am Stand 
von GGW Gruber & Co GmbH 
überzeugen.

Im Mittelpunkt der Intertool 
2022 steht die Digitalisierung, 
die Automatisierung, die Ver-
netzung und das IoT. Als zeit-
gemäßes Unternehmen mit ei-
ner zukunftsorientierten Vision 
zeigt GGW Gruber, wie sich 
die Messtechnik mit moder-
nen Lösungen optimal in die 
Produktion mit einbinden lässt. 
So kann ein permanenter Da-
tenfluss geschaffen werden, der 
mit einer omnipräsenten Quali-
tätssicherung den Fertigungs-
prozess optimiert.

GGW Gruber & Co. GmbH 
– ein traditionsreiches 
Unternehmen mit Werten
Seit über 7 Jahrzehnten ist 
GGW Gruber im Dienste der 
metallverarbeitenden Industrie 
tätig und als kompetenter und 
verlässlicher Partner bekannt. 
Als kundenorientierter Dienst-
leister steht die erstklassige 
Qualität und die persönliche 
Beratung im Vordergrund. Auf 
der Intertool 2022 ist GGW 
Gruber als Partner der Allianz 
der Präzisionsfertigung Pro-
zesskette.at vertreten. Durch 
die Einbringung der Messtech-
nik als essenziellen Bestandteil 
einer jeden Fertigung, werden 
die Dienstleistungen der Pro-
zesskette perfekt ergänzt.

Durch diese lückenlose Kon-
stellation der sechs Partnerun-
ternehmen wird der Messeauf-
tritt von GGW Gruber zu ei-
nem einzigartigen Erlebnis für 
Besucher und Partner.

■ www.ggwgruber.at

Intertool: 20/0439

GGW Gruber & Co. GmbH auf der Intertool

Umfassendes Komplettangebot
Als Aussteller der ersten Stunde, wird GGW Gru-
ber & Co. GmbH als Fachunternehmen für Mess- 
und Prüftechnik auch in diesem Jahr wieder ver-
treten sein.

SF87

Opticline-CS305
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Kontaktfedern und Federkon-
takte werden in der Elektro-
technik dazu verwendet, zwi-
schen elektrischen Elementen 
oder innerhalb von Bauteilen, 
zum Beispiel Schaltern, Tas-
tern oder Relais, eine elektri-
sche Verbindung herzustellen.

Da diese Verbindungen 
unterschiedliche Kontaktar-
ten und vielfältige Formen 
haben können, werden Kon-
taktfedern und Federkontakte 
häufig individuell nach Maß 
angefertigt.

Die Kontaktfeder bezie-
hungsweise der Federkontakt 
wird grundlegend als Formfe-
der, Flachformfeder, Flachfe-
der, Federclip oder konische 
Druckfeder aus Flachmaterial 
oder Runddraht in jeder ge-
wünschten Form und Eigen-
schaft hergestellt.

Neben einem Standard-Pro-

duktangebot mit Kontaktfedern 
für EMV-sichere Gehäuseteile, 
Steckverbindern, Batteriekon-
takten etc. aus Kupfer-Berylli-
um ist die Vielfalt an individu-
ellen Federformen und Eigen-
schaften scheinbar unendlich.

Herstellung von 
Kontaktfedern
Kontaktfedern werden indi-
viduell in jeder gewünschten 
Sonderform und Eigenschaft 
für die jeweilige Gegebenheit 
hergestellt. Ganz gleich, ob als 
einfacher Flachkontakt oder als 
aufwendig geformte Kontakt-
feder, wichtig ist, dass die Kon-
taktierung optimal und stabil an 
den Kontaktstellen anliegt.

Kontaktfedern und Feder-
kontakte in Großmengen wer-
den mit Stanzbiegeautomaten 
und frei programmierbaren 
Biegestempeln hergestellt.

Bei Prototypen und komple-
xen Kontaktfedern in kleineren 
und mittleren Stückzahlen wird 
auf die Fertigung mittels La-
serschneiden zurückgegriffen, 
bei winzigen Federkontakten 
auf Ätzen. Dabei werden die 
Grundmaße der Werkstücke se-
parat lasergeschnitten oder ge-
ätzt und anschließend exakt mit 
den vorgegebenen Biegeradien 
und -winkeln umgeformt.

Dies geschieht auf halb-  
oder vollautomatischen Ab- 
kantautomaten.

Neben Verfahren wie Stan-
zen, Lasern, Ätzen, Biegen 
oder Abkanten werden noch 
weitere Produktionsschritte –
wie Fügen, Einpressen, Löten, 
Nibbeln, Prägen, Schweißen 
und die ergänzende Oberflä-
chenbehandlung angeboten.

Der Formgebung und Funk-
tion der individuellen Kontakt-
feder sind damit praktisch kei-
ne Grenzen gesetzt.

■ www.federnshop.com

Kontaktfedern nach Maß

Immer die passende Feder
Kontaktfedern und Federkontakte sind aus der Elektrotechnik nicht mehr wegzudenken. Oft werden Sie nach 
Maß angefertigt: Welche Eigenschaften, Möglichkeiten und Besonderheiten haben individuelle Kontaktfedern 
und Federkontakte zu bieten? Auf diese Fragen und auf weitere Eigenschaften werden Gutekunst Federn, Her-
steller von technischen Federn aus Runddraht, und Gutekunst Formfedern, Hersteller von technischen Federn 
aus Flachmaterial, im nachfolgenden Beitrag detailliert eingehen.

Mehr unter www.UNISIG.com

Find us at AMB  -  Hall 9 Stand 9C13

Einfache Lösungen für chirurgische Instrumente 

mit flexiblen, automatischen Spannvorrichtungen.  

UNISIG bietet die Tiefbohrlösung mit der 

Genauigkeit und Leistung die Sie suchen. 

 

Automatisieren Sie Ihre Fertigung - mehr auf 

UNISIG.com

TAKE YOUR MOLDMAKING OPERATIONS FURTHER WITH 

UNISIG TODAY.

AUTOMATISCHES HOCHPRÄZISES 

TIEFBOHREN FÜR DIE MEDIZINTECHNIK. 

B o h re n S i e d a s E x t re m e .   
M e i s t e r n  S i e  d i e  H e ra u s f o rd e r u n g

Hannover
16-21.9.2019

UNISIG machines, engineered and manufactured in the USA
Machines • Tools • Automation

http://www.federnshop.com
unisig.com
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Nicht immer muss es eine SPS 
sein, um Automatisierungs-
projekte umzusetzen. Gerade 
dann, wenn es sich um ein-
fache Verstellungen handelt. 
Durch die richtige Wahl lassen 
sich Geld und Aufwand spa-
ren. „Entsprechend hoch ist 
die Nachfrage nach simplen 
Schrittmotor-Endstufen, die 
zuverlässig, kostengünstig und 

einfach zu bedienen sind – aber 
gleichzeitig flexibel genug, um 
optional mit einer modernen 
SPS zusammenzuarbeiten, um 
die Möglichkeiten zu erwei-
tern“, erklärt Rene Erdmann, 
Leiter Geschäftsbereich drylin 
E electric drive technology bei 
igus. „Wir haben deswegen 
unsere Motorsteuerungen der 
Serie dryve um die drei Endstu-

fen D7, D8 und D9 und weitere 
Varianten erweitert. Erhältlich 
sind die Endstufen bereits ab 
70 Euro.“

Schnelle Einstellung per 
Hand ohne Werkzeuge
Um Anwender dabei zu un-
terstützen, Installationszeit 
einzusparen, hat igus auf eine 
schnelle Inbetriebnahme der 

Steuerung Wert gelegt. Nut-
zer müssen lediglich Span-
nungsquelle, Steuersignale 
und den Motor an die Endstufe 
anschließen.

Und schon kann es losge-
hen: Im sogenannten JOG-
Betriebsmodus sorgt dann ein 
Signal, ausgelöst über einen 
angeschlossenen Taster, für 
den Linkslauf und ein zweites 

Tür auf für die 
Schrittmotor-

Endstufen von 
igus: Eingesetzt in 

einfachen Auto-
matisierungen 

sind sie leicht be-
dienbar und mit 
einem Preis ab 
70 Euro beson-

ders günstig.
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Günstige igus Schrittmotor-Endstufen

Für einfache
Automatisierungsaufgaben
Eine Anschlagkante in der Breite verstellen oder einen Monitor in der Höhe: Für Tausende solcher 
einfachen Automatisierungsaufgaben sind speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS) häufig über-
dimensioniert. Die Alternative von igus sind die Schrittmotor-Endstufen D7, D8 und D9 der Serie dryve. 
Sie zeichnen sich unter anderem durch eine leichte Bedienbarkeit ebenso wie einen vibrationsarmen 
Motorlauf aus. Gleichzeitig sind die Endstufen besonders günstig und direkt ab Lager lieferbar.

— 
ABB Robotics Webshop  
Weniger Zeitaufwand, mehr Effizienz. 

Ab sofort können Sie mit dem ABB Robotics Webshop in nur wenigen Schritten 
Ihre Anfragen erstellen. Der Anwendungskonfigurator unterstützt Sie bei der 
Erstellung Ihres Projektes und sichert den Informationsfluss. Von dem neuen 
Portal profitieren Sie und das ABB Salesteam gleichermaßen, für eine schnellere 
und effizientere Abwicklung. Mehr dazu unter: webshop.robotics.abb.com/at 
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Signal für den Rechtslauf des 
Motors.

Der Motorstrom und die 
Drehzahl der Endstufe lassen 
sich über acht Mikroschalter 
am Gehäuse einstellen, ähnlich 
wie bei einer Zeitschaltuhr. Oh-
ne Software, ohne Werkzeuge. 
Vordefinierte Motordrehzahlen 
zwischen 1 und 500 Umdre-
hungen pro Minute sind, ab-
hängig von der Endstufenvari-
ante, möglich.

Vibrationsarmer Betrieb 
schützt Nerven und 
angrenzende Bauteile
Die neuen Endstufen sind nicht 
nur schnell wie auch intuitiv 
zu installieren und zu steuern, 
sondern auch leise im Betrieb. 
„Bei allen Geschwindigkeiten 
arbeiten die Endstufen dank 
hochwertiger elektronischer 
Bauteile besonders leise und 

vibrationsarm“, sagt Erdmann. 
Keine Selbstverständlichkeit. 
„Viele minderwertige Endstufen 
lassen Schrittmotoren vibrieren. 
Die Schwingungen erzeugen 
störende Geräusche und können 
dazu führen, dass sich Schrau-
ben und andere Bauteile in der 
Umgebung lösen.“

Bei allem Minimalismus be-
steht dennoch die Möglichkeit, 
die Einsatzmöglichkeiten der 
Endstufen zu erweitern. Das 
gelingt, indem Anwender über 
eine standardisierte step/direc-
tion-Schnittstelle eine überge-
ordnete Steuerung anschließen.

Im Puls-Betriebsmodus ist es 
dann beispielsweise möglich, 
mit simplen Takt/Richtungs-
Signalen höchst präzise Po-
sitionierungen zu realisieren. 
Damit Konstrukteure die End-
stufe bereits in der Planungs-
phase ohne Reibungsverluste 

in größere Systeme integrieren 
können, bietet igus zu den End-
stufen auch EPLAN-Makros 
zum Download an. Anwender 
der Planungssoftware EPLAN 
können das Makro importie-
ren und Schaltpläne virtuell 
planen.

„Somit reduzieren sie den 
Konstruktionsaufwand um 
bis zu 50 Prozent.“ Auch 
der schnelle Einbau in einen 
Schaltschrank ist dank des Hut-
schienenformats TS35 gewähr-
leistet. Des Weiteren bietet igus 
kostenlose Musterprogramme 
für übergeordnete Maschinen-
steuerungen wie Siemens oder 
Arduino an.

Neue Varianten der 
Endstufen für mehr 
Bewegungsmöglichkeiten
Die neuen Endstufen sind in 
drei Größen verfügbar und in 

24 Stunden versandfertig. Die 
Ausführung D7 eignet sich für 
Schrittmotoren mit bis zu 2,2 
A Dauerstrom (NEMA 11/17), 
D8 für Motoren mit bis zu 4 
A Dauerstrom (NEMA 23/24) 
und D9 für Motoren mit bis zu 
7 A Dauerstrom (NEMA34). 
Und für alle Ausführungen gibt 
es Untervarianten, welche die 
Bewegungsflexibilität erhöhen.

D7-1 etwa eignet sich für 
den JOG-Betriebsmodus mit 
langsamen Geschwindigkeiten 
zwischen einer bis 50 Umdre-
hungen pro Minute. Und D7-2 
ersetzt den JOG- durch einen 
LOOP-Betriebsmodus, der 
beispielsweise in einer Säube-
rungsanlage dafür sorgt, dass 
sich eine Düse kontinuier-
lich von links nach rechts und 
rechts nach links bewegt.

■ www.igus.at

— 
ABB Robotics Webshop  
Weniger Zeitaufwand, mehr Effizienz. 

Ab sofort können Sie mit dem ABB Robotics Webshop in nur wenigen Schritten 
Ihre Anfragen erstellen. Der Anwendungskonfigurator unterstützt Sie bei der 
Erstellung Ihres Projektes und sichert den Informationsfluss. Von dem neuen 
Portal profitieren Sie und das ABB Salesteam gleichermaßen, für eine schnellere 
und effizientere Abwicklung. Mehr dazu unter: webshop.robotics.abb.com/at 

http://www.igus.at
webshop.robotics.abb.com/at
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Aufwendige Implementierung 
und hohe Investitionskosten 
halten noch immer viele Un-
ternehmen davon ab, manuel-
le Prozesse zu verwirklichen. 
Hier setzen die TAT-Experten 
für Antriebs- und Automatisie-
rungstechnik an: Gemeinsam 

mit dem Schwesterunterneh-
men IMA Ingenieurbüro für 
Maschinen- & Anlagenbau 
wurden Standard-Pufferlö-
sungen für die automatisierte 
Zu- und Abführung von Teilen 
entwickelt.

„Mit der Fusion der Produkt-

bereiche Systemtechnik und 
Robotic verstärken wir unseren 
Fokus auf Automatisierung und 
decken so die Bedürfnisse un-
serer Kunden noch besser ab“, 
erklärt TAT-Geschäftsführer 
Ing. Matthias Mayer.

Automatisierungspakete – 
standardisiert & modular
Herzstück dieser Automatisie-
rungslösungen bildet der kol-
laborierende Roboter TM5-900 
von Techman Robot. Je nach 
Anforderung kommt dieser 
am Modultisch kombiniert mit 
übereinander- oder nebenein-
anderliegender Fördertechnik 
zum Einsatz.

Hier stehen den Kunden 
Optionen mit Schwerkraftför-

Standard-Pufferlösung 
mit Schwerkraftförderern 
(Symbolfoto)

Palettier- und Puffereinheit: Der TM Palletizing Operator in 
Kombination mit Systemtechnik für die Automatisierung an-
spruchsvoller Palettieraufgaben.
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derern und Lifteinheit oder 
Pusher sowie Kombinationen 
mit einem getaktetem Modul-
kettenförderband und Gurtför-
derer zur Verfügung. Aufgrund 
des modularen Aufbaus des 
Systems sind trotz Standardi-
sierung individuelle Anpassun-
gen rasch und unkompliziert 
möglich.

Palettierprozesse 
automatisieren
Wie Mitarbeiter/innen zukünf-
tig bei der Manipulation von 
Kartons unterstützt und entlas-
tet werden können, demonst-
riert eine Palettier- und Puffer-
einheit am TAT-Messestand. 
Der Leichtbauroboter TM12 
ist hier in Form des TM Pal-
letizing Operators mit unter-
schiedlichen Fördersystemen 
als automatisierte All-in-one-
Lösung für anspruchsvolle Pa-
lettieraufgaben zu sehen.

Bei solchen automatisierten 
Prozessen wird anstrengen-
de monotone Arbeit vom Ro-
boter übernommen, und die 
Angestellten werden für qua-
litativ höherwertige Arbeiten 
freigespielt.

„Wir bieten unseren Kunden 
nun nahezu fertige Automa-
tisierungs-Pakete, mit denen 
sich einzelne, stetig wiederkeh-
rende Abläufe einfach, schnell, 
zuverlässig und vor allem kos-
tengünstig automatisieren las-
sen. Wir freuen uns darauf, das 
den Messebesucher/innen live 
zu zeigen“, freut sich TAT-Ro-
botic-Leiter DI (FH) Raimund 
Temmel bereits auf die Messe 
Intertool.

■ www.tat.at

Intertool: 20/0312

TAT auf der Intertool

Einfach und kostengünstig
automatisieren
Im Mai präsentiert der Gesamtlösungsanbieter TAT-Technom-Antriebstechnik aus 
Leonding erstmalig seine standardisierten Automatisierungsangebote auf der Fach-
messe Intertool in Wels.

http://www.tat.at
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 www.franke-gmbh.de

Ein Franke-Torqueantrieb Typ LTD bietet außergewöhnliche Vorteile. Wegen der integrierten 
Franke-Lagertechnik benötigt er den geringstmöglichen Raum und lässt sich ideal an 
spezifische Anforderungen anpassen. Nach Bedarf komplett mit Servoregler, Messsystem 
und Wasserkühlung.

Der Franke-Torque:
superkompakt und superindividuell

Drehverbindung mit Direktantrieb – Franke LTD

Mehr über Franke in unserem neuen
Unternehmensvideo.

Galltec   Laskywiesengasse 5   A-1140 Wien   Tel.: +43 664 4215646   gall@galltech.at

Ihr Ansprechpartner vor Ort

Bell Maschinenelemente   Billrothstraße 32   A-4050 Traun   Tel.: +43 664 4227912   office@bell.co.at

http://www.franke-gmbh.de
mailto:gall@galltech.at
mailto:office@bell.co.at
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KIPPflexX 90  mm kann ge-
nauso wie der größere KIPP-
flexX 125  mm als Zentrisch-
spanner in Niederzugfunkti-
on oder als Schraubstock in 
Rohteilspannung verwendet 

werden (2IN1). Das Funkti-
onsprinzip sowie die Spann-
kräfte der beiden Produkte 
sind identisch. Die Auflagehö-
he des KIPPflexX 90 mm liegt 
bei 155 mm.

Anwender profitieren dank 
der geringeren Baugröße von 
Platzeinsparungen. Sollten 
doch einmal größere Werk-
stücke fixiert werden müssen, 
lassen sich auch zwei Spanner 
nebeneinander einsetzen.

Dieser 5-Achs-Spanner ist 
eine vielseitige Lösung für je-
de 5-Achs-Fräsmaschine. Ein 
besonderes Merkmal ist die be-
dienerfreundliche Schnellver-
stellung über eine Kurbel. Die 
Flachführung sorgt für mehr 
Stabilität und Steifigkeit des 
Spannsystems, das die außer-
gewöhnlich hohe Spannkraft 
von 52 kN erreicht.

Eine große Auswahl an ver-
schiedenen Spannbacken in 
den Ausführungen glatt, mit 
Pins, als Kombi-Stufenbacke 

oder auch mit Bearbeitungszu-
gabe steht zur Verfügung.

KIPPflexX eignet sich zur 
Montage auf Maschinentischen 
mit T-Nuten oder Gewinde-
bohrungen. Per Mittenbohrung 
wird eine zentrische Ausrich-
tung erreicht. Die Grundplatte 
ist mit Ausrichtnuten in Längs- 
und Querrichtung ausgestattet.

Der 5-Achs-Spanner lässt 
sich aber auch auf beliebige 
Rasterelemente sowie direkt 
auf Nullpunkt-Spannsysteme 
aufbringen. Dabei sorgt die 
Spannphysik mit intelligen-
ter Kraftverteilung dafür, dass 
sich nur geringe Drehmomen-
te auf den Maschinentisch 
übertragen.

■ www.kippwerk.de

KIPPflexX 90 mm

Neuer 5-Achs-Spanner
Das HEINRICH KIPP WERK ergänzt die KIPPflexX-Serie um einen kompakten Spanner mit einer Breite von 90 mm, 
der für 5-Achs-Fräsmaschinen mit kleineren Maschinentischen konzipiert ist. Mit dem neuen Produkt lassen sich 
nun auch Werkstücke mit Abmaßen rund um 100 mm frei zugänglich an der Außenkontur bearbeiten.

Der Mehrachs-Fingerjoystick 
TRY22 besticht durch sei-
ne staub- und wasserdichte 

Konstruktion (IP65) und wird 
serienmäßig mit einem dreh-
baren Knauf als dritte Achse 
geliefert. Während die hohe 
Schutzart bei herkömmlichen 
Joysticks mit einem Preisauf-
schlag verbunden ist, bietet 
sie der TRY22 bereits in der 
Standardausführung. Damit ist 
er eine wirtschaftliche Kompo-
nente – unter anderem für mo-
bile Außenanwendungen.

Die kompakten Abmessun-
gen des TRY22 mit  einem 
Topfdurchmesser von 42 mm 
und einer Einbautiefe von 39 
mm ermöglichen eine komfor-
table Panel-Montage. Der dreh-
bare Knauf des Joysticks ist als 
Z-Achse ausgeführt und op-
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tional mit einem zusätzlichen 
Drucktaster verfügbar.

Dabei besitzt der hochwerti-
ge und abgedichtete Taster-Typ 
ITW48 bis zu 500.000 Schalt-
spiele. Falls die dritte Achse 
nicht als drehbarer Knauf ge-
wünscht ist, kann im Knauf ei-
ne vertikal positionierte Wippe 
(PW30 von MEGATRON) in-
tegriert werden.

Beim TRY22 setzt MEGA-
TRON auf kontaktlose Hall-
Effekt-Sensorik, die verlässlich 
und verschleißfrei arbeitet. Da-
rüber hinaus kann jede Achse 
mit einem redundanten Signal-
ausgang ausgestattet werden. 
Damit ist der Joystick prob-
lemlos in sicherheitsrelevanten 

Umgebungen verwendbar. Mit 
3 Prozent von Full Scale weist 
das Bedienelement eine sehr 
gute Linearitätstoleranz auf, 
die bei Vergleichsprodukten 
meist im Bereich von 5 Prozent 
liegt.

Der TRY22 wird mit einer 
Versorgungsspannung von 5 V 
betrieben und über einen Steck-
verbinder an die Stromversor-
gung angeschlossen – das sorgt 
für einen einfachen Einbau. Ein 
passender Kabelbaum mit Ge-
genstecker und Anschlusslitzen 
von 300 mm Länge ist im Lie-
ferumfang enthalten.

■ www.megatron.de

Der TRY22 bietet standardmäßig eine 3. Achse sowie eine hohe Schutzart

Hochwertiger und kompakter Joystick
Die Fingerjoysticks der Serie TRY22 von MEGATRON überzeugen Anwender durch ihre außerordentliche Qualität 
sowie eine serienmäßig ausgeführte 3. Achse und eine hohe Schutzart (IP65). Der Joystick ist prädestiniert für 
den Einsatz in Bedienpanels im Bereich Videoüberwachung, in Audio-Video-Produktionseinrichtungen, medizi-
nischen Geräten, mobilen Außenanwendungen sowie in der Robotik.

http://www.kippwerk.de
http://www.megatron.de
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Die GSPS-Systemlösung wur-
de entwickelt, um die vielfäl-
tigen Anforderungen in den 
Bereichen der Prüf- und Mess-
technik, bei Test & Simulati-
onsaufgaben in der Automo-
bilbranche oder in der Luft- 

und Raumfahrt zu unterstützen.
Ergänzende Testmöglich-

keiten für die Steuerung von 
Hochstrommagneten der me-
dizinischen Bildgebung oder 
auch in der Halbleiterfertigung 
sowie in der industriellen Auto-
matisierung und Prozesssteue-
rung, sind zu erwähnen.

Es können bis zu vier der be-
währten GENESYS+™ GSP- 
15-kW-Einheiten zusammen 
konfiguriert werden, um aus 41 
unterschiedlichen Ausgangs-
Kombinationen im Spannungs-
bereich von 0–10 V bis 0–600 
V mit Ausgangsströmen von 
bis zu 4.500 A zu wählen.

Es werden optional zwei 
Drehstrom-Eingangsspannungs-
bereiche (208/480 Vac nom.), 
wie 170 bis 265 Vac oder 342 bis 
528 Vac angeboten. Die sichere 

Netztrenneinrichtung ist an der 
Vorderseite des Schaltschranks 
zugänglich, die parallelen Aus-
gangsstromschienen sind somit 
an der Rückseite fertig konfigu-
riert und anschlussfähig.

Die Programmierung des 
GSPS-Systems ist wie bei der 
bekannten GENESYS+™-
Serie standardisiert, bei der 
neben den frontseitigen Steuer-
funktionen wahlweise auch via 
LAN (LXI 1.5), USB 2.0 und 
RS232/485 oder über die stan-
dardmäßig vorhandene isolier-
te analoge Steuerung und deren 
Rücklesung (0–5 V, 0–10 V) 
programmiert werden kann.

Weitere optionale Schnitt-
stellen wie EtherCAT, Modbus-
TCP und GPIB (IEEE488.2) 
erlauben höchste Flexibilität. 
Ein umfangreiches Softwarepa-

ket, welches diverse Treiber und 
GUI-Anwendungen beinhaltet, 
unterstützt die Programmierung 
von beliebigen Kurvenverläu-
fen des integrierten Arbiträrge-
nerators und ermöglicht den An-
wendern erste Erfahrungen bei 
standardisierte Testaufgaben.

Die Geräte-Serie mit 5 Jahren 
Garantie ist sicherheitszertifi-
ziert nach IEC/EN/UL 61010-1 
und bestätigt alle notwendigen 
Kennzeichnungen gemäß CE 
und UKCA für die Niederspan-
nungs-, EMV- und RoHS-Richt-
linien. Die Serie GENESYS+™ 
entspricht außerdem der IEC/
EN 61204-3 für leitungsgeführ-
te und abgestrahlte Störemissi-
on und EMV-Störfestigkeit.

■	 www.emea.lambda.tdk.com/	
	 de/gsps

Bereich Stromversorgung

Konfigurierbare 19“-Schaltschrank-Lösungen
Die TDK Corporation (TSE 6762) gibt die Einführung von modularen 19“-Schaltschrank-Systemen in 20HE be-
kannt, die mit den bewährten DC-Stromversorgungen der TDK-Lambda GENESYS+™-Serie ausgestattet sind. 
Die konfigurierbare GSPS-Serie kann wahlweise in den Ausgangsleistungen 30 kW, 45 kW oder 60 kW ausge-
stattet werden und in den Betriebsmodi Konstantspannung, Konstantstrom oder Konstantleistungsbegrenzung 
arbeiten. Die Schaltschränke sind mit feststellbaren Rollen ausgestattet, wodurch sie in Forschungs- oder Pro-
duktionsbereichen flexibel positioniert werden können.

Mit der neuen Green Series ist 
Pfannenberg jetzt ein wesentli-
cher Schritt in Richtung Ener-
gieeffizienz gelungen. Die neu-
en DTI/DTS 6000 Kühlgeräte 

sorgen nicht nur für eine zuver-
lässige Kühlung, sondern gehen 
mit einem deutlich geringeren 
Energieverbrauch als viele her-
kömmliche Geräte einher.

Energieeffizient in die Zu-
kunft mit den Pfannenberg 
Green Series DTI/DTS 6000 
Kühlgeräten.

Energieeffizient und 
zukunftssicher
Durch die Weiterentwicklung 
der DTI/DTS 6000 Kühlgeräte 
können Energieeinsparungen 
von bis zu 11 Prozent erreicht 
werden. Darüber hinaus ist der 
Kühlmittelbedarf auf die Hälfte 
reduziert. Dieses minimiert den 
Ressourceneinsatz, senkt das 
Global-Warming-Potenzial und 
unterstützt die Ziele der Europä-
ischen F-Gase-Verordnung.

Alle Geräte der neuen Green 
Series sind bereits heute nach 
„UL 60335 listed“ zertifiziert. 
Durch den Zusatz „listed“ wird 
die Zertifizierung erleichtert, 
da die Geräte nicht als Teil der 
Gesamtanlage abgenommen 
werden müssen. Zudem wur-
de die Schutzart von IP54 auf 
IP55 erhöht. Das heißt, die Ge-
räte sind nicht nur gegen Staub 
und Spritzwasser geschützt, 
sondern auch widerstandsfähig 
gegen Strahlwasser aus einem 
beliebigen Winkel.

■ www.pfannenbera.com/de/

Die neuen Pfannenberg Green Series DTI/DTS 6000 Kühlgeräte

Energieeffizient in die Zukunft
Kühlgeräte schützen sensible Steuerungselektronik moderner Produktionsprozesse vor Überhitzung und ver-
hindern somit Produktionsausfälle. Um eine optimale Betriebstemperatur aufrecht zu erhalten, benötigen Kühl-
geräte oftmals viel Energie.

http://www.pfannenbera.com/de/
www.emea.lambda.tdk.com/de/gsps
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Im Lauf des Jahres 2022 wird die SIEB & MEYER AG insgesamt neun SD4S-Baugrößen anbieten, die 
den aktuellen Leistungsbereich der SD2S-Serie abdecken bzw. erweitern. Somit treten funktionsseitig 
erprobte Nachfolgeprodukte für die SD2S-Serie an, die dem Anwender zahlreiche Vorteile bringen.

Der SD4S wird Anfang 2022 in fünf Baugrößen der 230-V-Klasse 
zur Verfügung stehen, im ersten Halbjahr 2022 kommen zusätz-
lich vier Baugrößen der 400-V-Klasse auf den Markt. Insgesamt 
decken diese Frequenzumrichter dann den aktuellen Leistungsbe-
reich (1,4..55 kVA) der SD2S-Serie ab bzw. erweitern diesen so-
gar nach unten und oben (0,8..66 kVA). „Wir freuen uns auf den 
breiten Serienstart des SD4S“, so Torsten Blankenburg, Vorstand 
Technik der SIEB & MEYER AG. „Somit können nun immer mehr 
Kunden von den zentralen Vorteilen der SD4x-Produktfamilie pro-
fitieren: die optimierte Performance, höhere Drehzahlen sowie die 
geringe Motorerwärmung ohne Sinusfilter.“
Zusätzlich hat SIEB & MEYER die zur Verfügung stehende Pro-
zessorperformance für neue Regelungsfunktionen genutzt. So ist 
es nun möglich, Synchronmotoren mit „vergrabenen“ Magneten, 
auch Interior Permanent Magnet Motor (IPM) genannt, optimal zu 
betreiben. Das bei diesen Motoren zusätzlich zur Verfügung ste-
hende Reluktanzmoment wird dabei arbeitspunktunabhängig in 
Echtzeit optimiert.
Dank hilfreicher Zusatzfunktionen, wie eine Echtzeituhr und ein 
galvanisch getrennter Eingang für den Temperatursensor, sind die 
SD4x-Geräte für die Zukunft gewappnet.

Über SIEB & MEYER
SIEB & MEYER ist ein international erfolgreiches Unternehmen 
mit ca. 300 Mitarbeitern, das Steuerungstechnik und Antriebselek-
tronik entwickelt und fertigt. Die Frequenzumrichter finden spezi-
ell im Bereich Hochgeschwindigkeitsmotoren und -generatoren ih-
ren Einsatz. Typische Anwendungsfelder im motorischen Bereich 
sind Werkzeugmaschinen, Turbokompressoren und -Gebläse.

Für den Betrieb von hochdynamischen rotativen und linearen Mo-
toren bietet SIEB & MEYER Motion-Controller und Servover-
stärker an. Ein weiterer Kernbereich sind CNC-Steuerungen und 
Motion-Controller für die Leiterplattenbearbeitung.

VORGESTELLT

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.sieb-meyer.de

Serienstart für den 
Frequenzumrichter SD4S

SIEB & MEYER AG
Auf dem Schmaarkamp 21
D-21339 Lüneburg

Tel.: +49/4131/203-0 
Fax: +49/4131/203-2000

info@sieb-meyer.de
www.sieb-meyer.de 

Erweiterung des Leistungsangebots 2022

http://www.sieb-meyer.de
mailto:info@sieb-meyer.de
http://www.sieb-meyer.de
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Auf der Messe können Besu-
cher die neue M20-G MILL-
TURN live erleben. Das An-
wendungsspektrum der M20-G 
ist nahezu unbegrenzt. An-
spruchsvolle und komplexe 

Bearbeitungsaufgaben aus der 
Luftfahrt-, Auto-, Engineering- 
und Kunststoffindustrie werden 
mit der Maschine abgedeckt.

Besonders erwähnenswert ist 
das Design der Maschine. Die 

M20-G MILLTURN erscheint 
wie aus einem Guss, modern, 
geradlinig und funktional. Die 
vollflächige Front aus gehär-
tetem Glas verfügt über eine 
integrierte Anzeige der Perfor-

mance-Daten sowie ein Schie-
befenster zum Werkzeugma-
gazin. Die klare Erscheinung 
wird zusätzlich durch die neue 
Farbgebung unterstützt. Beste 
Ergonomie, eine komfortable 
und benutzerfreundliche Be-
dienung runden das einzigarti-
ge Design ab.

Die Kleine für alles
Die kompakte Gegenspindel-
maschine ist bestens für die 
Bearbeitung verschiedenster 
Werkstücke bis ∅ 500 mm ge-
eignet und mit einer kraftvollen 
44-kW(32)-Hauptspindel bei 
40 % (100 %) ED mit 4.000 
min-1 ausgestattet. Die B-Achse 
verfügt über einen Schwenkbe-
reich von ±120° für uneinge-
schränkte Konturbearbeitung. 
Die Frässpindel überzeugt mit 
20.000 min-1.

Für den Einsatz hochtouriger 
Werkzeuge stehen damit univer-

M20-G MILLTURN – mit 
Smart Machining mit 
höchster Flexibilität und 
Performance.

Die intelligen-
te Prozess-
überwachung 
WFL iControl 
schützt Ma-
schinen bei 
der autono-
men Produk-
tion. Durch 
die mehrstu-
fige Über-
wachung 
reagiert iCon-
trol auf Über-
schreitung 
von Kollisi-
onsgrenzen, 
prozessnahe 
Grenzen und 
signifikante, 
schnelle Kraf-
tänderungen.
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WFL Millturn Technologies auf der Intertool

Smart Machining is now
Auf der Intertool präsentiert WFL Millturn Technologies das neue Dreh-Bohr-Fräszentrum M20-G MILL-
TURN erstmals in Österreich dem Fachpublikum. Diese Maschine spricht Kundenbereiche an, welche 
ein kompaktes, leistungsstarkes Dreh-Bohr-Fräszentrum im Fokus haben. Besonderheiten liegen in 
der hohen Stabilität der Maschine sowie im durchgängigen Motor-Spindelkonzept für anspruchsvolle 
Bearbeitungstechnologien.

Ausgabe 5–202236 
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WERKZEUG – WIE DU.
Du hast höchste Ansprüche an deine Arbeit? Wir haben das richtige Werkzeug, 
das perfekt zu dir passt: mehr als 45.000 zertifizierte System-Werkzeuge 
in höchster Qualität für alle Anwendungen rund um deinen Arbeitsplatz. 
Entdecke dein Werkzeug: 

www.garant-tools.com
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WERKZEUG/-MASCHINEN

selle Anwendungsmöglichkeiten 
zur Verfügung. Das Motorspin-
delsystem ist als kompakte Cart-
ridge-Baugruppe mit Gehäuse-
flansch-Schnittstelle ausgeführt.

Das Maschinengestell besteht 
aus Sphäroguss, welches eine 
sehr hohe Festigkeit aufweist und 
auch ein sehr gutes Dämpfungs-
verhalten gewährleistet. Dank 
des Maschinenaufbaus mit vib-
rationsabsorbierenden und stei-
figkeitsoptimierten Gusskompo-
nenten, erfolgt die Zerspanung 
auch bei schweren Schnitten vib-
rationsfrei. Große Führungsleis-
ten- und Wagenabstände an den 
Schlittenführungen generieren 
hohe Systemsteifigkeit.

Das Werkzeugmagazin ist 
mit 80 Tools und einer HSK- 
A63-Aufnahme ausgestattet. 
Das maximale Werkzeugge-
wicht liegt bei 10 kg, der ma-
ximale Werkzeugdurchmesser 
bei 90 mm (benachbart) bzw. 
130 mm (unbenachbart).

Auf der M20-G können Be-
sucher der Messe die Live-Zer-
spanung eines technologisch 
anspruchsvollen Futterteils 
erleben. Gezeigt werden spezi-
elle Verzahnungstechnologien 
sowie komplexe Dreh-, Bohr- 
und Fräsbearbeitungen auf 
Haupt- und Gegenspindel.

WFL connects
Ebenfalls auf der Intertool 
vorgestellt wird das neue Be-
triebsdatenerfassungssystem 
myWFL Cockpit. Angezeigt 
werden Maschinen- und Pro-
grammzustände im zeitlichen 
Verlauf, Produktivität und 
technische Verfügbarkeit. Die 
Visualisierung erfolgt auf der 
Steuerung, am PC oder einem 
mobilen Gerät per Browser. 
Damit ist der User jederzeit 
perfekt über die Produktivität 
seiner Maschine informiert.

Neu ist auch das in myWFL 
Cockpit integrierte Energie-
verbrauchsmessgerät myWFL 
Energy mit Anzeige der aktuel-
len Leistungs- und Energiever-
brauchsdaten sowie des Ener-
gieverbrauchs je Werkstück.

Ein weiteres Highlight von 
myWFL stellt der integrierte 
Condition Monitoring Zyk-
lus dar. Während des Ablaufs 
werden kontinuierlich die Rei-
bungswerte der Achsen und 
Spindeln sowie die Tempera-
tur im Frässpindelgehäuse und 
die Vibration bzw. der Wälz-
lagerzustandskennwert der 
vorderen Frässpindellagerung 
erfasst und auf der Steuerung 
gespeichert.

Die Prozessüberwachung 
WFL iControl gibt dem zu-
künftigen Maschinenbetreiber 

ein ganzes Bündel an Funk-
tionen mit auf den Weg, um 
insbesondere bei der Serien-
produktion eine zuverlässige 
und wirtschaftliche Fertigung 
sicherzustellen. Einerseits 
sollen Maschine und Werk-
zeuge mit maximaler Pro-
duktivität eingesetzt werden, 
andererseits muss der Prozess  
möglichst stabil und zuverläs-
sig laufen.

Das Software-Paket, das 
WFL dafür zu Verfügung stellt, 
ist überaus vielfältig und bie-
tet praktisch für jede Bearbei-

tungssituation ein passendes 
Überwachungs-Tool.

„Die neue M20 MILLTURN 
feiert auf der diesjährigen 
Intertool ihre Österreich-
Premiere und ist das Ergebnis 
unseres Experten-Know-hows, 
konsequenter Erfüllung der 
Kundenanforderungen und  
unserer Innovationskraft.“ 
Norbert Jungreithmayr, CEO 
WFL Millturn Technologies

■ www.wfl.at

Intertool: 20/1231

Ausgabe 5–2022
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Wie seine zylindrischen Vor-
gänger hat auch dieser Bohr-
fräser die Fähigkeit, direkt 
bis 1xd senkrecht ins Materi-
al einzutauchen und seitlich 
weiter zu fahren. Auf engs-
tem Raum fräst er Nuten und 
Taschen – ganz problemlos. 
Wenn Eckenradien gefordert 

sind, ist er in seinem Element. 
Für jede Form das richtige 
Werkzeug.

Er ist verfügbar im Durch-
messerbereich von 1 bis 8 
mm/.039“ bis .315“ in diesen 
zwei Versionen: Typ A: 2.5xd 
CrazyMill Cool P&S Cor-
ner Radius, Z3, Typ C: 5xd  

CrazyMill Cool P&S Corner 
Radius, Z3.

Ein einzigartiges Werkzeug 
für zahlreiche Anwendungen: 
Fräsen von Bohrungen, Ram-
pen, Taschen, Nuten und Kon-
turen. Scheinbar widerstands-
los taucht der Fräser in die 
schwer zerspanbaren Werk-
stoffe. Er fräst kraftvoll mit 
hoher Präzision und Gleich-
mäßigkeit bei hervorragenden 
Schnittdaten, auch ins Volle 
– mühelos.

Er erzielt eindrückliche 
Abtragsraten, die dank der 
hohen Schnitt- und Vorschub-
geschwindigkeiten und einer 
Zustellung (ae) von jeweils 
1xd möglich sind. Der Bohr-
fräser beeindruckt durch hohe 
Standzeiten und eine hervorra-

gende Oberflächenqualität und 
das bereits ab einem Durch-
messer eines Millimeters. Ein 
paar Fakten im Vergleich zu 
marktüblichen Werkzeugen:

•	 Bis zu 5x höheres 
Zeitspanvolumen

•	 Bis zu 5x höhere Standzeiten 
•	 Bis zu 5x weniger 

Bearbeitungszeit
•	 Perfekt kontrollierte 

Spanabfuhr
•	 Exzellente Oberflächengüte 

Ra ≤0,5 µm (20 in µ)

Es überrascht, wie viel Tech-
nologie und Power in so einem 
kleinen Werkzeug stecken 
kann.

■ www.mikrontool.com

Mikron Tool

Der neue torische Hartmetallfräser
Mikron Tool erweitert die erfolgreiche Fräserfamilie CrazyMill Cool P&S, die für Schrupp- und Schlichtbearbei-
tungen entwickelt wurde, um eine torische Variante. Das neue Werkzeug vereint die Stärken von Fräsen und 
Bohren und entstand für die Bearbeitung von rostfreiem Stahl, Titan, CoCr-Legierungen und Superlegierungen.

Beim Schleifen entsteht Staub. 
Staub, der sich auf Arbeitsflä-
chen, Werkzeugen und Maschi-
nen absetzen kann. Gleichzei-
tig kann Staub in der Luft eine 
Gesundheitsgefährdung für die 
Mitarbeiter darstellen, die ver-

wendeten Schleifmaterialien 
zusetzen und so ihre Lebens-
dauer reduzieren.

In Verbindung mit den pas-
senden Absaugsystemen kön-
nen die neuen 3M Gitternetz-
Schleifmittel aber dazu bei-

Innovative Schleifmittel für Autoreparaturen: Mit den neuen 
3M Gitternetz-Schleifmitteln müssen Sie keine Kompromis-
se mehr zwischen Spitzenleistung und Staubabsaugung 
eingehen.
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tragen, die Staubentwicklung 
beim Schleifen drastisch zu 
reduzieren.

Die 3M Gitternetz-Schleifmit-
tel gewährleisten durch ihre neu-
artige offene Netzstruktur eine 
effiziente Staubabsaugung und 
verhindern so aufwendige Nach-
arbeiten und Reinigungszeiten. 
Zudem sorgen sie für mehr Sau-
berkeit am Arbeitsplatz.

Hohe Leistung über  
eine lange Zeit
3M Cubitron II Gitternetz- 
Schleifmittel bieten die hohe 

Schnittleistung und lange Le-
bensdauer des präzisionsge-
formten Cubitron-II-Keramik-
korns in Verbindung mit einer 
effizienten Staubabsaugung.

Die Schleifscheiben gibt es 
in den Größen 75, 125, 150 und 
203 mm und in den Körnungen 
80+, 120+, 150+, 180+, 220+, 
240+ und 320+. Das Schleifmit-
tel gibt es auch als Gitternetz-
Schleifstreifen in unterschiedli-
chen Breiten als Rollenware.

■ www.3maustria.at

Schleifen neu gedacht

Mehr Leistung – weniger Staub
Schleifen ist eine staubige Angelegenheit. Eine hohe Staubbelastung am Arbeitsplatz gefährdet die Gesundheit 
der Anwender, schränkt ihre Effizienz ein und raubt dem Schleifmittel die Lebensdauer. Die neuen 3M Gitternetz-
Schleifmittel gewährleisten durch ihre Netzkonstruktion, dass beim Schleifen bis zu 95 Prozent des entstehenden 
Schleifstaubs abgesaugt werden kann.

Ausgabe 5–202238 
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Das Robotersystem RS 1 ist 
die vollwertige Kombizelle für 
die Paletten- und Werkstückau-
tomation. Dabei überzeugt die 
Hermle-Neuheit mit maxima-
ler Flexibilität und Produktivi-
tät: Das Regalspeicherkonzept 
sorgt für eine ausgesprochen 
hohe autonome Laufzeit, Grei-
fer- und Vorrichtungswechsel 
laufen automatisch ab und der 
vollwertige Rüstplatz ermög-
licht ein hauptzeitparalleles 
Rüsten von Paletten und Werk-
stückträgern. Das macht das 
RS 1 zur passenden Automati-
onslösung für viele Betriebe, es 
ist aber noch längst nicht alles.

Mit einer Aufstellfläche von 
nur 12 m2 bietet das Roboter-
system RS 1 immer freien Zu-
gang zu den Arbeitsräumen der 
Maschinen, ganz gleich, ob ein 
oder zwei Bearbeitungszentren 
angedockt sind.

Automatisch mehr 
produzieren
Die NC-gesteuerten Langhub-
spanner und Greifer erlauben 
einen vollautomatischen Werk-

stückwechsel. Im Zusammen-
spiel mit der individuellen Tei-
lebevorratung durch stufenlos 
einstellbare Universalmatrizen 
erhöht das innovative Roboter-
system RS 1 die Produktivität 
automatisch.

Gerade hier liegt einer der 
größten Vorteile: NC-Greifer 
und automatisch verstellba-
re Spannmittel passen sich 
– durch den sehr großen 
Greif- und Spannbereich – den 
Werkstückrohlingen an, sodass 
manuelle Eingriffe nahezu eli-
miniert werden.

Drei individuell wählbare 
Regalspeichermodule sorgen 
für die optimale Teilebereitstel-
lung. Egal ob Paletten mit bis 
zu 398 x 398 mm oder Univer-
salmatrizen in fünf Varianten 
für kubische oder zylindrische 
Werkstückrohlinge.

Alles findet in den Regal-
speichern seinen Platz, auch 
die verschiedensten Greifer 
oder Spannmittel. Ein weiterer 
Produktivitäts-Pluspunkt: Die 
Maschinen können natürlich 
auch autark betrieben werden.

HACS
Das Hermle Automation-Con-
trol-System ist die bewährte 
Steuerungssoftware von Herm-
le. Intuitive Bedienung und ei-
ne klare Struktur hilft, Fehler 
zu vermeiden. Alle relevanten 
Daten wie Systemübersicht, 
Arbeitspläne, Ablaufplan und 
die Werkzeugübersicht sind 
im Blick. Ebenso die Voraus-
berechnung von Laufzeit und 
der Werkzeugeinsatz. Alle neu 
gerüsteten Werkstücke werden 
automatisch in den Ablaufplan 
eingereiht.

Die Priorität der Bearbei-
tung kann jederzeit beeinflusst 
werden. Und das ganz per 
Drag & Drop bei optimaler 
Visualisierung.

■ www.hermle.de/rs1

Intertool: 20/0115

Robotersystem RS 1 mit 3 Regalspeichermodulen – adaptiert an zwei Hermle Bearbeitungs-
zentren C 22 U.
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Hermle auf der Intertool

Robotersystem für 
vollautomatisches Paletten-  
und Werkstückhandling
Als Partner einer der größten Messestände der Prozesskette.at nimmt  
Hermle an der Messe teil. Am Messestand präsentiert Hermle das Roboter-
system RS 1 adaptiert an ein 5-Achsen Bearbeitungszentrum C 250.

NEUES 
VON BIAX

SCHLANK, SCHNELL 
UND LEISE:

DER ÖLFREIE 
TURBINENSCHLEIFER 

FÜR PERFEKTE 
OBERFLÄCHEN-
ERGEBNISSE.

MADE IN 
GERMANY

www.biax.de

103 JAHRE

1919 - 2022

Das Original

KLEIN, LEICHT UND 
WARTUNGSARM: 
DER NEUE BAND-

SCHLEIFER IM 
MINIFORMAT.

HB 3

T 3-90 S

STAND 
21-0817Ausgabe 5–2022
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Mit gerade einmal 500 Gramm 
ist der HB 3 ein Fliegengewicht 
unter den Bandschleifern. 
Gleichzeitig ist die Maschine 
überraschend durchzugsstark 
und geräuscharm. BIAX ver-

zichtet bei diesem Modell auf 
ein Winkelgetriebe, der Motor 
sitzt als Direktantrieb im Win-
kelkopf. So werden Verschleiß-
teile eingespart und dadurch 
die Lebensdauer erhöht.

Bandschleifer  
HB 3

Dem Anwender stehen vier 
verschiedene Schleifarme für 
die Bandlänge 305 mm (für 3 
mm, 6 mm und 12 mm Band-
breite) sowie ein Schleifarm 
für die Bandlänge 370 mm (für 
6 mm und 12 mm Bandbreite) 
zur Auswahl. Der Wechsel des 
Schleifarmes erfolgt werkzeug-
los. Es sind Schleifbänder in 
verschiedenen Körnungen als 
Normalkorund und Keramik-
korn+  erhältlich sowie zwei 

Schleifvliese (fein und mittel).
Die Maschine ist für den dau-

erhaften industriellen Einsatz 
zum Entgraten und Finishen 
konzipiert und spielt ihre Vor-
teile insbesondere beim Bear-
beiten von Bauteilen aus Alu-
minium und Stahl mit schwer 
zugänglichen engen Stellen aus.

■ www.biax.de 

Intertool: 21/0817

BIAX auf der Intertool

Klein, leicht und wartungsarm
BIAX, Spezialist für industrielle Entgratlösungen, präsentiert bei der INTERTOOL in Wels seine neueste Produktent-
wicklung, den neuen Bandschleifer im Miniformat.

Sicherheitsschalter sind für 
Schutzabdeckungen wie Türen, 
Klappen und Hauben konzipiert. 
Die Vorrichtung besteht aus zwei 
Teilen, dem Lesekopf und dem 
Betätiger. Der Lesekopf wird am 
feststehenden Teil der Schutzein-
richtung montiert und über eine 
Zuleitung mit der Steuerung ver-
bunden. Der Betätiger hat seinen 
Platz am beweglichen Teil der 
Schutzeinrichtung.

Die Maschine kann nur dann 
in Betrieb genommen wer-
den, wenn der Sicherheitskreis 

– sprich die Schutztür – ge-
schlossen ist. Ein Öffnen der 
Tür führt automatisch zum si-
cheren Abschalten der Anlage.

norelem bietet Sicherheits-
schalter in den Ausführun-
gen „magnetisch codiert“ und 
„RFID-codiert“ an. Beide Aus-
führungen arbeiten berührungs-
los, sodass ein mechanischer 
Verschleiß vermieden wird. 
Der Vorteil für den Anwender: 
weniger Wartungsaufwand und 
eine längere Lebensdauer.

Die magnetisch codierten 

Die Sicherheitsschalter von norelem in unterschiedlichen 
Ausführungen.
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Sicherheitsschalter nutzen ein 
codiertes Magnetsystem mit 
hohem Schaltabstand und gro-
ßer Toleranz gegenüber einem 
möglichen Versatz oder Vibra-
tionen an der Schutztür.

Eine Aktivierung kann aus-
schließlich mit einem passen-
den Betätiger erfolgen. Auf 
diese Weise ist ein hoher Mani-
pulationsschutz gewährleistet.

Die Elektronik befindet sich 
in einem vollständig vergosse-
nen Gehäuse. Je nach Ausfüh-
rung wird der Schaltzustand 
über eine LED angezeigt. 
Diese Sicherheitsschalter sind 
vollständig staub- und was-
sergeschützt (Schutzart IP67) 
und erfüllen die Normen ISO 
13849-1, IEC 60947-5-3 sowie 
BG-GS-ET-14.

Die RFID-codierten Sicher-
heitsschalter arbeiten ebenfalls 
berührungslos über RFID. An-
wender können bis zu 31 Sen-

soren in Reihe schalten – so 
sind diese Produkte auch für 
Anlagen geeignet, bei denen 
mehrere Schutztüren zu über-
wachen sind.

Es stehen zwei Betätigungs-
weisen zur Verfügung: Die uni-
verselle Codierung, bei der je-
der geeignete Betätiger vom Si-
cherheitsschalter erkannt wird.

Die Alternative ist die indi-
viduelle Codierung: Hierbei 
müssen die Betätiger dem Si-
cherheitsschalter durch einen 
Anlernvorgang bei der Inbe-
triebnahme zugeordnet wer-
den, um erkannt zu werden.

Die RFID-codierten Si-
cherheitsschalter sind eben-
falls vollständig staub- und 
wassergeschützt (Schutzart 
IP67) und erfüllen die Normen  
ISO 13849-1, IEC 60947-5-3,  
EN 62061 sowie IEC 61508.

■ www.norelem.de

Verbesserung der Betriebssicherheit in Maschinen und Anlagen

Berührungslose Sicherheitsschalter
Die Sicherheitsschalter von norelem ermöglichen es, den Zugang zu Werkzeugmaschinen und Fertigungsstraßen 
sicher zu gestalten. Sie sind robust, arbeiten extrem zuverlässig und lassen sich in Maschinenkomponenten nach 
internationalen Sicherheitsrichtlinien integrieren.

Ausgabe 5–202240 
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Unter diesem Motto steht unser Handeln:
Unser Anwender-Know-how zum Nutzen unserer Kunden in  
perfekter DATRON Qualität!
Wir fühlen uns der hohen Qualität der DATRON-Systemlösungen 
verpflichtet!

•	 Mehrjährige Anwender-Erfahrungen auf DATRON-Systemen 
und mit unterschiedlichen CAD-CAM-Softwares

•	 Mitarbeiter mit insgesamt fast 30 Jahren CNC-Fräserfahrung
•	 Fachliche Kompetenzen eines Maschinenbau-Werkmeisters

Mit dieser Basis garantiert Ihnen DATRON Austria eine bestens 
fundierte „Rundum-Betreuung“ – von der System- und Anwen-
dungsberatung, über Applikationsunterstützung, Werkzeug-Bera-
tung bis hin zum österreichweiten Service.
Bis zum heutigen Zeitpunkt zählen der Beginn des Verkaufs von 
DATRON High-Speed-Fräswerkzeugen, die Entwicklung eigener 

VORGESTELLT

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.datron.at

Wir feiern 5 Jahre DATRON Austria
Jede Menge Praxiserfahrung und Know-how – dafür steht die DATRON Austria GmbH aus Ramsau 
am Dachstein.

DATRON Austria GMBH
Ramsau 149
A-8972 Ramsau am Dachstein

Tel.: +43/3687/818 11

office@datron.at
www.datron.at

DATRON-Fräsmaschinen sowie die DATRON-Dosiermaschinen 
zu den großen Meilensteinen in der Firmengeschichte unserer  
Muttergesellschaft der DATRON AG.
Im Laufe der Jahre veränderte sich der Fokus des Unternehmens 
weg von der Entwicklung elektronischer Komponenten und gerä-
tebezogener Software hin zum Maschinenbau.
Unsere High-Speed-Fräsmaschinen setzen höchste Qualitätsstan-
dards und überzeugen mit Präzision und Dynamik.
Neben unseren High-Speed-Fräswerkzeugen können Sie auf der 
Intertool nicht nur unsere DATRON neo begutachten, sondern 
auch unsere brandneue DATRON Mx Cube mit 4-kW-Spindel und 
Späneförderer.
Wir freuen uns auf viele persönliche Gespräche und neue Kontakte.

Treffen Sie uns auf der INTERTOOL vom  
10.5.22-13.5.22 – Stand 20-0641

5 Jahre Team-Spirit und Leidenschaft für Technologie bei DATRON

http://www.datron.at
mailto:office@datron.at
http://www.datron.at


42  Ausgabe 5–2022

Wie die vorherige Generati-
on eignen sich auch die neu-
en Motoren grundsätzlich 
für verschiedene Formen der 
Oberflächenbearbeitung wie 
Schleifen, Polieren, Fräsen 
und Entgraten. Gleichzeitig 
wurden sie auf bestimmte An-
wendungsfelder optimiert. Sie 
können sowohl mit der flexib-
len Steuereinheit ENESKAmi-
cro als auch mit dem mobilen 

Akku-Gerät ENESKAmobile 
von joke Technology einge-
setzt werden.

Zur Nutzung mit den neuen 
Motoren hat das Unternehmen 
gleichzeitig neue Handstücke 
für verschiedene Anwendun-
gen entwickelt. Neue Adapter 
erlauben es zudem, die neuen 
Motoren und Handstücke prob-
lemlos mit ihren Vorgängermo-
dellen zu kombinieren.

Paradigmenwechsel: vom 
breiten Anwendungsfeld hin 
zu speziellen Bedürfnissen
„Mit der Entwicklung von ver-
schiedenen Motoren für unter-
schiedliche Anwendungsberei-
che vollziehen wir einen Para-
digmenwechsel“, erklärt Cars-
ten Schütz, Vertriebsleiter von 
joke Technology. „Herkömm-
liche Geräte zur Oberflächen-
bearbeitung sind heutzutage 

in der Regel auf ein möglichst 
breites Anwendungsfeld aus-
gelegt. Der Drehzahlbereich 
reicht deshalb meist von 0 bis 
60.000 Umdrehungen. Aller-
dings haben diese Maschinen 
immer einen Sweet Spot, also 
einen Wohlfühlbereich, in dem 
sie optimal arbeiten. In den 
anderen Bereichen kann es zu 
Leistungsabfällen und Dreh-
zahlschwankungen kommen. 

Der „Arbeiter“ (ENESKAmicro JEM 20R) wurde speziell für Anwender entwickelt, die 
eher im unteren Drehzahlbereich bis 20.000 Umdrehungen arbeiten.

Der „Schnellläufer“ (ENESKAmicro COMPACT JEM 50C) wurde für Anwendungen 
optimiert, die hohe Drehzahlen bis 50.000 Umdrehungen erfordern.

Der „Filigrane“ (ENESKAmicro JEM 40R) ist für die Bearbeitung sehr kleiner Werk-
stücke geeignet.

Fotos: joke Technology GmbH

joke Technology vollzieht mit der Entwicklung neuer Motoren für ENESKAmicro  
und ENESKAmobile einen Paradigmenwechsel

Der passende Motor 
für jeden Anwendungsbereich

Im Bereich der Oberflächenbearbeitung haben sich in den zurückliegenden Jahren zahlreiche neue 
Anwendungen ergeben. Damit ist auch eine Vielzahl an neuen Werkzeugen entstanden, die wiede-
rum unterschiedliche Anforderungen an die Geräte stellen, mit denen sie betrieben werden. Dieser 
Entwicklung trägt joke Technology jetzt mit der Einführung einer neuen Generation ENESKAmicro-
Motoren Rechnung. Anwender haben erstmals die Möglichkeit, aus drei verschiedenen Motoren 
genau den zu wählen, dessen Leistungsbereich optimal zu ihrem Vorhaben passt.

WERKZEUG/-MASCHINEN
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Das sieht man dann auch auf 
der Oberfläche.“

joke Technology bietet des-
halb jetzt drei unterschiedliche 
Motoren an.

Drei Motoren für 
drei unterschiedliche 
Anwendungsfelder
ENESKAmicro JEM 20R 
oder der „Arbeiter“ wurde 
speziell für Anwender ent-
wickelt, die eher im unteren 
Drehzahlbereich bis 20.000 
Umdrehungen arbeiten, aber 
ein besonders hohes Dreh-
moment benötigen. Der 
drehzahlstabile und extrem 
kraftvolle Motor eignet sich 
besonders zum Schleifen und 
Polieren oder für ähnlich for-
dernde Aufgaben.

Für die verschiedenen An-
wendungen bietet joke Tech-
nology acht unterschiedliche 
Handstücke an – von Winkel-
handstücken über Feilmaschi-
nen bis zum Bandschleifer.

ENESKAmicro JEM 40R 
oder der „Filigrane“ ist klei-
ner, kürzer und hat ein gerin-
geres Gewicht als die anderen 
Motoren. Sein Drehzahlbereich 
reicht bis 40.000 Umdrehungen. 
Er kann wie ein Stift gehalten 
werden und wurde speziell für 
leichte und filigrane Arbeiten 
an sehr kleinen Werkstücken 
entwickelt. Dafür stehen drei 
verschiedene Handstücke zur 
Verfügung.

ENESKAmicro COMPACT 
JEM 50C oder der „Schnell-
läufer“ eignet sich hingegen 
speziell für Anwendungen, die 
hohe Drehzahlen bis 50.000 
Umdrehungen erfordern, wie 
Fräsen und Entgraten. Durch 
seine Kompaktbauweise läuft 
er selbst bei hohen Drehzah-
len absolut rundlaufgenau und 
ruhig. Er verfügt über ein spe-
ziell auf die hohen Leistungen 
angepasstes Standardhand-
stück, das nicht gewechselt 
werden kann.

Made in Germany: 
Entwicklung durch joke 
Technology
Alle drei Motoren sind sehr 
drehzahlstabil und laufen ge-
wohnt vibrationsarm und leise. 
Gegenüber druckluftbetriebe-
nen Geräten punkten sie zudem 
mit einem geringeren Ener-
gieverbrauch. Im Vergleich zu 
den Vorgängermodellen ist es 
joke Technology bei den Neu-
entwicklungen gelungen, die 
Ausmaße noch weiter zu redu-
zieren und sie damit noch ein-
mal leichter und handlicher zu 
machen.

Alle Motoren verfügen jetzt 
außerdem über eine Rapid-
Change-Funktion, bei der die 
Handstücke mit nur einer Hand 
gewechselt werden können. 
Und auch die Haltbarkeit konn-
te durch den Einsatz hochwer-
tiger Aluminium-Gehäuse und 
spezieller Keramiklager noch 
einmal wesentlich verlängert 
werden.

Dominic Singer, Produkt-
manager für den Bereich 
Antriebe, erzählt über den 
Entwicklungsprozess: „Wir 
haben Temperaturmanage-
ment und Ansprechverhalten 
unter Roboterbedingungen 
über mehrere Wochen getestet 
und dabei die Motoren an ih-
re Schmerzgrenzen getrieben. 
Dabei haben wir ihr Verhalten 
ganz genau beobachtet, um 
daraus Rückschlüsse zu ziehen 
und sie weiter zu optimieren. 
So können wir jetzt das best-
mögliche Resultat liefern.“

Alle Geräte sind bereits er-
folgreich im Einsatz.

■ www.joke-technology.com

Ihr Partner für moderne Zerspanung 
und Maschinenausrüstung

                                  

Metall Kofler GmbH l Industriezone B14 l A-6166 Fulpmes

Tel.: +43 (0) 5225 62712 l office@mkofler.at l www.mkofler.at

Besuchen Sie uns auf  
der Intertool 2022! 

Das sollten Sie nicht verpassen: Auf der Intertool, die vom  
10. – 13. Mai 2022 in Wels stattfindet, präsentieren wir Inno-
vationen und Bestseller, mit denen Sie am Puls der Zeit sind.

 + Weltneuheit: Serienfertigung 3D gedruckter Module zum 
Ein- und Abstechen für die effektivsteKühlung aller Zeiten

 + Revolutionär: ein System für den einfachen, bequemen 
Werkzeugwechsel auf Langdrehmaschinen

 + Mini für die Massenfertigung: AMS – ARNO Mini-System 
mit Innenkühlung für extreme Standzeiten

Wir freuen uns auf Sie!

Außerdem finden Sie viele Neuheiten  
von unseren Partnerfirmen:

www.mkofler.at/arno/news

Stand: 
21-0515

DESERT CUT ®
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Der Anwendung von Multi-
Turn sind kaum Grenzen ge-
setzt. Dank der Schneide aus 
einem vielseitig einsetzbaren 
Mehrbereichssubstrat können 
nahezu sämtliche Werkstoffe 
bearbeitet werden.

Der eingebaute Wiper-Effekt 
komplettiert die Multifunk-
tionalität des Werkzeugs. Er 
ermöglicht stets eine hervorra-
gende Oberflächengüte, unab-
hängig vom Werkstoff. Auch 
bei der Wahl des Vorschubs ist 
MultiTurn flexibel.

Sowohl konventionelle Vor-
schübe als auch Hochvorschub-

drehen mit 1 mm Vorschub pro 
Umdrehung und mehr sind 
möglich.

MultiTurn vereint Bearbei-
tungsmethoden und macht die 
Produktion dank der Zeit- und 
Kostenersparnis bedeutend 
effizienter. Als Schrupp- und 
Schlichtwerkzeug einsetzbar, 
kann es in konventionellen 
Drehmaschinen oder Bearbei-
tungszentren mit B-Achse indi-
viduelle und komplexe Kontu-
ren herstellen.

Beim Schneidstoff des Werk-
stoffs handelt es sich um ei-
ne ausgereifte Eigenkreation 

des Herstellers, die am Markt 
einzigartig ist. Zudem ist die 
Schneidplatte unverrückbar im 
Halter eingespannt.

Selbst bei massiver Kraftein-
wirkung auf das Werkzeug be-
wegt sie sich nicht, ein weiterer 
Erfolgsgarant des Werkzeugs 
MultiTurn.

„Wir freuen uns, mit Multi-
Turn in die Welt der Multifunk-
tionswerkzeuge einzusteigen. 
Indem wir etliche Arbeits-
schritte in einem Werkzeug 
zusammenfassen, ermöglichen 
wir unseren Kunden Einspa-
rungen bei der Bearbeitungs-

zeit sowie den Kosten für 
Werkzeuge und Wendeschneid-
platten. Bereits zum Markt-
start haben wir zu den klassi-
schen Schneidstoffen für Stahl 
zusätzlich einen Schneidstoff 
für Superlegierungen und 
rostfreie Stähle im Portfolio. 
Der weitere Ausbau des Pro-
gramms mit weiteren Spanfor-
mern, Plattenformen, Haltern 
und Sorten ist nur eine Frage 
der Zeit“, so Stefan Busic, 
Produktmanager bei Tungaloy.

■ www.tungaloy.de

Ein Werkzeug für alle Bearbeitungsschritte

Kein Werkzeugwechsel notwendig
Der Hartmetall-Werkzeughersteller Tungaloy erweitert seine Produktpalette um ein neues Hochvorschubwerk-
zeug, das besonders vielseitig einsetzbar ist. MultiTurn liefert Präzisionsarbeit beim Plandrehen, Längsdrehen 
und beim Herstellen von Konturen. Das Allroundtalent führt alle Bearbeitungsschritte direkt nacheinander durch, 
ganz ohne Werkzeugwechsel.

„Mit ihrem neuen Design ist 
die Baureihe WCE4 die nächs-
te Generation von vielseitigen 
Schaftfräsern, mit der unsere 

Kunden produktiver und effizi-
enter werden“, sagt Tamir She-
rif, globaler Portfolio-Manager 
Vollhartmetall-Schaftfräser bei 

Die Baureihe WCE4 ist mit unterschiedlichen Schneidecken-
ausführungen oder als Vollradius-Fräser verfügbar.

WIDIA. „WCE4 sind preis-
günstige Werkzeuge  für kleine 
bis mittelgroße Fertigungen, 
bei denen Zuverlässigkeit und 
Flexibilität hohe Priorität 
haben.“

Zwei Hauptmerkmale des 
Werkzeugs sind die asymme-
trische Schneidenteilung und 
der alternierende Spiralwinkel. 
Diese Kombination reduziert 
Vibrationen und ermöglicht 
hohe Schnitttiefen und große 
Werkzeugumschlingungen, 
während die neue Sorte WU-
20PE vielseitige Anwendungen 
in Stahl, Edelstahl und Gussei-
sen erlaubt.

Diese Konstruktionsmerk-
male, gepaart mit der Vier-
schneidengeometrie, machen 
die WCE4 zu zuverlässigen 
Schaftfräsern mit hoher Viel-

seitigkeit ‒ auch bei anspruchs-
vollen Anwendungen wie Voll-
nutfräsen und Formfräsen.

Die Produktfamilie WCE 
umfasst vierschneidige Schaft-
fräser mit unterschiedlichen 
Schneideckenausführungen 
oder Vollradius-Fräser sowie 
mit zylindrischem oder Wel-
don-Schaft und ist in metri-
schen und Zoll-Abmessungen 
erhältlich.

Im Laufe des Jahres 2022 
wird zudem die fünfschnei-
dige Baureihe WCE5 auf den 
Markt gebracht. Erhältlich 
sind die WCE4-Schaftfräser 
sowie andere WIDIA-Zerspa-
nungswerkzeuge über auto-
risierte Vertriebspartner von 
WIDIA.

■ www.widia.com

Neue Vollhartmetall-Schaftfräser bieten ein hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis beim Einsatz in Stahl, 
Edelstahl und Gusseisen

Neue Generation
Der Werkzeugspezialist WIDIA™ hat die Schaftfräserfamilie WCE vorgestellt und bietet damit Leistung und 
Zuverlässigkeit für kleine bis mittlere Losgrößen zum erschwinglichen Preis. Die erste Baureihe der neuen Voll-
hartmetallfräser umfasst mit dem WCE4 ein vierschneidiges Werkzeug mit modernsten technischen Merkmalen, 
das zu einem äußerst wettbewerbsfähigen Preis angeboten wird.
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Maßarbeitstier.

Unser Leitsatz lautet „besser fräsen“. Mit allem, was wir bewältigen, 
verändern und optimieren, machen wir das Ergebnis besser, 
präziser, schneller verfügbar. Nicht für uns, sondern für den Erfolg 
unserer Kunden, die mit unseren Bearbeitungszentren beste  
Resultate erzielen.

Präzision.

Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, info@hermle.de
www.hermle.de

Beim Aluminiumdruckguss 
führen die Wasserstrecken im 
Kühlkreislauf direkt durch die 
Werkzeuge. Üblicherweise 
wird der Durchfluss des Kühl-
wassers nach dem klassischen 
Auf/Zu-Verfahren gesteuert 
und mittels manueller Ventile 
eingestellt.

Der Vorgang ist zeitaufwen-
dig, nicht reproduzierbar und 
Druckschwankungen mindern 
die Leistung der Anlagen.

Bei vielen Werkstücken ist 
das nicht tolerierbar, denn die 
richtige Temperierung der 
Werkzeuge hat direkten Ein-
fluss auf die Qualität der End-
produkte und beeinflusst die 
Fertigungskosten.

Bürkert Fluid Control Sys-
tems hat deshalb automatisierte 
Regelsysteme für die Tempe-
rierung entwickelt, die als an-
schlussfertige Komplettlösung 
auf die jeweilige Anwendung 
abgestimmt sind. Dadurch wird 
der gesamte Prozess effizienter, 
die Produktqualität steigt und 
sogar das Wartungskonzept 
lässt sich optimieren.

Anschlussfertige 
Komplettlösung
Für eine hohe Ausfallsicher-
heit, selbst bei Verschmutzun-
gen und Partikeln im Kühl-
kreislauf, werden in den au-
tomatisierten Regelsystemen 
schmutzunempfindliche Mo-
torregelventile vom Typ 3280 
eingesetzt.

Das Leckagerisiko, das 
besonders bei Schraubver-
bindungen und Tempera-
turänderungen besteht, lässt 
sich durch den Einsatz eines 
flexiblen Schweißgehäuses 
minimieren.

Das komplette maßgeschnei-

derte Regelsystem, bestehend 
aus Fluid- und Elektrotechnik, 
wird dann für eine einfache In-
stallation und Inbetriebnahme 
in einem kompakten Schalt-
schrank vormontiert, program-
miert, geprüft und ausgeliefert.

Installiert in der Anlage wer-
den die Daten dann über nur 
eine digitale Schnittstelle an 
die übergeordnete Steuerung 
gesendet, überwacht und doku-
mentiert. Im Betrieb kann die 
Kühlleistung so digital beob-

achtet werden und bei Abwei-
chungen sind Wartungsmaß-
nahmen planbar.

■ www.buerkert.at

EUROGUSS: Halle 9, Stand 251

Anschlussfertige Systemlösung nach Maß

Automatisierte Temperierung  
von Druckgusswerkzeugen
Beim Druckguss ist die richtige Temperierung der Werkzeuge wichtig; sie hat direkten Einfluss auf die Qualität 
der Endprodukte und beeinflusst die Fertigungskosten. Automatisierte Regelsysteme von Bürkert sorgen für 
präzise reproduzierbare Ergebnisse.

WERKZEUG/-MASCHINEN
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LEB 20 – der saubere Kanten-
schnitt! Die LEB 20 ist ein klei-
ner und leistungsstarker Kan-
tenentgrater, der mit seinem ge-
ringen Gewicht zu einem ent-
spannten Arbeiten einlädt. Die 
Bearbeitungsfläche wird durch 
die Abluft nach vorne immer 
kühl und sauber gehalten.

Die zusätzlichen seitlichen 
Abluftöffnungen ermöglichen 
es, auch Taschen am Werkstück 
zu bearbeiten, ohne dass ein 
Luftstau entsteht.

Die Präzisionsspannzange 
reduziert die Vibrationen und 
bewirkt eine saubere und glatte 
Kante.

Die werkzeuglose Schnell-
verstellung bietet ein sicheres 
und schnelles Einstellen vom 
Hub per Hand. Spürbare Rast-
punkte alle 90° mit je 0,25 mm 
Hubverstellung.

Der drehende Stütztel-
ler ermöglicht eine fließende 
Bewegung.

Dieses Feature reduziert die 
Reibung auf dem Werkstück 

und vermindert Kratzer. Der 
Edelstahl-Stützteller ist ideal 
für die Bearbeitung von rost-
freiem Material.

Universell einsetzbar in 
den Segmenten: Metallbau/
Edelstahlbearbeitung.

Einsatzgebiete: zum Anfasen 
und Abrunden von Kanten auf 
Stahl. Ideal zur Vorbereitung 
zum Pulverbeschichten, La-
ckieren oder Verzinken.

LEB 20 Leistungsdaten –  
auf einen Blick
•	 Leistung: 270 Watt
•	 Druck: max. 6,3 bar
•	 Luftverbrauch bei max. 

Leistung: 0,58 m3/min
•	 Luftverbrauch im Leerlauf: 

0,66 m3/min
•	 Leerlaufdrehzahl:  

24‘000 min-1

•	 Vibration EN ISO 28927-12
•	 Gewicht: 0,690 kg
•	 Spannzange: ø 6 mm

■ www.suhner.com

LEB 20

Two in one Kanten und Radien
Steigern Sie Ihren Produktedurchsatz, erhöhen Sie die Flexibilität Ihrer Produktion und Montage, verbessern 
Sie Ihre Fertigungsresultate und Fertigungsprozesse – mit unseren SUHNER Spezialwerkzeugen und Sonder-
komponenten.

Ob Prototypenbau, Serienfer-
tigung oder Baustellenbetrieb 
– es gibt immer wieder Situa-
tionen, in denen mit geringem 
Aufwand und niedriger Stück-
zahl geclincht werden muss.

Nicht immer rechtfertigt die 
Anwendung die Investition 
in eine pneumohydraulische 
Handzange, die meist in Verbin-
dung mit einem externen Druck-
übersetzer sowie einem Balan-
cer eingesetzt wird. Manchmal 
fehlt auch einfach der Platz oder 

die Infrastruktur vor Ort, zum 
Beispiel bei Reparaturen außer-
halb der Produktionshallen.

TOX PRESSOTECHNIK 
hat daher ein deutlich leichte-
res und einfach zu bedienendes 
Modell konstruiert: die TOX-
BatteryTong MBT-C 050. In-
klusive Lithium-Ionen-Akku 
wiegt sie lediglich sieben Kilo-
gramm und erzeugt Presskräfte 
von zehn bis 50 Kilonewton – 
präzise direkt über das Display 
einstellbar in 1-kN-Schritten.

Damit ist sie stark genug, 
um unterschiedliche Materiali-
en und Blechdicken dauerhaft 
miteinander zu verbinden.

Die akkubetriebene Clinch-
Zange ist mit einem 30 oder 
60 Millimeter großem C-Bügel 
erhältlich und setzt mit einer 
Akkuladung bis zu 400 Clinch-
Punkte. Die Zykluszeit beträgt 
sechs Sekunden. Über eine 
Bluetooth-Schnittstelle und die 
entsprechende App kann sich 
der Anwender mit der Zange 

verbinden und relevante Pro-
zessdaten auslesen.

Geliefert wird die TOX-Batte-
ryTong in einem Koffer inklusive 
der notwendigen Clinch-Werk-
zeuge, einem leistungsstarken 
Li-Ion-Akku sowie dem Ladege-
rät. Optional kann der Anwender 
einen weiteren Akku oder einen 
X-Maß-Taster zur Überprüfung 
der Restbodendicke im Clinch-
Punkt dazubestellen. 

■ www.tox-pressotechnik.com

Mobiles Clinchen

400 Clinch-Punkte mit einer Ladung
TOX PRESSOTECHNIK hat eine neue Handzange konstruiert, die einfach zu bedienen und dank Akku überall 
einsetzbar ist. Die TOX-BatteryTong vom Typ MBT-C 050 ist das erste Modell, das unabhängig von einem exter-
nen Strom- und Druckluftanschluss arbeitet.
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GST Grinder GmbH feiert heuer sein 30-jähriges Firmenjubiläum. Das Unternehmen hat 1992 mit 
Überholungen und Service-Leistungen für Werkzeugmaschinen gestartet. Inzwischen ist GST ein 
internationaler Anbieter für Hochpräzisionsschleifmaschinen für die Serienproduktion. Bis heute ist 
der Bereich Retrofit ein wesentlicher Geschäftsbereich.

Oft sind alte Maschinen in guter Qualität, benötigen aber die eine 
oder andere Adaptierung oder vielleicht eine Generalüberholung. 
Die GST-Techniker bieten dafür individuelle Lösungen, ganz nach 
Kundenwunsch. Überholungen können bei GST aber auch im Kun-
denwerk durchgeführt werden. 

„GST Plus“-Produkte
Das eine Rädchen greift in das andere. Da am Markt nicht immer 
die Qualität zu finden ist, die man selbst erwartet, hat das Unter-
nehmen begonnen, Herzstücke der GST-Maschinen selbst zu kon-
struieren und zu bauen. Diese werden nun in GST-Maschinen ver-
baut, aber auch als Ersatzteile für andere Maschinen angeboten.  
Ersatzteile wie Abrichtspindeln, Motorspindeln, Elektroschlitten, 
und vieles mehr sind nun unter der Marke „GST Plus“ gebündelt. 

Kompakte elektromechanische  
NC-Lineareinheit
Für den Einsatz unter schwierigsten Bedingungen in Schleifma-
schinen perfekt geeignet:

•	 Frei programmierbare Bewegungen und Stop-Positionen
•	 Antrieb durch Servomotor mit Absolutgeber
•	 Schnelle Bewegung, hohe Positionier- und 

Wiederholgenauigkeit
•	 Linearlagerung, spielfreier Kugelgewindetrieb, 

Fett-Lebensdauerschmierung
•	 Frei von Druckluft (Sperrluft) und Hydraulik

Um höchsten Ansprüchen gerecht zu werden, hat GST eigene Mo-
torschleif- und Abrichtspindeln entwickelt. Diese sind für GST- 
Maschinen, aber auch für Fremdfabrikate perfekt einsetzbar.

Referenzen für Retrofitprojekte

Die Referenzliste der umgesetzten Projekte ist lang. Scheifma-
schinen, Drehmaschinen, Fräsmaschinen-Bearbeitungszentren und 
sonstige Überholungen diverser Fabrikate stehen auf der Liste.

GrindingHub: Halle 9, Stand C37  

VORGESTELLT

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.gst.at

Retrofit von Werkzeugmaschinen
GST Grinder GmbH auf der GrindingHub

GST-Elektroschlit- 
ten – kompakte 

elektrome- 
chanische NC- 
Lineareinheit

GST-Motorschleif- und 
Abrichtspindeln

GST Grinder GmbH
Industriepark 6
A-2011 Sierndorf

Tel.: +43/2267/3250-0 
Fax: +43/2267/3250-99

office@gst.at
www.gst.at 

http://www.gst.at
mailto:office@gst.at
http://www.gst.at
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Ein Weg dahin ist die Reduktion 
des Fahrzeuggewichts: 100 Kilo-
gramm weniger bedeuten 0,3 bis 
0,4 Liter weniger Kraftstoffver-
brauch. Auch bei Elektromobili-
tät als Alternative zum Verbren-
nungsmotor ist das Gewicht des 
Fahrzeugs ein zentraler Faktor:

Je leichter das Auto, desto 
höher die Reichweite der Bat-
terie. Werkstoffe wie geschmie-
dete Aluminium-Knetlegierun-
gen oder duktile Aluminium-
Gusslegierungen mit niedri-
gem Siliziumgehalt finden sich 
deswegen zunehmend in allen 
Fahrzeugklassen.

Mit der Umstellung auf an-
dere Werkstoffe ändern sich 
auch die Herausforderungen in 
der Bearbeitung: Aluminiumle-
gierungen erfordern andere Be-
arbeitungsstrategien in der Zer-
spanung als die bisher verwen-
deten Materialien, gerade unter 
den Bedingungen von hohem 
Kostendruck und hohen Anfor-
derungen an Bearbeitungsqua-
lität und Prozesssicherheit.

Die eingesetzten Zerspa-
nungswerkzeuge sind dabei ein 
wichtiger Faktor. Viele Auto-
mobilzulieferer setzen dafür 
bereits auf den Tübinger Zer-
spanungsspezialisten Walter.

Fabian Hübner, Component 
& Project Manager Transporta-
tion, sagt: „Aluminiumlegierun-
gen sind der optimale Werkstoff 

für die Automobilindustrie. Die 
Legierungen sind leicht, bei 
ausreichend hoher Festigkeit, 
und lassen sich mit ganz an-
deren Geschwindigkeiten als 
die traditionellen Guss- oder 
Stahlwerkstoffe zerspanen. Das 
heißt aber nicht, dass sie ein-
fach zu zerspanen sind. Vor al-
lem die langen Späne sind ein 
Risikofaktor für einen stabilen 
Prozess. Außerdem können sich 
an den Schneidkanten der Werk-
zeuge schnell Aufbauschneiden 
bilden. Für das Einhalten der 
vorgegebenen Toleranzen bei 
den Passmaßen und der Ober-
flächenqualität wird es dann 
schnell schwierig. Genau hier 
kommt es auf die Qualität des 
Zerspanungswerkzeugs und die 
richtige Technologie an.“

Komplexe Bohrungen 
wirtschaftlich darstellen
Vor allem das Einbringen von 
Vollbohrungen stellt bei der 
Fertigung von Fahrwerkskom-
ponenten aus Aluminiumle-
gierungen eine technische und 
wirtschaftliche Herausforde-
rung dar. Während bei größeren 
Bohrungen, wie zum Beispiel 
der Radnabenbohrung am Rad-
träger, häufig vorgeschmiedete 
Vertiefungen aufgebohrt wer-
den, werden kleinere Bohrun-
gen wie am Querlenker dagegen 
ins volle Material eingebracht.

Dazu kommen die oft hohe 
Komplexität der zu bohrenden 
Konturen sowie die sehr hohen 
Anforderungen an die Genau-
igkeit der Bohrung und an die 
Oberflächenqualität. Meist die-
nen die kleineren Bohrungen 
zur Aufnahme von Gleitlagern 
und Dämpfern.

Das heißt, es ist mehr als das 
schlichte Setzen einer Bohrung 
gefragt: Es müssen zum Bei-
spiel auch definierte Planflächen 
oder Fasen angebracht werden, 
um im nächsten Produktions-
schritt Lagerbuchsen oder 
Dämpfungselemente überhaupt 
einbauen zu können. Pro Boh-
rung fallen so schnell bis zu fünf 
Bearbeitungsschritte an.

Mehrere Bearbeitungsschritte 
an einer Bohrung erfordern ein 
besonderes Zerspanungskon-
zept, denn Werkzeugwechsel 
kosten nicht nur Zeit. Sie erhöhen 
auch das Risiko, die Vorgaben 
bei Passgenauigkeit und Ober-
flächenqualität zu verfehlen.

Mit dem Konzept des Hyb-
ridwerkzeugs bieten Zerspa-
nungsspezialisten wie Walter 
ihren Kunden eine auf die 
konkrete Aufgabe optimierte 
Lösung, die sich durch höchste 
Prozesssicherheit und Ergeb-
nisqualität auszeichnet – und 
sich so auszahlt.

Hybrid heißt, dass ein Werk-
zeugkorpus unterschiedliche 

Zerspanungsschritte ermög-
licht, also eigentlich verschie-
dene Werkzeuge in einem ist.

Dabei werden jedoch nicht 
einfach nur Wendeschneid-
platten unterschiedlicher Form 
eingesetzt: Hybridwerkzeu-
ge verbinden einen Bereich 
mit austauschbaren Wende-
schneidplatten und fest einge-
lötete PKD-Schneiden – und 
damit zwei unterschiedliche 
Werkzeugtypen.

Der Bereich für schnell ver-
schleißende Anwendungen wie 
das Schruppen arbeitet dabei 
mit Wendeschneidplatten, die 
leicht vom Kunden selbst ge-
wechselt werden können, ohne 
dass das gesamte Werkzeug 
zum Reconditioning einge-
schickt werden muss.

Das Schlichten gemäß exak-
ter Passungsmaße mit kleinsten 
Winkeltoleranzen und hohen 
Anforderungen an die Oberflä-
chenqualität wird dagegen mit 
fest eingelöteten PKD-Schnei-
den durchgeführt.

PKD-Schneidstoffe zeichnen 
sich durch ihre hohe Verschleiß-
festigkeit und die so erreichba-
ren Standzeiten aus. Eingesetzt 
werden Hybridwerkzeuge 
vor allem beim „Voll“-Boh-
ren sowie bei Kegelsitz- und 
Kugelsitzbohrungen.

■ walter-tools.com

Wirkungsweise des Spanbrechers von Walter: 
Die gelaserte Spanbrechergeometrie ist der 

Schlüssel für eine prozesssichere Bearbeitung.
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Walter Hybridwerkzeuge reduzieren Stückkosten und schaffen Prozesssicherheit

Aluminiumbauteile
wirtschaftlich 
bearbeiten 
Fahrwerksbauteile aus Aluminium waren vor 
wenigen Jahren noch dem Premium-Segment 
im Fahrzeugmarkt vorbehalten. Achsschenkel, 
Querlenker und Radträger für Mittelklasse- und 
Kleinwagen wurden überwiegend aus Gusseisen 
oder geschmiedetem Stahl gefertigt. Das hat sich 
in den vergangenen Jahren geändert: Den CO2-
Ausstoß eines Fahrzeuges deutlich zu reduzieren, 
hat im Fahrzeugbau mittlerweile hohe Priorität.

Ausgabe 5–202248 
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Mit der erstmaligen Vorstel-
lung von C.O.R.E. auf der 
EMO 2021 in Mailand hat die 
UNITED GRINDING Group 
eine Revolution im Werkzeug-
maschinenbau losgetreten. 
Die moderne Hardware- und 
Softwarearchitektur, auf der 
C.O.R.E. basiert, lässt ein 
neuartiges Maschinen-Inter-
aktions-Konzept zu, das erst 
jüngst mit der Auszeichnung 
„Special Mention“ für heraus-
ragende User- und Customer-
Experience der UX Design 
Awards 2022 geehrt wurde.

C.O.R.E. beinhaltet aller-
dings noch weit mehr als eine 
revolutionäre Bedienung. Es 
eröffnet neue Möglichkeiten 
zur Vernetzung, zur Steuerung 
und zum Monitoring des Pro-
duktionsprozesses und damit 
zur Prozessoptimierung. Au-
ßerdem legt es den Grundstein 
für den Betrieb moderner IoT-

Anwendungen und öffnet damit 
das Tor in die digitale Zukunft.

Doch nicht nur C.O.R.E. 
kann man auf der GrindingHub 
2022 hautnah erleben. Die 
Gruppe präsentiert außerdem 
weitere Neuheiten ihrer Mar-
ken, zu denen MÄGERLE, 
BLOHM, JUNG, STUDER, 
SCHAUDT, MIKROSA, 
WALTER, EWAG und IRPD 
zählen. Darunter befindet sich 
die WALTER HELITRONIC G 
200, die neuste Ergänzung des 
Werkzeugschleifmaschinen-
programms mit innovativem 
Maschinenkonzept auf einer 
Stellfläche von unter 2,3 m2.

Auch andere Marken, dar-
unter STUDER aus der Tech-
nologiegruppe Rundschleifma-
schinen, werden Weltneuheiten 
präsentieren. Das Unternehmen 
macht es spannend und wird zu 
diesen Neuheiten vor der Mes-
se und der Enthüllungsshow 

am ersten Messetag keine De-
tails preisgegeben.

GrindingHub – Auftakt 
einer neuen Leitmesse der 
Schleiftechnik
Die Premiere der GrindingHub 
wird demnach auch die Bühne 

einiger Premieren der UNITED 
GRINDING Group bieten. Die 
neue Messe wird darüber hin-
aus die einzige deutsche Messe 
sein, auf der die Gruppe in die-
sem Jahr als Aussteller präsent 
sein wird.

Stephan Nell, CEO der 
UNITED GRINDING Group 
verspricht sich viel von der 
GrindingHub: „Wir begrüßen 
den Zusammenschluss dreier 
starker und erfahrener Part-
ner in der Messewelt: den 
VDW (Verein Deutscher Werk-
zeugmaschinenfabriken), die 
Messe Stuttgart und Swiss-
mem (Verband der Schweizer 
Maschinen-, Elektro- und Me-
tallindustrie). Mit der starken 
internationalen Ausrichtung 
der Messe sind wir überzeugt, 
dass sie das Potenzial hat, die 
neue Leitmesse der Schleif-
technik zu werden.“

■	 www.grinding.ch/	 	
	 grindinghub-2022

GrindingHub: Halle 9, Stand 9A50

UNITED GRINDING auf der GrindingHub

C.O.R.E. und andere 
Weltneuheiten
Die UNITED GRINDING Group präsentiert ihre revoluti-
onäre Neuheit C.O.R.E. Customer Oriented REvolution 
erstmals auf einer deutschen Messe und stellt mit einer 
Enthüllungsshow am ersten Messetag um 10 Uhr wei-
tere Innovationen vor.

SUHNER SU-matic Handelsges. m. b. H.
Walkürengasse 11/1, 1150 Wien
01 587 16 14, offi ce.at@suhner.com
www.suhner.com

Kompakt & Stark
Effi zient Schleifen, Trennen, 
Fräsen, benutzerfreundlich in der 
Handhabung, unverwüstlich im 
Einsatz. Die Druckluftwerkzeuge 
von SUHNER.
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Neue Kollektion Alpha 
Welding 2
Die neue Alpha Welding 2 ist 
eine neue Schweißerschutzkol-
lektion der Klasse 2, in der das 
Gewebe Tecapro® verarbeitet 
ist.

„Diese Kleidung kombiniert 
Hochleistungsfasern, einen 
hohen Tragekomfort und her-
vorragende Schutzeigenschaf-
ten“, verrät Teodora Gunche-

va, PSA-Expertin bei CWS 
Workwear.

Der hohe Baumwollanteil 
von 79 Prozent macht die PSA 
zudem atmungsaktiv. Die ver-
wendeten Stoffe wurden eigens 
für den Einsatz unter extre-
men Bedingungen entwickelt 
und isolieren ihre Träger/in-
nen wirksam gegen die Hitze. 
Zudem schützen sie vor ge-
schmolzenen Metallspritzern, 

die an der glatten Oberfläche 
des Gewebes einfach abperlen.

Für eine bessere Sichtbarkeit 
auch in dunklerer Arbeitsum-
gebung sind reflektierende 
Elemente in die Kollektion 
eingearbeitet. Die Normenpik-
togramme sind auf der linken 
Fronttasche eingestickt. So ist 
ein sicheres und komfortables 
Arbeiten sichergestellt.

Die einfarbige Unisex-Kol-
lektion in Dunkelblau oder 
Dunkelgrau besteht aus Ar-
beitsjacke, Arbeitshose, Latz-
hose und Overall. Sie bietet 
Schweißerschutz DIN EN ISO 
11611 Klasse 2, Hitze- und 
Flammschutz nach DIN EN 
ISO 11612 A1+2, B1, C1, E3, 
F1 und hat elektrostatische Ei-
genschaften nach EN 1149-5.

Die bewährte proFlex4 
Advanced
Die proFlex4 Advanced ist 
die renommierte, reiß- und 

schnittfeste CWS-Schweißer-
schutzkleidung der Klasse 1, 
nach DIN EN ISO 11611. Die 
hochwertige proFlex4  Advan-
ced bildet ein ideales Schutz-
schild zwischen Hitzequelle 
und Haut und ist besonders 
strapazierfähig.

Neben Hitze- und Flamm-
schutz schützt sie auch vor flüs-
sigen Chemikalienspritzern und 
hat antistatische Eigenschaften. 
Neben Dunkelblau/Rot sowie 
Dunkelblau/Grau/Rot ist diese 
Unisex-Schutzkleidung nun 
auch in gut kombinierbarem 
Dunkelgrau erhältlich.

Das CWS-Schweißerschutz-
sortiment umfasst insgesamt 
fünf Kollektionen der Schutz-
klassen 1 und 2, die optimalen 
Schutz für verschiedene Anfor-
derungen bieten.

Sicherer CWS-Service
CWS-Arbeitskleidung ist im 
flexiblen CWS-Servicemodell 
erhältlich. Damit profitieren 
Unternehmen mehrfach: Die 
Kleidung wird hygienisch ge-
waschen, langfristig instand 
gehalten und auf Sicherheit 
überprüft. Bei Bedarf repariert 
CWS die Textilien, tauscht sie 
bei Verschleiß oder im Falle 
von Größenänderungen aus.
Auf Wunsch bringt CWS 
gleich Mitarbeiternamen und 
Unternehmenslogo auf der 
Berufskleidung an. Der Ser-
viceanbieter übernimmt auch 
den Transport vom und zum 
Kunden.

■ www.cws.com

CWS:

Mit sicherer Aufbereitung
Schweißen bedeutet anspruchsvolle Detailarbeit, die höchste Konzentration erfordert. Schutzkleidung sollte 
daher auch einen hohen Tragekomfort mitbringen, damit ohne Einschränkungen gearbeitet werden kann. CWS 
Workwear stellt die Alpha Welding 2 vor, eine neue Schweißerschutzkollektion der Klasse 2, die mit einem hohen 
Baumwollanteil und somit besonders angenehmem Tragegefühl überzeugt. Die beliebte CWS-Schweißerschutz-
kleidung der Klasse 1, die proFlex4 Advanced, gibt es zudem ab sofort auch in modischem Dunkelgrau. Alle 
Kollektionen bietet CWS im Servicemodell, das die regelmäßige sichere Instandhaltung der Kleidung beinhaltet.

PRODUKTE & UNTERNEHMEN

http://www.cws.com


elesa-ganter.at
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„Mit seinen hochwertigen 
Speziallösungen im Bereich 
dezentraler Automatisations-
technik ist Murrelektronik zu 
einem global präsenten und 
weltweit erfolgreichen Unter-
nehmen geworden“, so Mo-
nica Rintersbacher anlässlich 

der Verleihung der Zertifizie-
rungsurkunde. „Hohe techni-
sche Kompetenz, 100-prozen-
tige Verlässlichkeit und lang-
jährige Erfahrung zählen zu 
den wichtigsten Vorzügen die-
ses Leitbetriebs, für den Ös-
terreich auch die Drehscheibe 

Rezertifizierung von Murrelektronik als österreichischer Leit-
betrieb: Andreas Chromy (Managing Director Cluster CEE, 
Murrelektronik), Monica Rintersbacher (Geschäftsführerin 
Leitbetriebe)
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für die Steuerung eines großen 
Teils der CEE-Märkte ist.“

Auch Murrelektronik-Director 
Andreas Chromy freut sich über 
die Auszeichnung: „Die Rezer-
tifizierung als österreichischer 
Leitbetrieb ist für Murrelektro-
nik Bestätigung und Ansporn 
zugleich, das ohnehin schon in-
novationsfreudige Klima weiter 
auszubauen und nachhaltiges 
Handeln stetig zu forcieren. Uns 
ist es ein Anliegen, die Zukunft 
aktiv mitzugestalten und die di-
gitale Transformation voranzu-
treiben. Als eigentümergeführtes 
Unternehmen sind wir in der 
glücklichen Lage, rasch auf neue 

Herausforderungen zu reagieren 
und dadurch unserer Vorreiter-
rolle im Technologiesektor ge-
recht zu werden.“

Leitbetriebe Austria bietet 
den Exzellenz-Betrieben der 
heimischen Wirtschaft eine 
einzigartige Plattform, um den 
Know-how-Austausch über 
Branchen- und Bundesländer-
grenzen hinweg zu intensivie-
ren. „Gemeinsam setzen wir 
neue Meilensteine, um die Ent-
wicklung des Wirtschaftsstand-
orts Österreich nachhaltig zu 
stärken“, erklärt Rintersbacher.

■ www.murrelektronik.at

Murrelektronik:

Erneut Leitbetriebe-Austria-Zertifikat erhalten
Die Murrelektronik GmbH wurde erneut als österreichischer Leitbetrieb zertifiziert. Als Leitbetriebe werden 
nach einem umfassenden Qualifikationsverfahren jene vorbildhaften Unternehmen ausgezeichnet, die sich zu 
nachhaltigem Unternehmenserfolg, Innovation und gesellschaftlicher Verantwortung bekennen. Die Urkunde 
wurde im Rahmen eines Zertifikatempfangs im Café Landtmann von Leitbetriebe-Austria-Geschäftsführerin 
Monica Rintersbacher an Managing Director Cluster CEE Andreas Chromy übergeben.

Karin Lepasoon (53) ist 
schwedische Staatsbürgerin 
und kommt von Vattenfall zu 

ABB. Bei Vattenfall ist sie 
Senior Vice President, Head 
of Group Communications 

ABB:

Karin Lepasoon ernannt
ABB hat bekannt gegeben, dass Karin Lepasoon zum Chief Communications & Sustainability Officer ernannt 
und in die Konzernleitung berufen wird. Sie folgt auf Theodor Swedjemark, der sich entschieden hat, das Unter-
nehmen zu verlassen. Lepasoon wird ihre neue Position spätestens mit 1. Oktober 2022 einnehmen. Bis dahin 
wird Theodor Swedjemark seine Rolle als Mitglied der Konzernleitung weiter innehaben.

Hochtemperaturprodukte | Kälteerzeugung | Dichten und Kleben | Messtechnik | Beschichtungen | Problemlöser

Paul-Ehrlich-Str. 10a
D-63128 Dietzenbach
Tel. +49-(0)6074-40093-0
info@kager.de

www.kager.de

Zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001:2015

	Messstreifen	und	-punkte	für	Temperaturen	von	40°	C	bis	260°	C

	Einfache	Applikation	und	irreversible	Ergebnisanzeige

	Verschiedene	Größen	mit	5-,	6-,	8-	und	10-Feldskalen

	Visualisierung	von	Temperaturverläufen	und	-grenzwerten

	Prüfmittel	für	Qualitätssicherung	und	Produktschutz

	Universell	einsetzbar	z.B.	in	Entwicklung,	Logistik,	Elektronik	…

Die Unbestechlichen!
Selbstklebe-Indikatoren Tempstrips zur 
Messung und Dokumentation von Temperaturen

Kager_Temstrip_210x81mm_2022_02_25.indd   1Kager_Temstrip_210x81mm_2022_02_25.indd   1 25.02.22   09:5325.02.22   09:53

und Mitglied des Group Exe-
cutive Management Teams. 
Davor war sie Head of Global 
Marketing and Communica-
tions bei SEB, Director of 
Sustainability, Communica-
tions and HR bei Nordic Ca-
pital sowie als Head of Stra-
tegy und Chief of Staff bei 
Skanska tätig und bekleidete 
eine Reihe weiterer Rollen im 
Kommunikationsbereich.

Lepasoon verfügt über Mas-
ter-Abschlüsse in Jura (LL.M) 
der Universität Lund, Schwe-
den, sowie in europäischem 

Recht der Universität Leiden in 
den Niederlanden.

„Karin ist eine erfahrene 
Führungskraft und verfügt 
über bedeutende Expertise so-
wohl in der Kommunikation als 
auch im Bereich Nachhaltig-
keit. Ich freue mich sehr, dass 
sie zu ABB stößt, um die weite-
re Entwicklung unserer starken 
Marke und Reputation sowie 
unserer Nachhaltigkeitspositi-
onierung voranzutreiben”, sag-
te ABB-CEO Björn Rosengren.

■ www.abb.com

http://www.murrelektronik.at
http://www.abb.com
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Je nach ausgewählter Filterker-
ze sind Filterfeinheiten im Be-
reich 10 µm, 5 µm, 3 µm oder 
1 µm erreichbar.

Der Filter kann im Vollstrom 
oder im Bypass eingesetzt 
werden. Als Bypassfilter ist er 
an nahezu allen Filteranlagen 
nachrüstbar und damit die ide-
ale Lösung, wenn empfindliche 
Bauteile der Bearbeitungsma-
schine besonders geschützt 
werden sollen.

Feinstpartikel, die sonst 
kaum entfernbar sind, werden 
so effizient und mit geringem 
Aufwand zurückgehalten. 
Der Feinfilter benötigt kaum 
Energie, der Kühlschmierstoff 

wird daher nicht signifikant 
erwärmt.

Der Filter arbeitet vollauto-
matisch. Ist die Filtereinheit er-
schöpft wird die Rückspülung 
eingeleitet.

Der Austrag des Rück- 
spülgutes kann in:
•	 einen Beutelfilter
•	 oder auf einen (vorhande-

nen) Bandfilter erfolgen, der 
den Austrag weiter trocknet 
und automatisch in einen 
Schmutzkasten fördert.

Anwendungsgebiete sind:
•	 Hartmetallschleifen
•	 Keramikschleifen
•	 Glasschleifen

Vorher Nachher

POLO:

Neuer Feinstfilter
Mit dem neuen Feinstfilter FFR bietet POLO eine Filterlösung im 
Bereich ab 1 µm Filterfeinheit an. Die eingesetzten Filterkerzen 
sind rückspülbar, der Filter arbeitet somit ohne zusätzliches 
Filterhilfsmittel.

•	 Alle weiteren Prozesse die 
hohe Reinheit des Kühl-
schmierstoffes erfordern

Der POLO Feinfilter FFR: 
Feinstfiltration neu gedacht!

Der Vertriebspartner des Un-
ternehmens in Österreich ist die 
Ing. W. Gräf Filter- und Indust-
rietechnik KG.

■	 www.polo-filter.com
	 www.graef.at
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Seit 15 Jahren bei TEKA:

Außendienstmitarbeiter Peter Lindner hat  
das Ohr nah am Kunden
„Der persönliche Kontakt ist unersetzlich!“ – mit dieser Philosophie kümmert sich Peter Lindner seit 15 Jahren 
als erster Ansprechpartner vor Ort um TEKA-Kunden in Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen Anhalt und 
Thüringen bis nach Nordhessen.

Zu den von ihm betreuten Fir-
men zählen vor allem metall-
verarbeitende Unternehmen, 
aber auch Unternehmen aus der 
Kunststoffbranche sowie der 
Zahntechnik.

Sein Erfolgsrezept, für das 
er insgesamt über 40 Jahre 
Vertriebserfahrung mitbringt: 
Den Kunden persönlich und 
intensiv zu beraten, gerade 
auch, wenn Modifizierungen 
oder Erweiterungen im Pro-
duktionsbereich vorgenommen 
werden, die eine individuelle 
Anpassung der Filter- und Ab-
saugtechnik erfordern.

So sind viele Kunden in 
diesem TEKA-Vertriebsgebiet 
Stammkunden. Zu seinen 
Kernkompetenzen zählt vor al-
lem die Beratung, Planung und 
Umsetzung von herausfordern-
den Großprojekten.

In enger Abstimmung mit 

dem technischen Innendienst 
des Sondermaschinenher-
stellers werden so raumluft-
technische Anlagen bedarfs-
gerecht konzeptioniert und 
umgesetzt.

„In der Branche ist ein Wan-
del zu spüren“, so der TEKA-
Gebietsverkaufsleiter und 
ergänzt: „Gesundheitsschutz 
steht nicht nur aus der gesetz-
lichen Verpflichtung heraus 
im Fokus. Es ist ein gewach-
senes Gesundheitsbewusstsein 
zu beobachten, nicht zuletzt 
auch vor dem Hintergrund 
des zunehmenden Fachkräf-
temangels.“ Auf die damit 
verbundenen gewachsenen In-
formations- und Beratungsbe-
dürfnisse seiner Kunden geht 
er gern ein.

■ www.teka.eu

Seit 15 Jahren 
ist Peter Lindner 
das TEKA-Ge-
sicht von Berlin 
bis Nordhessen.

Die Serie SM40, die neben 
vielen anderen Produkten wie 
Neigungssensoren und Winkel-

aufnehmern sowie -codierern 
in der DACH-Region exklusiv 
von a.b.jödden vertrieben wird, 
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bh kann ganz ohne Extrakosten 
auch bei extremen Umwelt-
bedingungen hochauflösende 
Messdaten bereitstellen.

Die vergossene Bauweise 
sorgt für die IP68-Zertifizie-
rung und hohe Schock- bzw. 
Vibrationsfestigkeit (250 g SRS 
 bzw. 20 g rms).

Neben den bekannten nor-
mierten Ausgangssignalen 
0(4)–20 mA, 0–10 VDC oder ± 
10 VDC bei Betriebsspannungen 
zwischen 20 und 32 VDC haben 
diese Sensoren die Elektronik 
integriert.

Die Betriebsspannung von 5 

VDC und der geringe Betriebs-
strom von nur typ. 3 mA ermög-
licht den Einsatz auch in mobilen 
Systemen. Das wegproportiona-
le Ausgangssignal 0–4 VDC kann 
von vielen Auswerteeinheiten 
direkt verarbeitet werden.

Neben den Standardausfüh-
rungen sind alle Sensoren auch 
mit individuellen mechanischen 
Anbauten wie Kugelgelenken 
oder Rückholfedern und in klei-
nen Stückzahlen erhältlich.

■ www.abjoedden.de

SENSOR+TEST: Halle 1, Stand 356

a.b.jödden gmbh:

Starke Sensoren für starke Anwendungen
Hochpräzise Sensorik und ein raues Umfeld sind nicht immer zusammenzubringen, zumindest nicht ohne hohe 
Zusatzkosten für Einhausungen. Viele Sektoren, von der Produktion über die Landwirtschaft bis hin zum Schie-
nenverkehr, investieren hier mehr, als sie müssten.

http://www.teka.eu
http://www.abjoedden.de
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DURCHBLICK BEHALTEN

Sie werden Augen machen:
Egal vor welcher messtechnischen 
Herausforderung Sie stehen – mit 
der a.b.jödden gmbh haben Sie 
alles im Blick. Denn unseren 
Sensoren zum Messen von Weg, 
Druck, Temperatur und Durch� uss 
entgeht nichts. Versprochen.
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TEKA Absaug- und Entsorgungstechnologie GmbH 
2345 Brunn am Gebirge · Industriestrasse B16   
0 22 36 377 487 · info@teka.eu · www.teka.eu

EXCube.
EXtra Sicher.
EXtra Stabil.
EXtra Sauber.

Das EXtra an Explosionsschutz

Wobei Stangl Wert darauf legt, 
dass die Roboscrub mehr sei, 
als eine autonome Maschi-
ne, nämlich genau genommen 
sogar eine duale Reinigungs-
maschine, also sprich ein Rei-
nigungsroboter, den man im 
Bedarfsfall auch selbst lenken 
kann. Und dies mache laut 
Stangl die Maschine zusätz-
lich sehr interessant für den 
Benutzer.

Die Maschine verfügt über 
eine Arbeitsbreite von 51 cm 
bzw. eine Saugfußbreite von 
68 cm bzw. einer theoretischen 
Flächenleistung von bis zu 
2.045 m² pro Stunde.

3D- und 2D-Kameras an der 
Front und an den Seiten sowie 
Sensoren im oberen und unte-
ren Bereich ermöglichen der 
Roboscrub maschinelles Sehen 

und das Lernen neuer Routen.
Anfang des Jahres hat 

Stangl in einer österreichwei-
ten Roadshow die Maschine 
vorgestellt und in unterschied-
lichsten Gegebenheiten in der 
Praxis getestet.

Positiver Tenor der Anwen-
der war laut Stangl vor allem 
die überaus einfache Bedie-
nung, sowohl im autonomen 
als auch im manuellen Modus, 
und ein perfektes Absaug- und 
Reinigungsergebnis.

Stangl bietet ab sofort vor 
Ort Vorführungen mit der neu-
en Maschine an.

■ www.stangl.at

Stangl:

Die neue autonome 
Reinigungsmaschine  
Roboscrub 20
Mit der kompakten Aufsitz-Reinigungsmaschine „Ro-
boscrub 20“ vom US-Hersteller Minuteman, einem Un-
ternehmen der deutschen Hako-Gruppe, stellt der ös-
terreichische Reinigungstechnik-Profi Stangl erstmals 
eine autonome Reinigungsmaschine in Österreich vor.

mailto:info@teka.eu
http://www.teka.eu
http://www.stangl.at
abjoedden.de


56  Ausgabe 5–2022

ANTRIEBSTECHNIK

Hoher Durchsatz, Flexibilität, 
effiziente Prozesse – um den in-
nerbetrieblichen Materialfluss 
zu optimieren und zu automa-

tisieren, werden oft fahrerlose 
Transportsysteme (FTS) bzw. 
fahrerlose Transport-Fahrzeu-
ge (FTF) eingesetzt. Die In-

stallation dieser Systeme ist 
komplex und reicht von der 
Konstruktion der Fahrzeuge 
bis hin zur Programmierung 
und Abstimmung der nötigen 
Steuerungssysteme.

„Mit unserer modularen An-
triebsplattform Ket-Rob lassen 
sich bei der Entwicklung eines 
innovativen FTS viele Schritte 
und Ressourcen einsparen. So 
können sich Hersteller auf das 
Wesentliche konzentrieren, wie 
etwa die Abstimmung der Steu-
erung auf das Logistiksystem. 
Auch Prototypen sind schnell 
erstellt, um die Prozesse zu tes-
ten. Denn unser Ket-Rob kann 

schnell, einfach und flexibel 
auf die individuellen Anforde-
rungen in der Praxis angepasst 
werden“, so Odin Jäger, Ge-
schäftsführer von Ketterer.

Leistungsstarke Antriebe 
ohne Getriebe
Insgesamt sind an dem schlan-
ken Rahmen aus Aluminium-
profilen sechs Rollen befestigt. 
Die vier Lenkrollen tragen die 
Lasten und können frei um die 
Lenkachse gedreht werden. 
So kann sich der Ket-Rob auf 
der Stelle drehen, wenn sich 
die Antriebsräder gegenläufig 
bewegen. Die zwei Antriebs-

Die modulare Antriebsplattform Ket-Rob ist die ideale Grund-
lage für FTF- bzw. FTS-Lösungen und bietet große Gestal-
tungsfreiheit für kundenspezifische Systeme – dank der 
Radnabenantriebe i-Wheel 3213.

Die Radnabenantriebe i-Wheel 3213 
von Ketterer sind das Herzstück des 
Ket-Robs und wurden speziell für den 
Einsatz in FTF entwickelt.
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Modulare Antriebsplattform mit Radnabenantrieben

Die
perfekte

Basis für FTF
Der automatisierte, effiziente Materialfluss ist zentraler Bestandteil moderner Intralogistik im Zeitalter 
von Industrie 4.0 – und damit auch für fahrerlose Transport-Systeme (FTS) bzw. fahrerlose Transport-
Fahrzeuge (FTF). Mit dem Ket-Rob hat Ketterer die ideale Basis für solche Systeme geschaffen. Dreh- 
und Angelpunkt des Ket-Robs sind die Radnabenantriebe i-Wheel 3213 von Ketterer. Dadurch ist er 
laut den Experten die derzeit einzige am Markt verfügbare modulare Antriebsplattform für FTF- bzw. 
FTS-Lösungen ohne zusätzliche Getriebe. Das bringt zahlreiche Vorteile mit sich: geringer Verschleiß, 
hohe Laufruhe und maximale Gestaltungsfreiheit.

Ausgabe 5–202256 
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räder sind die Radnaben-Direktantriebe 
der i-Wheel-Familie 3213 mit einer vor 
Ort austauschbaren Radbandage aus Vul-
kollan® oder Vollgummi. Sie sind das 
Herzstück und Highlight der modularen 
Antriebsplattform.

Die BLDC-Radnabenantriebe i-Wheel 
3213 hat Ketterer speziell für den Ein-
satz in fahrerlosen Transport-Fahrzeugen 
entwickelt. Die Serie besteht aus drei 
Grundbaugrößen, die sich flexibel an 
die jeweiligen Anforderungen anpassen 
lassen.

Im Ket-Rob hat Ketterer für die ma-
ximale Traglast von 100 kg die kleinste 
Variante mit einer maximalen Motorleis-
tung von je 210 W (Drehmoment = 5,4 
Nm) verbaut. Für größere, kundenspe-
zifische Fahrzeuge und höhere Lasten-
anforderungen gibt es die i-Wheels mit 
einer Leistung von bis zu 300 W und 
Drehmomenten bis zu 34 Nm.

Die i-Wheel-Antriebe sind komplett in 
die Nabe integriert, sodass kein Getriebe 
nötig ist. Das reduziert den Verschleiß und 
Wartungen werden überflüssig. Zudem 
kann der Anwender ein FTF/FTS mit ei-
nem i-Wheel-Antrieb einfach von Hand 
bewegen, sollte es einmal nötig werden.

Zahlreiche Vorteile  
dank i-Wheel
Das fehlende Getriebe bringt weitere 
Vorteile: Die Direktantriebe sind extrem 
kompakt und besitzen trotzdem eine ho-
he Leistungsdichte. So lassen sie sich 
auch problemlos bei engen Bauräumen 
einsetzen und der eingesparte Bauraum 
besser für Transportaufgaben nutzen. 
„Zudem können durch die kompakte 
Bauweise zwei Radnabenantriebe auf ei-
ner Drehscheibe angeordnet werden. Da-
mit ist das Manövrieren des Fahrzeuges 
mit Null-Wende-Radius keine Herausfor-
derung mehr“, so Odin Jäger.

Ausgeliefert werden die Radnabenan-
triebe und damit auch der Ket-Rob inklu-
sive Encoder und Bremse. Für eine hohe 
Ausfallsicherheit ist das Gebersystem 
zudem redundant und gleichzeitig diver-
sitär ausgelegt. So können die Antriebe 
mit den geeigneten Reglern die hohe Si-
cherheitsstufe PL-d gemäß ISO 13849-1 
erreichen.

Perfekt ausgelegt auf 
kundenspezifische Lösungen
Odin Jäger: „Die sehr geringe Bautiefe 
unserer Hochleistungs-Radnabenantrie-

be i-Wheel 3213 erlaubt zudem große 
Gestaltungsfreiräume für die konstruk-
tive Auslegung der fahrerlosen Trans-
port-Fahrzeuge.“ So bietet der Ket-Rob 
vielfältige Möglichkeiten, um das FTF 
für die jeweiligen Aufgaben zu konfigu-
rieren: Die Hauptmaße, wie Breite und 
Länge des Rahmens, sind variabel. So 
kann die Dimensionierung des Fahrzeugs 
auf die Anforderungen hin zugeschnitten 
werden.

Der Ket-Rob lässt sich mit Kippeinhei-
ten oder einer höhenverstellbaren Träger-
plattform ausstatten, bei der die Endlagen 
und Hubhöhe der Höhenverstellung kun-
despezifisch anpassbar sind. Auch weite-
re Modifikationen sind denkbar, wie zum 
Beispiel die Geschwindigkeit der Höhen-
verstellung und die Ansteuerungsart von 
einzelnen Hubeinheiten.

Mit einer Geschwindigkeit von bis zu 
7 km/h und einer Beschleunigung von 
0,5 m/s ist der Ket-Rob sehr schnell un-
terwegs. Dabei läuft er dank i-Wheel sehr 
ruhig und geräuscharm. Die gefederten 
Antriebsräder besitzen einen Federweg 
von 20 mm und der Rahmen eine Boden-
freiheit von 30 mm.

So überwindet der Ket-Rob Uneben-
heiten im Industrieboden mit Leichtig-
keit. Dank der guten Leistungskennwerte 
sind auch Steigungen bis zu 5 Prozent 
kein Problem. Für die Spannungsversor-
gung sind Energiequellen mit 24 V bis 48 
V möglich.

Fazit
Odin Jäger: „Mit Ket-Rob geben wir 
dem Anwender die optimale Grundlage 
für sein eigenes fahrerloses Transport-
System bzw. fahrerloses Transport-
Fahrzeug an die Hand. Die modulare 
Antriebsplattform bietet vielfältige Ge-
staltungsmöglichkeiten. Für weitere, 
zum Beispiel größere Fahrzeuge mit 
höherer Traglast haben wir mit unse-
ren ultrakompakten, verschleiß- und 
geräuscharmen Radnabenantrieben 
i-Wheel 3213 die richtige Lösung. Mo-
torauslegung, Flanschgeometrie sowie 
die Art der Bremse und des Encoders 
können kundenspezifisch angepasst wer-
den. So bietet die Antriebsfamilie in ih-
rer Effizienz und individuellen Skalier-
barkeit einen hervorragenden Lösungs-
baukasten für verschiedene autonome 
Transportfahrzeugtypen.“

■ www.ketterer.de

Für alle,
die es gerne
einfach haben.

Die neue Simplified
Motion Series verbindet
die Einfachheit der
Pneumatik mit den
Vorteilen der Elektrik.

Jetzt mehr erfahren:
www.festo.at/sms
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Damit Anwender diese hohen 
Anforderungen noch besser er-
füllen können, hat SMC seine 
etablierten elektrischen Antriebe 
der Serie LESH um die Serie LE-
SYH als elektrische Kompakt-
schlitten in hochsteifer Ausfüh-
rung erweitert. Sie überzeugen 
mit einer Wiederholgenauigkeit 
bei der Positionierung von ±0,01 
mm (±10 µm) dank Kugelum-
laufspindel, einem Umkehrspiel 
von max. 0,1 mm und einer ver-
tikalen Nutzlast von bis zu 20 kg. 
Zudem verfügen sie über einen 
batterielosen Absolut-Encoder, 
der eine schnelle (Wieder-)Inbe-
triebnahme ermöglicht.

Transferanwendungen mittels 
elektrischer Antriebe gehören 
branchenweit zum Standardre-
pertoire. Sind die Anforderun-
gen für eine präzise Positionie-
rung besonders hoch, müssen 
Anwender auf Lösungen mit 
sehr exakter Wiederholgenau-
igkeit zurückgreifen. Mit der 
Serie LESH von SMC standen 

Konstrukteuren hierzu bereits 
etablierte Antriebe zur Verfü-
gung – deren Leistungskennzif-
fern jetzt mit der Serie LESYH 
erneut gesteigert wurden.

So verfügen die neuen elek-
trischen Kompaktschlitten in 
hochsteifer Ausführung neben 
einer mikrometergenauen Po-
sitionierwiederholgenauigkeit 
auch über ein sehr geringes 
Umkehrspiel, können noch 
höhere Nutzlasten vertikal 
bewegen und machen zudem 
Referenzfahrten dank bat-
terielosem AbsolutEncoder 
überflüssig.

Damit deckt der Spezialist für 
pneumatische und elektrische 
Automatisierung ein noch brei-
teres Anwendungsspektrum ab.

Präzise und kraftvoll
Dank des Einsatzes einer Ku-
gelumlaufspindel beim Antrieb, 
der sich entweder mit Schritt- 
oder Servomotor (je 24 VDC) 
betreiben lässt, erreicht die Serie 

LESYH bei der Positionierung 
eine Wiederholgenauigkeit von 
±0,01 mm. Dadurch erfüllt sie 
besonders hohe Anforderungen 
in Sachen Präzision. Unterstützt 
wird das Ganze zusätzlich durch 
ein Umkehrspiel von maximal 
0,1 mm.

Konstrukteure profitieren 
von einer verbesserten Pro-
zesssicherheit bei hochpräzi-
sen Anwendungen – und das 
bei einer max. Beschleunigung 
von 5.000 mm/s2 und einer 
Höchstgeschwindigkeit von 
400 mm/s, was für kurze Zyk-
luszeiten sorgt.

Die vertikale Nutzlast wurde 
im Vergleich zur Vorgängerse-
rie noch einmal deutlich erhöht: 
von 0,5 auf 6 kg (Baugröße 8), 
von 2 auf 12 kg (Baugröße 16) 
und von 4 auf 20 kg (Baugröße 
25). Entscheiden sich Anwen-
der für die Option mit Motor-
bremse, kann auf eine Halte-
kraft von bis zu 385 N zurück-
gegriffen werden. Insgesamt 

können Konstrukteure so ein 
deutlich umfangreicheres An-
wendungsspektrum abdecken.

Hohe Flexibilität, Kompa-
tibilität und Produktivität
Die Motormontage ist bei der 
Serie LESYH in 3 Richtungen 
möglich: axial, rechts oder links 
parallel. Bei der Ausführung mit 
Schrittmotor stellen die Cont-
roller der Serie JXC eine Steue-
rung der Antriebe über verschie-
dene Feldbussysteme (PRO-
FINET, EtherCAT, EtherNet/
IP) oder andere Ansteuerungen 
wie IO-Link sowie parallele 
Eingänge zur Verfügung – bei 
AC- Servomotoren sind dies die 
Controller der Serie LECSN-T.

Als Erweiterung der am 
Markt etablierten Serie LESH 
lässt sie sich außerdem leicht 
einbinden. Zudem kann bei 
der motorlosen Ausführung 
auf Motoren (Motorleistung 
100/200 W) von 18 Herstellern 
zurückgegriffen werden.

Die elektrischen Kompaktschlitten in 
hochsteifer Ausführung der Serie LESYH 
stellen eine Erweiterung der Serie LESH 

dar und überzeugen durch eine noch 
präzisere Positionierung: Die Wieder-

holgenauigkeit beträgt ±0,01 mm und 
das Umkehrspiel max. 0,1 mm. Anwen-
der profitieren von einem batterielosen 

Absolut-Encoder und weiteren Vorteilen.
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Neue elektrische Antriebe der Serie LESYH bieten  
höchste Wiederholgenauigkeit  
bei der Positionierung

Mikrometergenau
Ob zur Ausrichtung, Beförderung, für Pick-and-Place- Anwendungen oder vertikale Transportanwen-
dungen: Elektrische Antriebe kommen branchenweit zur Bewegung von Werkstücken zum Einsatz. 
Um die erforderliche Prozesssicherheit zu gewährleisten, sind in einigen Fällen eine sehr exakte 
Positionierwiederholgenauigkeit sowie ein sehr geringes Umkehrspiel notwendig.

Starten Sie einen virtuellen Rundgang auf  
dem Kölner Messestand oder buchen Sie eine  

individuelle Führung mit einem igus® Experten.   
igus® Polymer Innovationen GmbH   Tel. 07662-57763   info@igus.at

Erfahren Sie mehr zur E4Q unter igus.at/E4Q 

40 % Montagezeit sparen mit der Serie E4Q

Die nächste Generation Energieketten

motion plastics® 

... jetzt virtuell erleben in 360°
Über 100 motion plastics® Innovationen ...

A-1290-EKS E4Q 210x81_CC.indd   1 21.10.21   09:55
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Das verschafft Anwen-
dern insgesamt ein hohes 
Maß an Flexibilität bei der 
Maschinenkonstruktion.

Neben ihren überzeugen-
den Leistungskennzahlen ver-
fügt die Serie LESYH über 
einen batterielosen Absolut-
Encoder, der etwa bei einem 

Stromausfall oder einem Not-
Aus die letzte Position des 
Antriebs speichert. So kann 
der Betrieb ohne zeitaufwen-
dige Referenzfahrt unmittelbar 
wieder aufgenommen werden, 
was ein Mehr an Produktivität 
bedeutet.

Zusätzlich verringern sich 

nicht nur der Lager- und War-
tungsaufwand, sondern auch der 
ökologische Fußabdruck, weil 
keine Batterie nötig ist, die so-
mit weder gelagert oder gewar-
tet noch entsorgt werden muss.

Um Endlagen und Zwischen-
positionen zuverlässig zu er-
kennen, kann die Serie LESYH 

optional mit einem elektroni-
schen Signalgeber der Serie D-
M9 von SMC bestückt werden. 
Dieser verfügt über eine 2-far-
bige Anzeige, wodurch der op-
timale Betriebsbereich (grün) 
unmittelbar ersichtlich ist.

■ www.smc.at

Sind die Werkstücke oder 
Werkzeuge unterschiedlich 
groß, bietet ENEMAC die 
passende Lösung mit der Serie 
ESD mit Durchgangsgewinde.

Die Spannmutter ESD ver-
fügt über ein integriertes Pla-
netengetriebe, das durch eine 
kleine Mutter außerhalb des 
Gehäuses einfach und ohne 
großen Kraftaufwand ange-
trieben wird. Dadurch wird das 
Innengewinde etwas eingezo-
gen und das Gegenstück fest 
gespannt. Der Bediensechs-
kant ist bei dieser Baureihe 
nicht zentrisch angeordnet, 
sodass ein Durchgangsgewin-

de variable Spannrandhöhen 
ermöglicht.

Durch dieses Konzept kann 
eine Nennspannkraft von bis 
zu 180 kN ganz einfach manu-
ell von jedem Arbeiter aufge-
bracht werden.

So funktioniert es: Die 
Mutter auf den vorhande-
nen Bolzen aufschrauben bis 
diese vollständig plan auf 
dem zu spannenden Bauteil 
aufliegt. Anschließend den 
Bediensechskant mit einem 
handelsüblichen Drehmoment-
schlüssel bis zum angegebenen 
Drehmoment drehen und die 
Spannmutter spannt selbstsi-

Mechanische Kraftspannmutter ESD

Für starkes,  
schnelles Spannen
Um lange Rüstzeiten und daraus resultierende Kosten 
zu vermeiden, die durch das Spannen von Werkstücken 
und Werkzeugen entstehen, bietet der Spanntechnik-
spezialist ENEMAC mechanische Kraftspannmuttern 
zum sicheren, schnellen und wartungsfreien Spannen.

Starten Sie einen virtuellen Rundgang auf  
dem Kölner Messestand oder buchen Sie eine  

individuelle Führung mit einem igus® Experten.   
igus® Polymer Innovationen GmbH   Tel. 07662-57763   info@igus.at

Erfahren Sie mehr zur E4Q unter igus.at/E4Q 

40 % Montagezeit sparen mit der Serie E4Q

Die nächste Generation Energieketten

motion plastics® 

... jetzt virtuell erleben in 360°
Über 100 motion plastics® Innovationen ...

A-1290-EKS E4Q 210x81_CC.indd   1 21.10.21   09:55

chernd und vor allem schnell 
Ihr Werkstück oder Werkzeug.

Die Kraftspannmutter ESD ist 
für Gewinde von M12 bis M64 
erhältlich, Sondergewinde auf 

Anfrage möglich. Sie ist vielsei-
tig einsetzbar, ob vom Erstaus-
rüster oder als Nachrüstelement.

■ www.enemac.de

http://www.smc.at
http://www.enemac.de
https://www.igus.at/news?utm_source=E-paper&utm_medium=Anzeige_AT-1290_BetriebsTechnik_220427_MR5129868
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Franke-Drahtwälzlager und 
Linearsysteme unterscheiden 
sich im Vergleich zu herkömm-
lichen Komponenten in ei-
nem wesentlichen Aspekt: Die 
Wälzkörper rollen nicht direkt 
auf den Gehäuseteilen, sondern 
auf eingelegten Laufringen aus 
gehärtetem Federstahl.

Die Laufdrähte nehmen al-
le auftretenden Belastungen 
auf. Dadurch ergibt sich für 
den Kunden eine freie Mate-
rialwahl und Gestaltung der 
umschließenden Konstruktion. 
Diese Flexibilität erlaubt es, 

freier und einfacher zu konstru-
ieren, um bessere Produkte zu 
entwickeln.

Die Laufringe von Franke- 
Drahtwälzlager sind aus ge-
härtetem Federstahl gefertigt. 
Stöße und Vibrationen werden 
durch sie abgefedert. Das Er-
gebnis: eine hohe Resistenz ge-
gen solche Störeinflüsse.

Die Laufbahnen der Wälz-
körper sind beim Drahtwälz-
lager präzise an den Durch-
messer der Wälzkörper ange-
passt. Das sorgt für optimale 
Funktionseigenschaften und 
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garantiert sowohl einen präzi-
sen Lauf als auch eine lange 
Lebensdauer.

Mit einem Drahtwälzlager 
erwerben Franke-Kunden die 
reine Funktion eines Lagers 
und haben mehr Raum für ihre 
Ideen. Franke-Drahtwälzlager 
mit integriertem Direktantrieb 
zeichnen sich durch höchste 
Energieeffizienz aus. Die In-
tegration des Antriebsmotors 
in das Lager ermöglicht es, 
auf Bauteile wie Getriebe und 
Antriebsritzel und somit auf 
komplexe Schmierkreisläufe 
zu verzichten.

Die bewegten Massen fallen 
daher deutlich geringer aus 
und der Leistungsverlust durch 
Faktoren wie Reibung und 
Spiel wird minimiert.

Torquemotoren werden di-
rekt in Franke-Drehverbin-
dungen integriert. Der Kunde 
erhält ein komplett einbau-
fertiges System. Damit ist es 

nicht nur möglich, eine Rota-
tionsbewegung zu erzeugen, 
sondern auch zu positionieren 
oder definierbare Taktschritte 
auszuführen.

Der Torquemotor hat ein 
hohes Drehmoment bei einer 
definierten Drehzahlspanne. 
Dabei ist der Abstand zwi-
schen Stator und Rotor (Luft-
spalt) ausschlaggebend für die 
Größe des Drehmoments. Die 
vorgespannte Franke-Dreh-
verbindung garantiert einen 
gleichbleibenden Luftspalt. 
Zur Bestimmung der Motor-
position kann ein Messsystem 
verwendet werden.

Alle auf dem Markt verfüg-
baren Messsysteme können 
in die Drehverbindung integ-
riert werden. Standardmäßig 
werden sehr robuste induktive 
Messsysteme eingesetzt. Sie 
sind als inkrementelle oder 
absolute Systeme in verschie-
denen Genauigkeitsklassen 
erhältlich.

Das (geschlossene) Maßband 
wird direkt auf dem Rotor be-
festigt und der Messkopf am 
Stator verschraubt. Denkbar 
ist auch die Anbringung eines 
Messsystems an der weiter-
führenden Konstruktion des 
Kunden.

■ www.franke-gmbh.de

Franke-Drehverbindungen mit Torque-Motor

Superkompakt & Superindividuell
Franke-Drehverbindungen mit integriertem Torque-Motor überzeugen durch eine hohe Dynamik, 
maximale Energieeffizienz und einen kompakten Einbauraum mit großer Mittenfreiheit.

Den NORD IE5+-Motor gibt 
es bei NORD in drei Varian-
ten: als unbelüfteten Glattmo-
tor, als belüfteten Motor mit 
Kühlrippen und als integrierten 

Motor im neuen patentierten 
NORD DuoDrive. Die neue 
IE5+-Motorengeneration hat 
NORD DRIVESYSTEMS mit 
besonderem Schwerpunkt auf 

den Einsatz in der Intralogis-
tikbranche sowie der Geträn-
ke- und Lebensmittelindustrie 
konzipiert. Die besonders kom-
pakten und energieeffizienten 

Synchronmotoren bieten einen 
konstant hohen Wirkungsgrad 
über einen breiten Drehmo-
mentbereich und haben damit 
auch in Teillast- und Teildreh-

Energieeffizienz bis IE5+

Effizient, kompakt und zuverlässig
Die neue IE5+-Motorengeneration von NORD DRIVESYSTEMS garantiert dank IE5+-Technologie höchste Effizienz 
sowie Betriebssicherheit. Sie verbindet die Vorteile des Baukastensystems mit den Möglichkeiten der Varianten-
reduzierung und trägt maßgeblich zur Reduzierung der Gesamtbetriebskosten (TCO) bei.
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Effizienz auf einem neuen Level: Die IE5+-Motorengenera-
tion von NORD.
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zahlbereichen eine optimale 
Energieverbrauchsperformance.

Das enorme Einsparpotenzial 
zeigt sich deutlich im direkten 
Vergleich zwischen einem her-
kömmlichen IE3-Asynchron-
motor (0,75 kW, 83 Prozent 
Motorwirkungsgrad, Kegelstirn-
radgetriebe) und einem entspre-
chenden IE5+-Synchronmotor 
(0,75 kW, 93 Prozent Motorwir-
kungsgrad, Kegelstirnradgetrie-
be). Bei 16 Betriebsstunden pro 
Tag (4.000 p. a.) ergibt sich eine 
Energieersparnis von etwa 400 
kWh pro Jahr. Das entspricht 
bei einem CO2-Emissionsfaktor 
von 366 g/kWh etwa 0,15 t CO2 
pro Jahr pro Antrieb. Wenn man 
davon ausgeht, das häufig über 
2.000 Antriebe in einer Anlage 
verbaut sein können, ergibt das 
ein CO2-Einsparungspotenzial 
von ca. 300 t CO2 pro Jahr.

Durch die optimierte Leis-
tungsdichte lässt sich mit dem 
kompakten IE5+-Motor ge-
genüber herkömmlichen Asyn-
chronmotoren zudem eine Platz- 
ersparnis von bis zu 40 Prozent 
erzielen. Auf gleichem Bauraum 
kann also ein leistungsstärkerer 
Motor mit höherer Energieeffi-
zienz eingebaut werden.

Gezielte 
Variantenreduzierung
Das konstante Drehmoment 
über einen großen Drehzahlbe-
reich ermöglicht eine gezielte 
Variantenreduzierung. Dadurch 
können Verwaltungskosten 
minimiert und Produktions-, 
Logistik-, Lager- und Service-

prozesse gestrafft werden. Die 
Investition amortisiert sich in-
nerhalb kurzer Zeit.

Die Lösung wird unter Aus-
nutzung der hohen Überlast-
fähigkeit der Motoren und des 
großen Verstellbereichs des 
Systems auf jeden Kunden in-
dividuell zugeschnitten und ge-
zielt auf das individuelle Last-
kollektiv der Anlage ausgelegt.

Neben Variantenreduzierung 
und höherer Energieeffizienz 
kommt beim Einsatz der IE5+- 
Technologie auch zum Tragen, 
dass diese Motoren klein, kom-
pakt, steckbar und per Plug and 
Play konfigurierbar sind.

Belüftete und lüfterlose 
Ausführung
Die IE5+-Synchronmotoren mit 
Motorwirkungsgraden bis zu 95 
Prozent sind in belüfteter oder 
glatter Ausführung bis zu einer 
Leistung von 4,0 kW mit einem 
Dauerdrehmoment von 1,6 bis 
18,2 Nm und Drehzahlen von 0 
bis 2.100 min-1 verfügbar.

Das glatte, hygienefreund-
liche Design der lüfterlosen 
Variante ist besonders leicht zu 
reinigen, korrosionsbeständig 
sowie wash-down-fähig und 
eignet sich damit ideal für den 
Einsatz in hygienesensiblen 
Umgebungen wie der Pharma- 
und Lebensmittelindustrie.

Auf Wunsch sind die Ober-
flächenveredelung nsd tupH 
sowie die Schutzart IP69K 
verfügbar.

■ www.nord.com

Wir fertigen Stirnräder mit 
Innen- und Außenverzahnung, 
Zyklo-Palloid-Spiralkegelräder 
sowie Hirth-Stirnverzahnungen 
als eine der wenigen in 
einem Haus. Individuell nach 
Kundenwunsch!

Tel.: +49 (0) 71 64 / 94 30-0  Fax: -31  www.hagmann.de  info@hagmann.de

Hagmann Zahnradfabrik GmbH

Einmalig.

Vielseitig.

Diese Ausgabe der

finden Sie auch komplett 
im Internet: 

www.betriebstechnik.online

Stronger. 
Authorized distributor ofTheTimken Company

Heinrich Reiter GmbH
+43 1 6161255 
www.hreiter.at

Stronger. By Design. 
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OBERFLÄCHENTECHNIK

Ob Produktionsequipment 
für die Halbleiterindustrie, 
Biotechnologie, Laser- und 
Sensortechnik, Geräte für die 
Mess- und Analysetechnik, 
Komponenten für Akkumulato-
ren und Brennstoffzellen, opti-
sche Systeme oder Maschinen-
werkzeuge, die Anforderungen 
an die Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit der Produkte 
sind enorm hoch.

Daraus resultieren nicht nur 
hohe Anforderungen an die 
Fertigungspräzision der Bau-
teile, sondern auch an deren 
Sauberkeit. Bei medizintechni-

schen Produkten wie beispiels-
weise Implantaten, Instrumen-
ten, Kanülen und Endoskopen 
sind partikuläre und filmische 
Verunreinigung aus Herstel-
lungsprozessen durch strenge-
re regulatorische Vorgaben ein 
wesentliches Kriterium.

Hinzu kommt der Trend zur 
Miniaturisierung und Funkti-
onsintegration mit immer klei-
neren und komplexeren Bau-
teilen. Diese Entwicklungen 
führen dazu, dass partikuläre 
Sauberkeitsspezifikationen im 
Mikro- und Nanometerbereich 
sowie sehr strenge Vorgaben 

hinsichtlich filmischer Rest-
kontaminationen in immer 
mehr Industriebereichen gefor-
dert werden.

Bauteil- beziehungsweise an-
wendungsspezifisch sind auch 
Ausgasungsraten für organische 
Substanzen und Restfeuchte, 
sowie bei Oberflächenanalysen 
auf Rückstände verbotener Stof-
fe, Grenzwerte bis in den Atom-
prozentbereich einzuhalten.

Bei der Produktion dieser mi-
niaturisierten Teile gibt es darü-
ber hinaus eine Entwicklung zu 
immer größer dimensionierten, 
integrierten Fertigungsmodu-
len. Dies stellt ebenfalls neue 
Herausforderungen an die Rei-
nigungsprozesse und die dafür 
erforderliche Anlagentechnik.

Daraus ergeben sich für die 
Bauteilreinigung sehr anspruchs-
volle Aufgabenstellungen, die 
sich über die gesamte Ferti-

Die verschiedenen Behand-
lungsstationen der anwen-
dungsspezifisch ausgelegten 
Ultraschall-Feinstreinigungs-
anlagen können flexibel 
angefahren und definierte 
Prozesse priorisiert werden.Fo
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Durch die Kombination von nasschemischer und Niederdruck-
plasma-Reinigung für die Feinst-Entfettung in einer Anlage 
lassen sich die für eine nachfolgende Beschichtung oder Ver-
klebung erforderlichen Oberflächenwerte effizient erzielen.

Fo
to

: E
co

cl
ea

n

gungskette erstrecken. Als Kom-
plettanbieter zukunftsorientierter 
Lösungen decken die Unterneh-
men der SBS Ecoclean Group 
das gesamte Spektrum der Prä-
zisions- und Feinstreinigung ab.

Dies ermöglicht, Reini-
gungsprozesse und deren soft-
waretechnische Steuerung 
sowie Anlagen und die Um-
gebungsbedingungen an die 
jeweiligen Anforderungen und 
Anwendungen anzupassen.

Das richtige Anlagenkonzept
Betrachtet wird bei der auf-
gabenspezifischen Auswahl 
des passenden Reinigungssys-
tems zunächst, ob eine Vor-, 
Zwischen- oder Endreinigung 
durchgeführt werden soll. Je 
nach Einsatz und zu erzielen-
den Sauberkeitsanforderungen 
kann die Lösung eine Kammer- 
oder Reihentauch-Reinigungs-
anlage, auf standardisierten 
Modulen basierende, flexible 
Ultraschall-Reihentauchanlage 
oder ein individuell konzi-
piertes Ultraschall-Feinstreini-
gungssystem sein.

Reinigungschemie sowie die 
optimal geeigneten Verfahrens-
technologien, beispielsweise 
Spritz-, Hochdruck-, Tauch-, 
Ultraschall- bzw. Megaschall- 
und Plasmareinigung, Injekti-
onsflutwaschen, Pulsated Pres-
sure Cleaning (PPC) sowie bei 
Bedarf für eine Passivierung/
Konservierung, werden eben-
falls auf die Anwendung und die 
zu entfernenden Verunreinigun-
gen abgestimmt.

■ www.ecoclean-group.net

Ecoclean: Präzisions- und Feinstreinigung

Sauberkeit im Submikrometer- 
und Atomprozentbereich
Neue und weiterentwickelte Produkte führen in vielen Industriebereichen zu sehr 
hohen Sauberkeitsspezifikationen. Ebenso resultieren aus veränderten Fertigungs-, 
Füge- und Beschichtungstechnologien sowie stringenteren regulatorischen Vorga-
ben strengere Anforderungen an die partikuläre und filmische Bauteilsauberkeit. 
Um diese Werte in der Serienfertigung prozesssicher und effizient zu erfüllen, 
braucht es nicht nur bedarfsgerecht ausgelegte Reinigungs- und Trocknungspro-
zesse sowie geeignete Anlagentechnik, auch die softwaretechnische Umsetzung 
und die Reinigungsumgebung müssen entsprechend angepasst sein.

http://www.ecoclean-group.net
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Saubere 
 Werkstücke

www.ecoclean-group.net

Oberflächenbearbeitung &  
selektive Reinigung

Hochdruck- 
Wasserstrahlentgraten

Lösemittelreinigung UltraschallreinigungWässrige Reinigung

Wirtschaftlich und  nachhaltig

Besuchen Sie uns auf der 
Intertool in Wels, 10.-13. 
Mai 2022, Stand 20-1007 
(MAP Pamminger)

Rösler Oberflächentechnik GmbH
Hetmanekgasse 15
A-1230 Wien

Tel.: +43 1 / 6 98 51 80 
rosler-at@rosler.com  
www.rosler.com

Surface Finishing  

is our DNA

AM Solutions

Strahltechnik

Gleitschlifftechnik

10.05. - 13.05.22
Wels, Österreich
Halle 20 - 1135
Halle 21 - 0311

Die Terminfindung ist ein-
fach, da stets ein AGTOS-
Servicetechniker im Hause 
ist. Mit wenigen Klicks wird 
eine Session-ID-Nr. generiert. 
Diese wird dem AGTOS-Mit-
arbeiter telefonisch übermit-
telt. Danach sieht der AGTOS- 
Mitarbeiter die Situation vor 
Ort und kann in Echtzeit alle 
Aktivitäten an der Maschine 
unterstützen. Während der 
Session können Fotos und 
Zeichnungen ebenso wie Vi-
deos in Echtzeit ausgetauscht 
werden.

Auf Wunsch ist auch eine 
Simultanübersetzung in viele 
Sprachen möglich. Viele Kun-
den nutzen die AGTOS-Ser-
vice-App für die Begleitung 
bei Wartungsarbeiten, Repara-
turen, Maschinenversetzungen 
etc.

Da die Reisezeiten entfal-
len, steht der AGTOS-Fach-
mann schneller und kosten-
günstiger zur Verfügung. Eine 

Nutzung der AGTOS-Service 
App ist auch schon für klei-
ne Fragen möglich. Es fal-
len keine Reisekosten und  
-zeiten an.

Die Nutzung der App wird 
automatisch dokumentiert. So 
stehen die Inhalte der Session 
auch später noch zur Verfü-
gung. Das erhöht die Nachvoll-
ziehbarkeit und vereinfacht die 
Rechnungsprüfung.

Details zur App sind auf der 
AGTOS-Website zu finden. 
Dort gibt es ein Video, das die 
Vorteile erklärt, und einen Fly-
er zum Herunterladen.

■	 https://www.agtos.de/	 	
	 service/service-app

Die AGTOS-Service-App ermöglicht schnelle Unterstützung 
für Strahlanlagen im Servicefall.
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Die AGTOS-Service-App

Kosten und Zeit sparen
Dass Service für Strahlanlagen günstig und schnell ist, 
zeigt AGTOS jetzt. Möglich wird dies durch die neue 
Service-App. Diese steht im Apple App-Store und im 
Google Play-Store kostenlos zum Download zur Ver-
fügung. Meist werden Smartphones oder Tablets als 
Endgeräte verwendet, die Anwendung funktioniert 
auch mit einer AR-Brille. 

http://www.ecoclean-group.net
mailto:rosler-at@rosler.com
http://www.rosler.com
https://www.agtos.de/service/service-app
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Die im schweizerischen Er-
menswil ansässige Baumann 
Springs Ltd. zählt zu den 
weltweit führenden Herstel-
lern von Federn und Stanz-
teilen. Das 1886 gegründete 
und heute in der fünften Ge-
neration geführte Familien-

unternehmen hat sich auf die 
Entwicklung und Fertigung 
von kundenspezifischen Lö-
sungen mit engen Toleranzen 
sowie hohen Anforderungen 
an die Prozessstabilität für 
die Automobilindustrie, den 
allgemeinen Markt und die 

Die sonderlackier-
te und kunden-
spezifisch aus-
gestattete RMBC 
4.2-HD sorgt für 
beschichtungsreif 
sauber gestrahl-
te Druckfedern. 
Um an den Teilen 
anhaftendes Öl 
zu binden, kann 
über eine zweite 
automatische 
Nachdosiereinheit 
Reinigungspulver 
zudosiert werden.

Die automatische Strahlmittelzuflussregelung ermöglicht, 
die Strahlmittelmenge teilespezifisch einzustellen und zu 
überwachen. Die Strahlmittelnachdosierung erfolgt ebenfalls 
automatisch.
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Rösler auf der Intertool

Federn beschichtungsreif 
sauber strahlen
Strahlen ist eine der gängigsten Vorbehandlungsmethoden, um die Oberflächen technischer Federn 
für eine Beschichtung vorzubereiten. In einer neu aufgebauten Produktionslinie für Druckfedern 
wird dieser Fertigungsschritt in einer Muldenband-Chargenstrahlanlage von Rösler durchgeführt. 
Die kundenspezifisch ausgestattete RMBC 4.2-HD sorgt in kurzen Taktzeiten für beschichtungsreif 
saubere Oberflächen, wobei eingetragenes Öl gebunden und über die Aufbereitung wieder vom 
Strahlmittel getrennt wird.
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Medizintechnik spezialisiert. 
Die Produktion erfolgt in ins-
gesamt elf Werken in Europa, 
Asien und Nordamerika.

Strahllösung für neue 
Produktionslinie
Dazu zählt die Niederlassung 
im tschechischen Karviná/
Staré Město, in der 2021 ei-
ne neue Fertigungslinie für 
lange Druckfedern aus dem 
Federstahl EN 10270-2 in un-
terschiedlichen Ausführungen 
aufgebaut wurde. Um die Fe-
dern vor der Beschichtung zu 
reinigen und die Oberflächen 
aufzurauen, investierte das Un-
ternehmen in die Muldenband-
Chargenstrahlanlage RMBC 
4.2-HD von Rösler.

„Wir haben über diese Auf-
gabenstellung mit mehreren 
Herstellern gesprochen und 
uns von dreien entsprechen-
de Anlagen anbieten lassen“, 
berichtet Claudio Hertig, Pro-
ject Manager Global Opera-
tions bei Baumann Springs. 
„Für die Lösung von Rösler 
sprachen Konzept und Funk-
tionsweise der Anlage. Ent-
scheidend war auch die solide 
und stabile Bauweise. Um mir 
davon ein Bild zu machen, 
habe ich alle drei Hersteller 
besucht und die Anlagen ver-
glichen. Nicht zuletzt haben 
auch die guten Erfahrungen 
mit bereits bei uns vorhan-
denen Anlagen von Rösler 
und die globale Präsenz des 
Unternehmens eine Rolle 
gespielt.“

Ausgestattet für schnelle 
Prozesse und saubere 
Ergebnisse
Die mit einer Sonderlackie-
rung versehene und kun-
denspezifisch ausgestattete 
RMBC 4.2-HD ermöglicht 

Für schnelle Strahlprozesse ist die Anlage mit zwei Hochleis-
tungsturbinen Gamma 300G mit einer Antriebsleistung von 
jeweils 11 kW ausgestattet. Durch das spezielle Design der 

Wurfschaufeln wird im Vergleich zu herkömmlichen eine bis 
zu 20 Prozent höhere Strahlleistung erzielt.

das Strahlen der trommelfähi-
gen Druckfedern als Charge 
mit einem Gewicht von bis zu 
1.000 kg. Dabei sorgen zwei 
Turbinen Gamma 300G mit 
einer Antriebsleistung von 
jeweils 11 kW für eine hohe 
Strahlintensität.

Die von Rösler entwickel-
ten Hochleistungsturbinen 
sind mit Wurfschaufeln im 
Y-Design ausgestattet. Durch 
die spezielle Form mit be-
rechnetem Krümmungswin-
kel wird im Vergleich zu 
herkömmlichen Turbinen bei 
geringerem Energieverbrauch 
eine sehr hohe Abwurfge-
schwindigkeit erzielt, aus der 
eine bis zu 20 Prozent höhere 
Strahlleistung und dadurch 
entsprechend kürzere Strahl-
zeiten resultieren.

Darüber hinaus ermöglicht 
das Wurfschaufel-Design, sie 
von beiden Seiten zu nutzen. 
Es wird dadurch eine min-
destens doppelte Standzeit 
erreicht. Der Wechsel kann 
mittels Schnellwechselsystem 
einfach und bei eingebauter 
Turbine erfolgen.

Einen Beitrag zur intensi-
ven und schnellen Bearbeitung 
leisten auch die integrierten 
Strahlmittelabweiser. Diese 
speziellen Druckluftdüsen ver-
setzen das Strahlmittel zusätz-
lich in Bewegung. Über eine 
automatische Strahlmittelzu-
flussregelung kann die Strahl-
mittelmenge teilespezifisch 
eingestellt und überwacht 
werden. Die Strahlmittelnach-
dosierung erfolgt ebenfalls 
automatisch.

Über ein zusätzliches auto-
matisches Dosiersystem kann 
unabhängig vom Strahlmit-
tel ein pulverförmiges Reini-
gungsmedium zur Bindung von 
an den Teilen anhaftendem Öl 

in den Strahlraum zudosiert 
werden.

Über die Windsichtung der 
Strahlmittelaufbereitung wird 
das Pulver wieder vom Strahl-
mittel getrennt. Da geplant 
war, die bei der Beschichtung 
der Federn eingesetzten Werk-
stückträger auch in der Strahl-
anlage zu entschichten, ist der 
Trockenfilter explosionsge-
schützt ausgeführt.

Lange Standzeit durch 
optimalen Verschleißschutz
Um Betriebsunterbrechungen 
durch verschleißbedingten 
Maschinenstillstand zu mi-
nimieren, ist der Innenraum 
der Strahlkammer mit 6 mm 
starken, widerstandsfähigen 
Manganstahlplatten ausge-
kleidet, die einfach auswech-
selbar sind. Links und rechts 
neben dem Auswurf der Tur-
binen befinden sich zusätzli-
che Verschleißschutzplatten. 
Sie begrenzen die Streubreite 
des Strahlmittelstrahls und 
verhindern dadurch, dass das 
Gehäuse in diesem Bereich 
durch Strahlmittel angegriffen 
wird.

Darüber hinaus verbessert 
eine PU-Beschichtung der 
ebenfalls aus Manganstahl ge-
fertigten Mittelscheiben den 
Verschleißschutz im direkten 
Strahlbereich. Dies trägt eben-
falls zu einer langen Standzeit 
bei.

„Die große Erfahrung von 
Rösler beim Bau solcher Ma-

schinen ist ein Vorteil, der zu 
hoher Effizienz beiträgt. Au-
ßerdem haben wir durch den 
globalen Service die Möglich-
keit, auch in anderen Werken 
mit identischen Prozessen und 
Anlagen zu arbeiten und diese 
lokal warten zu lassen“, merkt 
Claudio Hertig an.

■ www.rosler.com

Intertool: 	20/1135
	 21/0311

http://www.rosler.com
www.haspa-gmbh.de
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Hohe Tragfähigkeit bei kom-
pakten Abmessungen, lan-
ge Lebensdauer, auch unter 
ungünstigen Umgebungsbe-
dingungen, und flexible An-
baumöglichkeiten: das waren 
zentrale Anforderungen bei 
der Entwicklung der neuen 
Radblock-Serie DRS-M. Die 
Messlatte lag dabei hoch, denn 
die DRS-Serie ist weltweit un-
ter diesen Aspekten eine sehr 
häufig gewählte Antriebslö-
sung für Krane und andere 
Schwerlast-Anwendungen, 
wie mehrere Hunderttausend 

produzierte DRS-Radblöcke 
beweisen.

Die in vier Baugrößen an-
gebotenen Radblöcke DRS-M 
mit Radgrößen von 112 bis 
200 bilden gemeinsam mit 
vier weiteren DRS-Baugrößen 
ein fein abgestuftes Portfolio 
mit bis zu 40 t Tragfähigkeit 
pro Rad.

Den Demag-Konstrukteuren 
gelang es, bei gleicher Trag-
fähigkeit und Leistungsdichte, 
zusätzliche Funktionen in den 
Radblock zu integrieren und 
die „Useability“ aus Sicht der 

Planer und Anwender noch 
weiter zu verbessern. Das sym-
metrisch aufgebaute, in der 
Längsachse teilbare Gehäuse 
ist an fünf Seiten mit vielsei-
tigen Anbaumöglichkeiten 
für Antriebe und Halterungen 
ausgestattet.

Im Unterschied zur Vorgän-
gerbaureihe sind die Bohrun-
gen an den Stirnseiten bereits 
ab Werk mit Innengewinden 
versehen. Anbauteile wie z. B. 
Puffer oder Horizontalrollen-
führungen können daher ein-
fach und ohne weitere Bearbei-

tung des Gehäuses angebracht 
werden.

Aufgrund der modularen 
Konstruktion – dafür steht 
das „M“ in der Bezeichnung 
DRS-M – ist das neue Rad-
blocksystem DRS-M durch 
diverse Optionen bestmöglich 
an den individuellen Einsatz-
fall anpassbar. Zu diesen Op-
tionen gehört die Ausrichtfi-
xierung, die als Montagehilfe 
im Kopfanschluss montiert 
werden kann. Sie schafft die 
Voraussetzung für ein ganz 
einfaches und zugleich hoch 
präzises Ausrichten der Rad-
blöcke – auch beim Austausch 
eines Radblocks. Diese Inno-
vation hat Demag zum Patent 
angemeldet.

Mit der verbesserten Befesti-
gung der Rollenführung wurde 
eine noch höhere Aufnahme 
der auftretenden Horizontal-
kräfte erreicht. Diese nehmen 
z. B. beim DRS-M 200 nun 20 
Prozent der vorhandenen Rad-
last auf. Damit leisten sie einen 
zentralen Beitrag zu dauerhaft 
hoher Spurtreue, auch bei ho-
her Belastung bzw. Beanspru-
chung, sowie zu einem ver-
schleißarmen Einsatz von Rad 
und Bahn.

Eine weitere praxisgerechte 
Neuerung ist die patentierte 
Verschleißanzeige. Mit Hilfe 
einer Rändelmutter und einer 
Messskala kann der Anwen-
der sehr einfach den Umfang 
des Laufrades ablesen und 
auf einer Farbskala den ak-
tuellen Zustand eines Rades 
erkennen.

Christoph Greger, Produkt-
manager Demag Antriebstech-
nik: „Bei diesem System liegt 
die Intelligenz in der perfekten 
Umsetzung einer ganz einfa-
chen Idee – und die Planer 
und Anwender können mit ge-
ringem Aufwand einen ,Blick 
ins Systemʻ werfen und die Ab-
nutzung des Rades und seiner 
Lauffläche erkennen. Damit 
erhöhen wir die Verfügbarkeit 
der Radblöcke und machen die 

Demag Radblocksystem DRS-M
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Neue Generation Demag Radblock DRS-M

Für Krane und andere
Schwerlastanwendungen
Die Demag-Baureihe DRS hat sich weltweit in Zehntausenden von Anwen-
dungen – nicht nur in der Krantechnik – als zuverlässiges und langlebiges 
Radblocksystem erwiesen. Entsprechend hoch sind die Erwartungen an 
die Nachfolgerbaureihe DRS-M, die Demag jetzt vorstellt. Die neuen Rad-
blöcke zeichnen sich u. a. durch eine modulare und robuste Bauweise und 
vielseitige Anbaumöglichkeiten an fünf Seiten aus. Ebenfalls neu ist eine 
optionale mechanische Verschleißmessung des Rades.
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Wartung bzw. den Austausch 
besser planbar – ohne aufwen-
dige Elektronik.“

Bei den Laufrädern besteht 
die Wahl zwischen verschiede-
nen Werkstoffen (Sphäroguss, 
Polyamid, Hydropur-Banda-
gen) und Formen. Standard-
mäßig stehen sieben Ausfüh-
rungen zur Verfügung, weitere 
kundenspezifische Laufräder 
sind möglich. Die Räder sind in 
großzügig dimensionierten und 
hoch belastbaren Wälzlagern 
gelagert.

Auch hier gibt es diverse Op-
tionen wie gehärtete Laufräder 
und Wälzlager mit erhöhtem 
Temperaturbereich. Der An-
schluss an die Antriebswelle 
erfolgt über ein Zahnnabenpro-
fil nach DIN 5480.

Mit diesem Eigenschaftspro-
fil eignen sich die Radblöcke 
der DRS-M-Serie – genau 
wie die Vorgängerbaureihe – 
nicht nur für die Fahrwerke 
von Kranen. Weitere Anwen-
dungsfälle, in denen sie als 
hoch belastbare und präzise 

Antriebselemente eingesetzt 
werden können, sind Laufwer-
ke von anderen Heavy-Duty-
Komponenten der Fördertech-
nik und Intralogistik (z. B. 
Verfahrwagen) sowie verfahr-
bare Elemente von Gebäuden 
(Dächer von Sportanlagen, 
Glasfassaden).

Die Einbau- und Anbau-
maße der DRS-M-Baureihe 
sind identisch mit denen der 
DRS-Serie.

Christoph Greger: „Das 
heißt: Auch vorhandene Kra-

ne und andere Anlagen kön-
nen mit den neuen Radblöcken 
nachgerüstet werden. Wir er-
warten, dass viele Anwender 
diesen Schritt gehen und die 
zusätzlichen Funktionen des 
neuen Systems DRS-M nutzen 
werden.“

Das Radblocksystem DRS-
M ist in den Baugrößen 160 
und 200 ab sofort  verfügbar. 
Die Baugrößen 112 und 125 
folgen im 2. Quartal 2022. 

■ www.demagcranes.com

mailto:office@vsl.at
http://www.vsl.at
http://www.demagcranes.com
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Ganz neu bei META ist die 
Tochtergesellschaft META-
ILS, mit der ab sofort das um-
fangreiche Segment der För-
dertechnik abgedeckt wird.

„Die Erweiterung in den Be-
reich der Fördertechnik ist im 
Rahmen von mehreren inter-
nationalen Großprojekten ge-
wachsen“, erklärt Hans Jürgen 
Korth, Bereichsleiter Vertrieb 

und Service. „Mit dieser erwei-
terten Ausrichtung haben wir 
Zugang zu Projekten, die wir 
vorher nicht bedienen konnten. 
Unsere weltweiten Kunden pro-
fitieren so von effizienter und 
innovativer Fördertechnik in 
Verbindung mit unserer hoch-
wertigen Lagertechnik.“

Unter dem Namen META-
ILS (ILS = Innovative Logi-

stic Solutions) bietet META 
individuelle Kundenlösungen 
für komplexe Aufgaben im Be-
reich der Lagerautomatisierung 
mit Fördertechnik, Identifika-
tionssystemen, dynamischen 
Waagen, maschinellem Lernen 
und künstlicher Intelligenz an.

Durch eine ganzheitliche 
Lagerplanung inkl. einer vo-
rangehenden Analyse, Bera-
tung und Simulation verschafft 
META-ILS allen Kunden aus 
den Bereichen E-Commerce, 
Logistik, Industrie, Automoti-
ve u. v. m. einen nachhaltigen 
Wettbewerbsvorteil.

Neues Regalsystem META 
MULTIFLOOR
Auch im Bereich der Lager-
technik, der Kernkompetenz 

Förder- und Lagertechnik – die perfekte Ergänzung unter dem 
Dach der neuen Tochtergesellschaft META-ILS.

von META, gibt es in diesem 
Jahr eine Neuheit: META 
MULTIFLOOR. Dieses neue 
und vielfältige Regalsystem 
ist als umfassender Baukasten 
konzipiert und damit ein Viel-
faches flexibler als die beste-
henden Systeme.

„Mit META MULTIFLOOR 
können wir noch besser auf die 
unterschiedlichsten Kundenan-
forderungen reagieren und ha-
ben mit diesem innovativen und 
kosteneffizienten Regalsystem 
eine viel größere Anwendungs-
bandbreite“, erklärt Hans Jür-
gen Korth.
Auf einer öffentlichen Messe 
wird META MULTIFLOOR 
zum ersten Mal auf der Logi-
MAT 2022 präsentiert.

Einblick in die META-Welt
Auf über 130 qm können sich 
die Besucher selbst ein Bild 
von der umfangreichen META-
Welt sowie der zukunftswei-
senden Ausrichtung dieses mit-
telständischen Unternehmens 
machen.

Neben den erwähnten Neu-
heiten steht das Team des La-
gertechnikexperten gerne für 
Fragen rund um die META-
Welt zur Verfügung – wie z. 
B. Lagertechnik, Stahlbau, Be-
triebseinrichtungen, Service-
leistungen oder auch zum On-
line-Konfigurator META Calc.

■ www.meta-online.com

LogiMAT:	
Halle 1, Stand H01 und H05

META auf der LogiMAT

Vorsprung 
durch Innovationen

Das neue Regalsystem META 
MULTIFLOOR – ein umfassen-
der Baukasten mit vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten.

Auch in diesem Jahr steht die Erweiterung des Portfolios im Fokus des 
Messeauftritts von META-Regalbau, und so präsentiert der Lagertechnik-
spezialist unter anderem zwei Produkt- bzw. Sortimentsneuheiten.
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Logistiker kennen das: Insbe-
sondere in der Peak-Season 
muss in kürzester Zeit das La-
gerpersonal aufgestockt wer-
den, um die Vielzahl an Auf-
trägen pünktlich abarbeiten 
zu können. Für Brillenträger 
wurde bislang ein Google-
Brillengestell mit Sehstärken-
anpassung angefertigt und zur 
Verfügung gestellt.

Mit dem neuen Smart Mount 
Set hat Picavi eine sofort ein-
satzbereite Alternative dazu 
entwickelt. Mitarbeiter tragen 
die Datenbrille damit über der 
eigenen Brille mit Sehstärke.

Der zeitliche Aufwand und 
die Kosten für das Onboar-
ding von neuem, temporär 
eingesetztem Lagerperso-

nal mit Sehstärkenkorrektur 
lassen sich damit deutlich 
reduzieren.

Die Datenbrille wird dazu 
in dem Smart Mount befestigt. 
Dieser ist über einen Clip mit 
der zum Set dazugehörigen 
Kappe verbunden. Anschlie-
ßend lässt sich die Datenbrille 
individuell justieren, sodass 
das User-Interface der Picavi-
Lösung ideal vor das Auge des 
Werkers projiziert wird.

Pro Datenbrille wird nur ein 
Picavi Smart Mount benötigt. 
Um die Hygiene für das Lager-
personal zu erhöhen, empfiehlt 
Picavi, für jeden Mitarbeiter ei-
ne eigene Kappe zu verwenden.

■ www.picavi.com

Durch die clevere Kombination von Picavi Smart Mount und 
Baseballkappe lässt sich kurzfristig benötigtes Personal 
noch schneller in den Produktiveinsatz bringen.

Erweiterung im Pick-by-Vision-Ökosystem

Für den Schnelleinsatz von Brillenträgern
Mit dem neuen Picavi Smart Mount Set können Mitarbeiter im Lager die Pick-by-Vision-Datenbrille über der 
eigenen Brille mit Sehstärke tragen. Durch die clevere Kombination von Picavi Smart Mount und Baseballkappe 
lässt sich kurzfristig benötigtes Personal noch schneller in den Produktiveinsatz bringen.

VFL

Effizienz in Bewegung.
Automatisierung, agil wie nie.
Kompakt, schnell und agil – mit unserem neuen 
Autonomous Mobile Robot (AMR) arculee 
bringen wir Dynamik in Ihr Lager. Seine Vorteile 
spielt er im Underload-Transport und im 
Goods-to-Person Order Picking aus. 
Dank prämierter Software integriert sich  
der arculee nahtlos in Ihre Logistikprozesse.

Mehr erfahren auf www.jungheinrich.at/amr

Effizienz in Bewegung.  
Automatisierung mit Jungheinrich.

ANZ_Regal_Arculee_BT_210x146.indd   1ANZ_Regal_Arculee_BT_210x146.indd   1 05.04.2022   14:20:3205.04.2022   14:20:32

http://www.picavi.com
http://www.jungheinrich.at/amr
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Ob drinnen oder draußen, enge 
Gänge oder hohe Regale – als 
Mehrwegestapler für den güns-
tigen Einstieg in die Elektrowelt 
hat sich der MaxX seit 2016 auf 
dem Markt als Alternative zu 
diesel- und gasbetriebenen Mo-
dellen etabliert. Beim Transport 
von Holz, Aluminium, Kunst-
stoff, Fenstern, Türen sowie im 
Baustoff- und Holzhandel ist 
der MaxX im Einsatz.

2022 hat Hubtex nun im 
Rahmen einer Modellpflege 
den Niveauausgleich überar-
beitet, sowohl die Kabinen als 
auch die Maste modifiziert und 
ein Facelift eingearbeitet.

MaxX ist in mehreren Varian-
ten verfügbar: mit einer Tragfä-
higkeit von 3.000 kg und einem 

Das neue Design 
des MaxX orientiert 
sich am PhoeniX-
Baukasten. Speziell 
der Wegfall des 
langen Keils fällt 
auf und verbessert 
die Sicht aus der 
Fahrerkabine.

Erneuerte ergonomische Fahrerkabine mit besserer Rundum-
sicht, Joystick und Multifunktionsdisplay HIT 3.
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leistungsstarken 48-Volt-Antrieb 
oder mit einer Tragfähigkeit von 
4.500  kg und einem 48- bzw. 
80-Volt-Antrieb. Dabei lässt sich 
jedes Basisfahrzeug der Serie 
MaxX jetzt mittels sechs ver-
schiedener Hubmasttypen dem 
jeweiligen Anwendungsbereich 
individuell anpassen.

Die Hubhöhe kann dabei bis 
zu 7,5 Meter erreichen. Die Be-
sonderheit bei diesen Hubtex-
Fahrzeugen ist die Gabelträger-
neigung. Gerade beim Langgut-
handling im Schmalgang in gro-
ßen Hubhöhen ist das Schwing-
verhalten des ausgefahrenen 
Mastes deutlich reduziert.

Der modulare Aufbau der 
MaxX-Serie hat auch positive 
Auswirkungen auf die Liefer-

Hubtex auf der LogiMAT

Flexibler Transport in engen Gängen
Mit dem Joystick fließend in alle Richtungen lenken – der MaxX von Hubtex bringt Wendigkeit ins 
Lager. Die patentierte HX-360-Grad-Lenkung von Hubtex ist das Kernfeature des Elektro-Mehrwe-
gestaplers. MaxX ist eine der erfolgreichsten Gerätefamilien des Fuldaer Herstellers. Nun verpasst 
Hubtex dem beliebten Bewegungstalent ein Facelift mit optimierter Ausstattung und kürzeren Lie-
ferzeiten.

Expertenwissen
kostenlos downloaden!

Jetzt informieren und mit uns die optimale
Kennzeichnung finden: bluhmsysteme.com/whitepaper

Bluhm Systeme ist Ihr Partner für passgenaue Lösungen 
rund um die industrielle Produkt- und Verpackungskennzeichnung. 
Egal, was Sie etikettieren oder beschriften möchten: 
Wir bieten Kennzeichnungssysteme für alle 
Branchen, Oberflächen und Formen.

Für einen effizienten Einstieg in das Thema 
Kennzeichnung, stellen wir Ihnen unsere zahlreichen 
kostenlosen Whitepaper zur Verfügung, 
mit passgenauen Tipps für Ihre Branche.
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zeiten des Flurförderzeuges, 
die sich im Vergleich zur alten 
Baureihe verkürzt haben.

Spielend leichte Fahrma-
növer dank patentiertem 
Lenksystem
Aufwendige Wendemanöver 
kennen Fahrer der Gerätefami-
lie nicht. Das Fahrchassis mit 
Mehrwegefahrwerk wurde mit 
der patentierten HX-Lenkung 
kombiniert. Fließende Wechsel 
von der Längs- in die Quer- 

oder Kreisfahrt sind ohne 
Zwischenstopp möglich. Alles 
bequem via Joystick und Multi-
funktionsdisplay HIT 3 aus der 
ergonomischen Rundumsicht-
kabine möglich.

Der Fahrer hat alle wichti-
gen Geräteinformationen wie 
die Radstellung, Geschwin-
digkeits- und Batterieanzeige 
stets digital im Blick. Auch 
optisch erfuhr die Kabine viele 
Neuerungen. Dafür orientier-
te sich Hubtex an den wich-

tigsten Designelementen des 
PhoeniX-Baukastens.

Anwender profitieren zudem 
von niedrigen Betriebskosten. 
Die integrierten Doppellasträ-
der drehen dank HX-Lenkung 
nicht mehr auf der Stelle. Der 
Verschleiß der weichen Elas-
tikbereifung für Einsätze auf 
verschiedenen Untergründen 
sinkt erheblich. Dadurch erhöht 
sich auch die Lebensdauer des 
Mehrwegegeräts und folglich 
der Restwert.

All das resultiert in einer 
niedrigen Leasingrate. Mit ei-
ner Einsatzdauer von fünf bis 
acht Stunden bei einer Ma-
ximalgeschwindigkeit von 
bis zu 11  km/h eignet sich 
das Fahrzeug durch einfa-
chen Batteriewechsel ideal für 
Mehrschichteinsätze.

■ www.hubtex.com

LogiMAT: Halle 10, Stand D05

Expertenwissen
kostenlos downloaden!

Jetzt informieren und mit uns die optimale
Kennzeichnung finden: bluhmsysteme.com/whitepaper

Bluhm Systeme ist Ihr Partner für passgenaue Lösungen 
rund um die industrielle Produkt- und Verpackungskennzeichnung. 
Egal, was Sie etikettieren oder beschriften möchten: 
Wir bieten Kennzeichnungssysteme für alle 
Branchen, Oberflächen und Formen.

Für einen effizienten Einstieg in das Thema 
Kennzeichnung, stellen wir Ihnen unsere zahlreichen 
kostenlosen Whitepaper zur Verfügung, 
mit passgenauen Tipps für Ihre Branche.

 im Internet: www.betriebstechnik.online

http://www.hubtex.com
http://www.betriebstechnik.online
bluhmsysteme.com/whitepaper
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Mit nachhaltigen Verpa-
ckungslösungen und Recy-
cling hat sich Coreth in der 
Branche längst als Verant-
wortungsträger für ressour-
censchonendes Wirtschaften 
etabliert. Insofern war es nur 
konsequent, den Nachhal-
tigkeitsaspekt auch bei der 
Anschaffung der neuen Stap-
lerflotte mitzudenken. Mit 
Jungheinrich hatte Coreth den 
passenden Partner dafür schon 
an der Hand. Konkret deshalb, 
weil beide Unternehmen die-
ses Projekt auf einer beinahe 
sechsjährigen Vertrauensbasis 
in Angriff nehmen konnten.

Geschäftsführer Stefan Cha-
lupnik: „Dass Jungheinrich 
bereits unser langjähriger 
Partner bei Staplern, aber 
auch Lagersystemen ist, hat 
natürlich eine große Rolle ge-
spielt. Doch darüber hinaus 
gab es noch eine Reihe weiterer 
Gründe.“

Ökologischer, verfügbarer 
und leiser
Bereits eineinhalb Jahre vor der 
geplanten Außerdienststellung 
der Dieselstaplerflotte began-
nen erste Gespräche über einen 
Umstieg auf 18 Elektrostapler. 
Roland Silberbauer, Fachbera-

ter bei Jungheinrich und Pro-
jektverantwortlicher: „Unsere 
Elektrofahrzeuge überzeugen 
nicht nur mit einer besseren 
Ökobilanz, sondern auch mit 
geringerem Wartungsaufwand 
sowie höherer Verfügbarkeit.“ 
Darüber hinaus arbeiten Elekt-
rostapler von Jungheinrich au-
ßergewöhnlich leise.

Stefan Chalupnik: „Wir 
befinden uns mitten in einem 
Bauwohngebiet. Deshalb stellt 
der Lärm eine ganz massive 
Herausforderung dar. Mit den 
neuen Elektrostaplern, die wir 
übrigens mit grünem Strom aus 
unserer eigenen PV-Anlage be-

treiben, haben wir dieses Prob-
lem speziell auch im Outdoor-
bereich noch besser im Griff.“

Innovativ bis ins letzte Detail
Tatsächlich erweisen sich Elek-
trostapler mit Drehstrommo-
toren der neuesten Generation 
von Jungheinrich aufgrund 
konsequenter Innovationsar-
beit bis ins kleinste Detail als 
zukunftsweisende Option. So-
wohl indoor als auch outdoor. 
Wirtschaftlich ebenso wie er-
gonomisch. Letzteres, weil das 
Panorama-Hubgerüst sowohl 
im Innen- wie auch im Außen-
einsatz eine optimale Rundum-
sicht ermöglicht.

Die Vorteile: schnelles, prä-
zises und vor allem sicheres 
Manövrieren. Außerdem passt 
sich der Elektrostapler so gut 
wie allen körperlichen Bedürf-
nissen an. Individuelle Ein-
stellungs- und Bedienoptionen 
sowie die geräumigen Fahrer-
kabinen machen’s möglich.

Nicht zu vergessen, weil 
ganz wichtig im winterlichen 
Außeneinsatz: die integrierte 
Sitzheizung.

Miete mit Full-Service  
zum Fixpreis
Nach dem Motto „100 Prozent 
Verfügbarkeit und null Pro-
zent Risiko“ entschied sich 
Coreth für die zahlreichen Vor-
teile einer Langzeitmiete mit 
integriertem Full-Service über 
60 Monate. Sprich volle Inves-
titionssicherheit und Kosten-
transparenz durch fest kalku-
lierbare Kosten. So etwa inklu-
diert die monatliche Komplett-
rate unter anderem regelmäßige 
Wartungstermine, Reparaturen 
mit Original-Ersatzteilen und 
Sicherheitsüberprüfungen.

Hinzu kommen individuelle 
Vereinbarungen, die aufgrund 
der großen Bandbreite an Ver-
tragsvarianten jederzeit mög-
lich sind.

■ www.jungheinrich.at

Coreth stapelt mit Jungheinrich jetzt elektrisch

Leistungsstark 
und umweltfreundlich
Mit Coreth und Jungheinrich gehen zwei Unternehmen in die nächste Run-
de ihrer Zusammenarbeit, für die Innovationen und nachhaltiges Denken 
quasi Geschäftsmodell sind. Konkret tauscht der Spezialist für Folienver-
packungen aus Niederösterreich seine Dieselstapler-Flotte gegen umwelt-
freundliche und leistungsstarke Elektrostapler. Wobei man sich für eine 
Langzeitmiete inklusive Full-Service-Betreuung entschieden hat.
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„Unsere jüngste Anwendung, 
die direkt mit unserem bewähr-
ten Zeitfenstermanagement-
system SLOT verbunden ist 
oder als Stand-alone-Lösung 
genutzt werden kann, ermög-
licht die direkte Kommunikati-
on zwischen dem Lager- oder 
Logistikstandort und dem Fah-
rer“, berichtet Professor Dr. 
Victor Meier, beratender Ge-
sellschafter bei Cargoclix.

Sichergestellt wird dies 
durch die direkte Erfassung al-
ler für den Lieferprozess rele-
vanten Informationen in Echt-
zeit. Weiterführende Details 
zur App werden kurz vor der 
LogiMAT bekannt gegeben.

Im Messegepäck hat das Un-
ternehmen auch Altbewährtes. 
So zeigt Cargoclix in Stuttgart 
erneut seine beiden Top-Pro-
dukte: das Zeitfenstermanage-
mentsystem SLOT und seine 
Logistikplattform TENDER, 
die zu den führenden internati-
onalen Ausschreibungsplattfor-

men für Transport- und Logis-
tikkontrakte gehört.

Mit 50 Cent pro Buchung 
zählt SLOT weiterhin zu den 
preisgünstigsten und zugleich 
leistungsfähigsten Zeitfenster-
managementsystemen, die bran-
chenübergreifend bei Logistik-
dienstleistern sowie in Industrie 
und Handel im Einsatz sind.

Das modular anpassbare 
Zeitfenstermanagementsystem 
SLOT, das wahlweise web-
basiert oder voll integriert in 
ERP- und WMS-Systemen be-
trieben werden kann, verzeich-
nete zuletzt einen enormen Zu-
wachs an Nutzern.

„Bedingt durch die Corona-
pandemie und einem daraus 
resultierenden gestiegenen Be-
darf an stabil organisierten Lie-
ferketten stieg die Zahl unserer 
User von Februar 2020 bis zum 
Jahresende 2021 um mehr als 
53 Prozent an und überschritt 
kürzlich die 100.000er-Mar-
ke“, fährt Meier fort.

Im Einsatz ist das System 
aktuell an rund 1.800 Kun-
denstandorten und wird in 
seinen Funktionalitäten lau-
fend weiterentwickelt und an-
gepasst. So bietet das System 
Rampenbetreibern nun auch 
unter anderem die Möglich-
keit, Logistikdienstleister und 
Lkw-Fahrer direkt über die 
Plattform über am jeweiligen 
Standort geltende Vorschrif-
ten und Corona-Regeln zu 
informieren.

Die cloudbasierte Software 

Mit einer neuen App will Cargoclix Lieferketten künftig 
noch effizienter machen.
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TENDER, die die Abwicklung 
weltweiter Ausschreibungen 
von Kontrakten für Transporte 
auf der Straße, der Schiene, in 
der Luft, der See- und Binnen-
schifffahrt sowie für Kurier-
Express-Paketdienstleistungen 
und Logistikdienste ermög-
licht, zeichnet sich vor allem 
durch ihre einfache Bedienbar-
keit aus. 

■ www.cargoclix.com

LogiMAT: Halle 6, Stand F60

Cargoclix auf der LogiMAT

Neue App für effizientere Lieferkettenprozesse
Der Softwarespezialist Cargoclix aus Freiburg im Breisgau präsentiert auf der Stuttgarter Intralogistikmesse eine 
Weltpremiere. Das Systemhaus zeigt erstmals eine neu entwickelte App, die eine medienbruchfreie Kommuni-
kation zwischen allen am Lieferprozess beteiligten Personen ermöglicht und damit die Abläufe an der Rampe 
noch effizienter gestaltet.

Besuchen Sie uns auf der LogiMAT 2022 in Stuttgart!

31.05. - 02.06.2022 Halle 2, Stand D11

AGV M4

http://www.cargoclix.com
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Vom Fulfillment-Center bis zur 
Montageline – mit dem leis-
tungsstarken AGV X1 bietet 
SAFELOG ein flexibel einsetz-
bares FTF für robuste Prozesse 
und höhere Produktivität. Dank 
der modularen Konzeption 
lässt sich der mobile Roboter 
schnell und einfach kundenspe-
zifisch konfigurieren.

Aufgrund seiner niedrigen 
Bauweise kann das X1 eine 
Vielzahl verschiedener Lasten-
träger wie Regale und Paletten 
unterfahren und zu den Pick-
Stationen befördern.

Der Transportroboter ver-
fügt über vier elektrische Hub-
säulen mit einem Topload von 
1.500 kg sowie einem kräftigen 
Differentialantrieb für Fahrten 
mit bis zu 1,6 m/s und platz-
sparendes Drehen auf der Stel-
le. Durch das wartungsfreie, 

induktive Batterieladesystem 
werden die Fahrzeuge im Pro-
zess geladen und sind 24/7 
verfügbar.

Ladepausen und Redun-
danzen sind passé. Neben 
Kommissionier-Anwendungen 
eignet sich der mobile Robo-
ter auch ideal als Grundträ-
ger für die Vormontage in der 
Automobilproduktion oder 
Batteriefertigung.

FTS-Lösung lohnt sich  
auch für KMU
Herkömmliche FTS-Lösungen 
benötigen einen kosteninten-
siven Leitstand als Steuerung. 
Deshalb ist eine Automatisie-
rung mit nur wenigen Fahr-
zeugen gerade für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) 
meist nicht zu realisieren. Das 
AGV X1 schließt diese Lücke.

Der mobile Roboter von 
SAFELOG verfügt über eine 
agentenbasierte Steuerung. 
Hierdurch wird ein teurer und 
wartungsintensiver Leitstand 
überflüssig. Die agentenba-
sierte Steuerung des AGV 
X1 ermöglicht den effizien-
ten Betrieb von wenigen Ro-
botern bis hin zu mehreren 
Hundert Fahrzeugen, Mit 
Hilfe der Software kommuni-
zieren die einzelnen Systeme 
untereinander im Schwarm 
und stimmen Routen- und 
Aufgabenverteilungen intelli-
gent ab. Durch die dezentrale 
Steuerung steigt nicht nur die 
Effizienz, sondern auch die 
Prozesssicherheit.

Im Störfall steht lediglich 
das betroffene Fahrzeug still, 
während der Schwarm weiter-
hin seinen Aufgaben nachgeht. 

Der kostenintensive Stillstand 
ganzer Flotten ist damit weit-
gehend ausgeschlossen.

Zudem lassen sich die FTS 
von SAEFLOG einfach per 
„Plug & Play“-Prinzip in be-
stehende Lagerinfrastruktur 
integrieren, wodurch sich die 
Inbetriebnahme der Geräte 
vereinfacht.

Ein Go-Live ist in zwei bis 
drei Wochen möglich. Weite-
re Roboter können jederzeit 
kurzfristig in den Schwarm 
integriert werden. Ein ROI ist 
regelmäßig in weniger als zwei 
Jahren erreicht.

■ www.safelog.de

LogiMAT: Halle 2, Stand 11

SAFELOG auf der LogiMAT

Neuer mobiler Roboter
Prozesssicher und flexibel – mit dem AGV X1 präsentiert SAFELOG erstmals seine neue Goods-to-
Person-Plattform für Fulfillment-Center und Fertigungslinien. Das fahrerlose Transportfahrzeug (FTF) 
benötigt dank einer agentenbasierten Steuerung keinen zentralen Leitstand und lässt sich in weni-
gen Wochen kostengünstig in jede Lager- oder Produktionsumgebung integrieren und bei Bedarf 
skalieren. Da die AGV X1 im Schwarm kommunizieren, reduzieren sich Stillstandzeiten im Störfall 
auf ein Minimum. Die technische Verfügbarkeit des Systems kann dadurch einen Wert von bis zu 99 
Prozent erreichen.

Das AGV X1 von 
SAFELOG kommt 
ohne zentralen 
Leitstand aus 
und lässt sich in 
jede Lager- oder 
Produktionsumge-
bung integrieren.
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COLUMBUS McKINNON 
Hebetechnik GmbH
Wiener Straße 132a
2511 Pfaffstätten
Tel +43 2252/22 133-0
Fax +43 2252/22 133-22
zentrale@cmco.at
www.cmco-hebetechnik.at

 

Dorner 2200 Serie
verfügbar bei
Columbus McKinnon 
Hebetechnik

 z Gurt-Förderbänder
 z Kunststoffmodulketten
 z Präzisions-Förderbänder

Anzeige-CMCO-2022-Dorner-Serie2200.indd   1Anzeige-CMCO-2022-Dorner-Serie2200.indd   1 06.04.2022   09:06:5506.04.2022   09:06:55

ek robotics ist einer der führenden Her-
steller für fahrerlose Transportsysteme 
(FTS) in der Intralogistik. Mehr Wirt-
schaftlichkeit, höhere Termingenauig-
keit, weniger Transportschäden: Die Vor-
teile fahrerloser Transportsysteme (FTS) 
in den unterschiedlichsten Branchen sind 
überzeugend.

„FTS werden in einigen Jahren das 
vorherrschende Transportmittel der ln-
tralogistik sein“, sagt Andreas Böttner, 
CEO von ek robotics.

Maximal flexibel in Aufbau und 
Navigation
Der VARIO MOVE aus dem vielfältigen 
ek-robotics-Portfolio bildet die nächs-
te Evolutionsstufe der Transportroboter 
ab. Flexibel konfigurierbare Flurförder-
zeuge, die aus einer Antriebseinheit mit 
einer Modulschnittstelle bestehen, kön-
nen mit verschiedenen Fahrwerken und 
unterschiedlichen Lastaufnahmemitteln 
ausgestattet werden.

„Trotz standardisierter Komponenten 
lassen sie sich ganz individuell für die 
gewünschten Transportaufgaben anpas-
sen“, erklärt Andreas Böttner.

Der VARIO-MOVE-Baukasten be-

steht aus fünf definierten Hubmasten, mit 
denen eine Übergabehöhe von bis zu fünf 
Metern erreicht wird, sowie einer großen 
Vielfalt an Lastaufnahmemitteln von 
Lastgabeln über Anbaugeräte bis hin zu 
Rollenbahn- oder Kettenförderern.

Die wartungsfreundlichen VARIO- 
MOVE-Transportroboter sind mit inno-
vativen Li-Ion-Energiesystem ausgestat-
tet und auf einen 24-stündigen Einsatz an 
365 Tagen im Jahr ausgelegt. Grundsätz-
lich sind die Modelle für alle Navigati-
onssysteme geeignet.

„Der Return on Invest ist sehr hoch, 
denn der VARIO MOVE schneidet im 
Vergleich, vor allem bei den Betriebskos-
ten, durch lange Serviceintervalle besser 
ab als automatisierte Serienflurförder-
zeuge“, bekräftigt Andreas Böttner.

„Autonome Transportroboter wie der 
VARIO MOVE sind das vorherrschen-
de Transportmittel der Zukunft und eine 
Schlüsseltechnologie der Industrie 4.0, 
da sie die nötige Flexibilität im Mate-
rialfluss in intelligenten Fabriken und 
Intralogistikumgebungen sicherstellen 
können.“

■ www.ek-robotics.com

Einer von fünf 
Varianten: VA-
RIO MOVE CB 
ist ein kompak-
ter, leistungs-
starker und 
zuverlässiger 
automatischer 
Gegenge-
wichtstrans-
portroboter.
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VARIO MOVE von ek robotics

Maßgeschneiderte Auto- 
matisierung der Intralogistik
Kurze Planungs- und Inbetriebnahmezeiten, schnelle Lieferungen so-
wie flexible Anpassungsmöglichkeiten: Mit seinen Transportrobotern 
trägt ek robotics entscheidend zur Optimierung von intralogistischen 
Prozessen und dem Warentransport bei. Die Serie VARIO MOVE über-
zeugt mit modularem Konzept, maximaler Verfügbarkeit und war-
tungsfreundlicher Konstruktion.
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Mehrere Kunden in Nordame-
rika, Europa und Australien 
haben bereits eine Roboterlö-
sung von KNAPP im Einsatz, 
wie beispielsweise der US-
Pharmakonzern McKesson. 
Bei McKesson arbeitet der 
Pick-it-Easy Robot 24/7. Das 
Covariant-Brain, die künstli-
che Intelligenz, hilft ihm da-
bei, die unterschiedlichen Ver-

packungen und Merkmale auf 
den Arzneimitteln zu erfassen. 
Dies ermöglicht eine vollauto-
matische Auftragsbearbeitung, 
die alle rechtlichen Vorgaben 
zum Schutz von Patienten 
erfüllt.

„Die Verpackungen der Arz-
neimittel in den USA sind sehr 
komplex und deswegen eine 
große Herausforderung für 

Der Pick-it-Easy 
Robot von KNAPP ist 
intelligent, industrie-
tauglich und zuver-

lässig. Er ermöglicht 
eine vollautoma-

tische Einzelstück-
kommissionierung 

für ein breites 
Warenspektrum und 

verschiedene Bran-
chenanwendungen.
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Der AI-gesteuerte Roboter ist ein wesentlicher Bestandteil des 
Lagerbetriebs bei Obeta. Er übertrifft die Leistungsanforde-
rungen für manuelle Stationen und arbeitet autonom.
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KNAPP und Covariant bekräftigen Partnerschaft für Roboterlösungen mit  
künstlicher Intelligenz

AI-Roboter-Lösungen
KNAPP, der Technologiepartner für intelligente Wertschöpfungsketten, und 
Covariant, ein führendes Unternehmen für KI-Robotik-Software, bekräfti-
gen ihre Partnerschaft, um die Marktpräsenz bei KI-Roboterlösungen weiter 
auszubauen. KNAPP und Covariant haben bereits mehrere Projekte ge-
meinsam umgesetzt, in deren Mittelpunkt der KNAPP-Roboter steht. Pick-
it-Easy Robot hat sich für ein breites Warenspektrum und verschiedene 
Branchenanwendungen im Live-Betrieb mehrfach bewährt.

VFL
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die vollautomatische Roboter-
Kommissionierung. Heute kön-
nen wir mit Pick-it-Easy Robot 
einen großen Teil unseres Wa-
renspektrums bearbeiten“, sagt 
Todd Kleinow, Vice President 
Strategic Distribution and Ope-
rations McKesson.

Hohe Anforderungen mit 
künstlicher Intelligenz lösbar
Durch die hohen Anforderun-
gen an Qualität, Effizienz und 
Leistung in der Logistik steigt 
auch der Kostendruck. Es man-
gelt zunehmend an Platz und 
qualifizierten Arbeitskräften. 
In diesem Umfeld übernimmt 
der Pick-it-Easy Robot die 
vollautomatische Kommissio-
nierung. Der Roboter handhabt 
zuverlässig Artikel mit unter-
schiedlichen Eigenschaften.

Verschiedene Greifer, kom-
biniert mit KI-basierter Ob-
jekterkennung und Greifpunkt-
bestimmung – dem Covari-
ant-Brain – ermöglichen die 
Handhabung eines breiten Ar-
tikelspektrums und den Einsatz 
in verschiedenen Branchen. So 
sind monotone oder schwere 
Arbeiten schnell erledigt und 
das rund um die Uhr.

Roboter handhabt ein breites 
Warenspektrum
Pick-it-Easy Robot greift zu-
verlässig Artikel verschie-
denster Größen und Gewichte 
sowie diverser Formen, Ober-
flächeneigenschaften und Ver-
packungen. Das breite Artikel-
spektrum umfasst  kubische, 
runde oder zylindrische Ob-
jekte,  Flaschen  und  Polybags. 
Artikel mit transparenter Ober-
fläche oder reflektierenden Ver-
packungen  werden ebenfalls 
problemlos gehandhabt.

Ein weiterer Vorteil ist das 
schonende und platzoptimierte 
Ablegen der Artikel in den Auf-
tragsbehälter. Diese Vielseitig-
keit macht den Pick-it-Easy 
Robot in zahlreichen Branchen, 

wie beispielsweise E-Commer-
ce, Lebensmittelhandel, Elekt-
ronik-, Kosmetik-, Mode- oder 
Pharma-Handel einsetzbar.

Pick-it-Easy Robot  
erledigt Kundenbestellungen 
bei Obeta
Der deutsche Elektrogroß-
händler Obeta, mit 28.000 
Kunden und 64 Filialen in 
ganz Deutschland, kommis-
sioniert tagtäglich Tausende 
Kundenbestellungen mit Hilfe 
des KNAPP-Roboters. Die-
ser greift die Artikel mühelos 
und legt sie schonend in die 
vorgesehenen Zielbehälter. Er 
ist täglich bis zu 14 Stunden 
im Einsatz. „Wir können uns 
darauf verlassen, dass der Ro-
boter seine Arbeit macht, ohne 
uns Sorgen machen zu müssen, 
dass er die Arbeitslast einmal 
nicht schafft, und das stellt für 
uns einen Riesengewinn dar“, 
so Michael Pultke, Head of Lo-
gistics bei Obeta in Berlin.

Roboter lernt laufend das 
Greifen von neuen Artikeln
Besonders die enorme Band-
breite von E-Commerce-
Artikeln macht es für Robo-
ter schwierig, den perfekten 
Greifpunkt zu ermitteln und 
diese zuverlässig zu greifen. 
Pick-it-Easy Robot löst diese 
Herausforderung mit seinem 
starken Kamerasystem und KI-
basierter Objekterkennung von 
Covariant. Pick-it-Easy Robot 
nutzt die Software, um den 
idealen Greifpunkt sowie die 
richtige Geschwindigkeit zur 
Kommissionierung der Artikel 
zu ermitteln.

Darüber hinaus ermöglicht 
Machine Learning dem Ro-
boter, laufend das Greifen 
von neuen Artikeln zu lernen. 
Cloud-Robotics lässt zudem 
alle Pick-it-Easy Robots welt-
weit auf kollektive Intelligenz 
zurückgreifen. Das ist ein 
echter Mehrwert für KNAPP-

Kunden: Lernt ein Roboter, ist 
das neue Wissen sofort auf al-
len weiteren Roboterstationen 
verfügbar.

Roboter befüllt Taschensor-
ter von GXO vollautomatisch
Bei GXO Logistics in den 
Niederlanden übernimmt der 
Pick-it-Easy Robot neben der 
Kommissionierung auch die 
automatische Warenaufgabe 
von Fashion-Artikeln in ein 
Taschensorter-System. Seit 
Juli vorigen Jahres ist dort die 
neueste Generation der Ro-
boterstation im Einsatz, wie 
Mauro Ungheretti, Managing 
Director Netherlands, Belgi-
um and Germany GXO Logi-
stics, erzählt:

„Unser Ziel ist es, unseren 
Kunden immer die besten In-
novationen zur Verfügung zu 
stellen, um als Game Changer 
ihre Logistik und E-Commerce-
Prozesse zu optimieren. Des-
wegen sind wir sehr stolz, dass 
wir den ersten Pick-it-Easy 
Robot speziell für die Fashion-
Branche in unserem Lager in 
den Niederlanden im Einsatz 
haben.“

Der Roboter übergibt die Ar-
tikel auf Einzelstückbasis über 
eine Rutsche an die Tasche. 
Der Barcode des Artikels wird 
ohne Leistungsverlust im Pro-
zess erfasst und der Artikel mit 
der Tasche verknüpft: So ist je-
der Artikel jederzeit im System 
auffindbar und abrufbar.

Dieser Automatisierungsan-
satz eignet sich zum Beispiel 
für die Bearbeitung von Re-
touren, aber auch zum Bestü-
cken von Taschen mit Super-
Schnelldrehern oder Aktions-
waren. Dies steigert die Effi-
zienz und entlastet Mitarbeiter 
in Spitzenzeiten wie dem Black 
Friday.

■ www.knapp.com

LogiMAT: Halle 3, Stand B05

Tisch- und 
Einbaunadel-
markierer
BM120x40i

Handnadel-
markierer
BM60x40p

Tisch- und 
Einbaunadel-
markierer
BM60x40i

Tisch- und 
Einbaunadel-
markierer
BM70x50i

+49 212 88 17 95-60

info@butzbach-marking.de

Nadelmarkierer | Stahlstempel
Stempelpressen | Handschlagstempel

butzbach-marking.de

Optimieren Sie ihre 
Taktzeiten & Markierflächen

durch unsere neue 
Nadelmarkier-Serie

mit Differenzialsystem
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Erweiterte Anforderungen 
an Verpackungen
Es sind herausfordernde Zei-
ten für die Verpackungsbran-
che. Bis 2030 sollen alle in der 
EU auf den Markt gebrachten 
Verpackungen wiederverwend-
bar sein oder kostengünstig re-
cycelt werden können, so die 
Zielsetzung der europäischen 
Strategie für Kunststoffe in der 
Kreislaufwirtschaft.

Gerade die Produzenten von 
Lebensmittelverpackungen 
stellt dieser Vorsatz vor große 
Herausforderungen. Viele, der 
am Markt befindlichen Produk-

te sind Multimaterialverbunde, 
die für die verpackte Ware ent-
wickelt und optimiert wurden.

Neben Produktschutz, De-
sign und Kosten, spielen hier 
auch die Faktoren Haltbar-
keit und Nutzerfreundlich-
keit eine wichtige Rolle. Da-
zu kommt jetzt der Faktor 
Recyclingfähigkeit.

Transparente 
Bewertungsstrategie
Was ist recyclingfähig, und was 
nicht? Diese Frage beschäftigt 
aktuell alle Akteure des Wert-
schöpfungskreislaufes. Das OFI 

hat als ACR-Mitglied bereits 
viel angewandte Forschung 
rund um die Themen Kreislauf-
wirtschaft und Nachhaltigkeit 
von Verpackungen betrieben. 
Aufbauend auf diesen Erfahrun-
gen und einer Analyse der vor-
handenen Bewertungstools für 
die Recyclingfähigkeit, hat das 
OFI jetzt eine Kooperations-
vereinbarung mit dem Institut 
cyclos-HTP (CHI) geschlossen.

Im Fokus der Kooperation 
steht die Anwendung und zu-
künftig auch die gemeinsame 
Weiterentwicklung des CHI- 
Standards zur Bewertung und 

Bewertung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen

Neues Service
Seit Februar bietet das OFI in Kooperation mit dem Institut cyclos-HTP (CHI) eine umfassende Bewer-
tung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen an. Die beiden unabhängigen Institute bündeln ihr 
Know-how und können Kunden so, basierend auf einem etablierten Industriestandard, die Recy-
clingfähigkeit ihrer Verpackungslösung mit einem Zertifikat bestätigen.

Feststellung der Recyclingfä-
higkeit von Verpackungen.

„Mit dem, durch die Ko-
operation rasch geschaffenen, 
neuen Angebot, reagiert das 
OFI direkt auf die Bedürfnisse 
einer ganzen Branche und legt 
den Grundstein für ein neues, 
zukunftsträchtiges Geschäfts-
feld“, zeigt sich DI Udo Papp-
ler, Geschäftsführer am OFI, 
erfreut.

Zertifikat mit  
direktem Nutzen
In die Kooperation bringt das 
in Aachen ansässige Institut 

VFL
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cyclos-HTP seine Expertise in 
den Bereichen Klassifizierung 
und Testierung der Recycling-
fähigkeit von Verpackungen 
ein.

Schwerpunkte des OFI im 
Rahmen der Zusammenar-
beit sind Begutachtung, Prü-
fung sowie Forschung und 
Entwicklung.

„Durch die Kooperation mit 
dem OFI bündeln wir wissen-
schaftliche und praktische Ex-
pertise zweier führender Insti-
tutionen und erweitern hiermit 
das Angebot zur objektiven, un-
abhängigen Bewertung der Re-
cyclingfähigkeit und zur ökolo-
gischen Verpackungsgestaltung 
für Industrie und Handel. Wir 
freuen uns auf die zukünftige 
gemeinsame Arbeit“, so San-
dra Beckamp und Dr. Joachim 
Christiani, Geschäftsführer des 
CHI.

Das Bewertungssystem, das 
das CHI entwickelt hat, ist 
ein etablierter Industriestan-
dard, konform zum deutschen 
Mindeststandard und integ-
riert auch die österreichspe-
zifischen Sortier-Recycling- 
und Verwertungsstrukturen. 
Ein entscheidender Mehrwert 
für nationale sowie export-

orientierte Unternehmen und 
damit für die österreichische 
Wirtschaft.

„Durch die Zusammenarbeit 
mit dem CHI eröffnen wir unse-
ren Kunden und Partnern neue 
Möglichkeiten“, stellt Dr. Mi-
chael Washüttl, verantwortlich 
für den Bereich Verpackung 
& Lebensmittel am OFI, fest. 
„Im Mitbewerb gibt es bereits 
einige Institutionen, die Bewer-
tungen anbieten. Der Vorteil 
unseres Angebots ist, dass wir 
unabhängig agieren und unse-
re Bewertungskriterien auch 
individuelle und praxisge-
rechte Prüfungen am Produkt 
miteinschließen.“

Nach durchgeführter Be-
wertung erhält der Kunde ein 
Zertifikat, das deutlich macht, 
wie gut die untersuchte Verpa-
ckung recycelt werden kann. 
Sollte es Optimierungsbedarf 
geben, steht das interdiszipli-
näre Team des OFI mit seinem 
umfassenden Know-how und 
seiner Spezialisierung auf die 
Entwicklung recyclingfähiger 
Verpackungen zur Verfügung.

■	 www.ofi.at
	 www.cyclos-htp.de

Fachboden-, Paletten- und Kragarmregale
  dynamische Regale
  Systembühnen
  Schulungen & Service

Konzeption, Fertigung & Realisierung 
– alles aus einer Hand!

  Lagerautomatisierung mit Fördertechnik

  META für Ihr Lager

META-ILS

www.meta-online.com

Halle 1 · Stand H01 + H05

anzeige_102x297_2022_A_LogiMAT.indd   1anzeige_102x297_2022_A_LogiMAT.indd   1 30.03.22   15:0730.03.22   15:07

ABONNEMENT 
Kostenlos und unverbindlich:  

https://ch-medien.at

   1Ausgabe 11/12–2017

Österreichische Post AG, CH MEDIEN e.U., Landstraßer Hauptstr. 73/202, 1030 WienMZ13Z039543 M

Das Magazin für Führungskräfte

11/12– 2017

Österreichische

Reinigungsanlagen:
Roboter im  
Vollwaschgang

Großteile:
Vom File zum  
Präzisionsteil

Industrie 4.0:
Innovative  
Schweißverfahren 

Fördertechnik:
Wartungsfreie  
Ketten

Oberflächentechnik:
Sinuspumpen  
fördern Tränkharz

Go digital – go smart

Im pneumatischen 7-Achs- 
Roboter BionicCobot steckt 
das neue Motion-Terminal von 
Festo. App-gesteuert ersetzt die 
innovative Automatisierungs-
plattform bis zu 50 pneuma-
tische Einzelkomponenten.

Top-produkte 
 2017

BT-2017-11.indd   1 23.03.2018   14:03:26

 1e.l.b.w. Umwelttechnik 1/2018

Grundwasser- 
aufbereitung:  
Ausbeutemaximierung

Technologiesprung:
Weltgrößtes  
PEHD-Rohr

Durchflussmessgerät:
Technik im  
Taschenformat

Perfekter  
Werkstoffkreislauf: 
„Traumballen“

Rohstoff- 
rückgewinnung:
Ohne Materialverlust

Energie, Luft, Boden, Wasser

DIE NR. 1 IN

ÖSTERREICH

UmwelttechnikUmwelttechnike. bw. . .
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Grabenlose Technik  
die begeistert 

TRACTO-TECHNIK 
bewies wieder einmal 
eindrucksvoll, am Beispiel 
der Wasserversorgung 
eines unwegsamen 
Bergtales, die Vorteile 
der grabenlosen Technik 
gegenüber der offenen 
Bauweise.

elbw-2018-01.indd   1 23.03.2018   14:05:54

INTERESSIERT?INTERESSIERT?
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VFL

Der weltweit immer wichtiger 
werdende Hygiene-Standard 
von 3-A SSI ist der Schutz 
der verzehrbaren Konsumgüter 
vor Kontamination. Er beinhal-
tet Design und auch Herstel-
lung von Produktteilen an den 
Edelstahl-Förderern, die mit 
offenen Lebensmitteln in Be-
rührung kommen.

Darüber hinaus sind die 
AquaPruf-Ultimate-Förderer 
so optimiert, dass die mechani-
sche Reinigung aller  Produkt-

Oberflächen sowie die schnelle 
Demontage für manuelle Rei-
nigung garantiert ist.

Die besonderen Merkmale

•	 Alle internen Rahmenkom-
ponenten, mit Ausnahme des 
Fördergurts, sind auf 32 Mi-
krozoll hochglanzpoliert (1 
Mikrozoll entspricht einem 
Millionstel eines Zolls).

•	 Alle Lager befinden sich 
außerhalb des Förderers 

und sind mindestens 25 mm 
von der Lebensmittelzone 
entfernt, weiters ist das 
Antriebskettenrad mit einem 
Schnellreinigungssystem 
ausgestattet, um sicherzu-
stellen, dass die Reinigung 
unterhalb der Kettenradober-
fläche mit einem patentierten 
Umlenkrollen-Reinigungs-
system erfolgen kann. 

•	 Darüber hinaus erfüllen 
die Riemen und Kette die 
3-A-Zertifizierung sowie die 
USDA- und NSF-Anforde-
rungen und besitzen hygieni-
sche, gewindelose Fußkon-
struktionen für alle Ständer, 
die Radien an allen internen 
Komponenten benötigen, 
das heißt 6 mm (0,25‶) 
Standardanforderung.

Weitere Merkmale  
und Vorteile

•	 Optionale Gurt- o. 
Kettenheber zur einfa-

AquaPruf-Ultimate-Förderer erhalten 3-A-Zertifizierung

Höchste Hygienestandards
Der AquaPruf-Ultimate-Förderer von Dorner sind jetzt nach 3-A-Sanitary-Standards der US-ameri-
kanischen Lebensmittelbranche zertifiziert.

chen Reinigung in den 
Zwischenräumen 

•	 Innenliegende Gurt- oder 
Kettenauflage aus zusätz-
lichen Gleitleisten für eine 
bessere Gewichtsverteilung

•	 Hochklappbare Endstücke 
zum schnellen Lösen der 
Gurtspannung

•	 Durchgehender TIG-
geschweißter 304-Edel-
stahlrahmen vermeidet 
Befestigungselemente

•	 Patentierter Ausrichtungs-
schlüssel für Kettenrollen

 Produktspezifikationen
•	 Breiten zwischen 152 und 

1.524 mm
•	 Längen zwischen 914 und 

25.375 mm
•	 Tragfähigkeit bis zu 98 kg 

pro m²
•	 Geschwindigkeiten bis zu 

100 m/min.

■ www.cmco-hebtechnik.at

Das neue Kragarmregalsystem 
HRZ 30 befindet sich serien-
mäßig im ELVEDI-Portfolio 
und ist zur Eigenmontage kon-
struiert. Das Konzept sorgt da-
für, dass der Anwender schnell 
kleinere Lagerprojekte realisie-
ren kann, ohne Abstriche in der 
Flexibilität und Individualität 

machen zu müssen. Die Liefer-
zeit des Systems beträgt ledig-
lich zwei Wochen ab Werk.

Eine weitere Besonderheit: 
Die profilierten Tragarme 
werden durch runde Steck-
bolzen am Regalständer mit 
einem Sicherungsring fixiert. 
Diese Funktion ermöglicht es 

den Tragarmen, beim Einla-
gerungsvorgang flexibel zu 
reagieren. So weichen sie bei-
spielsweise bei Berührungen 
mit der Lagerware aus.

In Kombination mit den be-
kannten ELVEDI-Systemvor-
teilen der konischen Tragarme 
wird hier das Sichtfeld für den 

Staplerfahrer durch die größe-
re Fachhöhe wesentlich ver-
bessert. Das Regal kann damit 
individuell an die Maße des 
jeweiligen Lagerguts angepasst 
werden.

Sowohl Langgut und sper-
rige Lagergüter als auch Pa-
lettenware eignen sich für die 

ELVEDI präsentiert neues Kragarmregal Typ HRZ 30

Individuell, schnell, flexibel
Wer schnell und unkompliziert sein Lager mit einem neuen Regalsystem ausstatten möchte, sollte einen 
Blick auf die Produktneuheit von ELVEDI werfen. Der Lagersystemexperte aus dem Schwarzwald bietet ab 
sofort das neue Kragarmregal Typ HRZ 30 als Lagerware an. Es unterstützt die Anwender als praktischer 
Allrounder sowohl im Innen- als auch Außenbereich. Besonders attraktiv: die kurze Lieferzeit von zwei 
Wochen ab Werk und die individuellen Konfigurationsmöglichkeiten.  

Ausgabe 5–202280 
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LogiMAT 2022
WIR STELLEN AUS
Halle 10, Stand D 05

ELEKTRO 
MEHRWEGE 
SEITEN 
STAPLER

Die Antwort auf steigende Energiekosten  
und Effizienzanforderungen in Ihrem Lager:  
PHOENIX von HUBTEX – Made in Germany
> Reduzierung des Energieverbrauchs um 33 %*
> Tragfähigkeiten bis 35 Tonnen
> Hubhöhen bis 14 Meter
> Spezialität: Lange Lasten in schmalen Gängen

*  Durch vollelektrische Lenkung  
bei 8 Betriebs-Std./Tag

www.hubtex.com/phoenix #hubtex

Ein- und Auslagerung im Krag-
armregal HRZ 30. Damit ist 
dieser Regaltyp ein vielseitiger 
Allrounder für verschiedenste 
Branchen – von der Holzindus-
trie, über den Stahlmarkt, bis 
hin zum Baustoffhandel. Das 
HRZ 30 ist ab sofort lieferbar 
und ergänzt die „ELVEDI La-
gerware“ und die bestehenden 
Systeme der HRZ-Linie von 
ELVEDI. 

Individuell konfiguriert, 
schnell montiert
Bei der Bestellung, die im Bau-
kastenprinzip erfolgt, können 
verschiedene Ausführungen 
und Maße gewählt werden, die 
sich grundsätzlich in der Stän-
derhöhe, den Achsabständen 
und Tragarmlängen unterschei-
den. Dabei können beliebige 
Ausführungen miteinander 
kombiniert werden. ELVEDI- 
Zubehör und Zusatzausstattun-
gen ergänzen das Angebot.

So kann sich der Kunde zum 
Beispiel für auflegbare Git-
terroste entscheiden, die eine 
durchgängige Lagerfläche er-
möglichen. Mit Dachtragar-
men, Pfettenhaltern und feuer-
verzinkten Tragarmen kann das 

Standardregal optional für den 
Dachaufbau vorbereitet wer-
den. Damit ist das Lagergut im 
Freien vor Witterung geschützt. 
Die Zubehörwahl kann sich 
auf die Länge der Lieferzeit 
auswirken.

Im Lieferumfang enthal-
ten sind neben den Regal-
komponenten außerdem das 
entsprechende Befestigungs-
material, ein Werkzeug-
Kit sowie eine ausführliche 
Montageanleitung.

Damit geht die Eigenmon-
tage leicht von der Hand. Die 
einzelnen Komponenten des 
HRZ 30 lassen sich flexibel 
miteinander kombinieren, 
was späteres Erweitern oder 
Umrüsten ermöglicht. ELVE-
DI bietet passend dazu die 
Nachkaufgarantie.  

Hochwertige ELVEDI- 
Qualität
ELVEDI stellt das HRZ 30 mit 
einer Fertigungstiefe von 100 
% her. Damit wahrt der Her-
steller den hohen Qualitätsan-
spruch, den er sich selbst als 
Ziel gesetzt hat. Obwohl das 
HRZ 30 bereits für den Au-
ßenbereich geeignet ist, soll es 

zukünftig weitere Optimierung 
in seinen Eigenschaften erfah-
ren und für den Kunden weitere 
Möglichkeiten zur Konfigurati-
on erhalten.

Für alle anderen Anforderun-

gen und Bedürfnisse steht das 
ELVEDI HRZ für kundenspe-
zifische Auftragsfertigung zur 
Verfügung. 

■ www.elvedi.com

Das HRZ 30 eignet sich so-
wohl für den Innen- als auch 
Außenbereich. Die Beschich-
tung der Tragarme ist in 
licht- und wetterbeständiger 
Außenqualität erhältlich, 
der feuerverzinkte robus-
te Ständerfuß verhindert 
Rostbildung. 
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Redaktionsschluss: 17. Mai ● Anzeigenschluss: 25. Mai ● Erscheinung: 15. Juni

Termin- und Themenplan 2022 finden Sie auf unserer Homepage: https://ch-medien.at

im Juni

●	Automatisierung/Antriebstechnik
●	Werkzeugmaschinen/Werkzeuge
●	Fertigungstechniken
●	Mess-/Prüftechnik

●	Oberflächentechnik
●	Pumps/Fluids/Druckluft 
●	VFL
●	Reinigen & Warten

AKTUELL

Von Mitte Juli bis  Anfang 
September bekommen sie die 
Möglichkeit, die  Welt  der  PC-
basierten Steuerungstechnik von 
Beckhoff kennenzulernen. Drei 
„Summer School“-Wochen ste-
hen zur Wahl. Das etablierte 
Format ist kostenfrei und fin-
det in  den Beckhoff-Niederlas-
sungen in Bürs (Vorarlberg), 
Puch (Salzburg) sowie Grein-
bach  (Steiermark) statt. Die 
Teilnehmeranzahl ist begrenzt.

Beckhoff bietet drei unter-
schiedliche Kursvarianten an, 
um dem jeweiligen Vorwissen 
der Teilnehmer gerecht zu wer-
den. Mit der Einsteigerwoche 
haben Neulinge im Gebiet der 
Steuerungstechnik die  Mög-
lichkeit, in die Welt der Auto-
matisierungstechnik hineinzu-
schnuppern. Anmelden können 
sich Schüler, Auszubildende 
und  Studierende einer HTL/
UNI/FH. Das Mindestalter be-
trägt 16 Jahre. Die Teilnehmer 
sollten im Umgang mit Win-

dows-Betriebssystemen sicher 
sein.

In der Fortgeschrittenenwo-
che können Studierende und 
versierte Schüler mit ersten 
SPS-Erfahrungen oder ersten 
Erfahrungen im Programmie-
ren ihr Wissen vertiefen und 
erweitern.

Der High-Level-Course bie-
tet das Erlernen von objekt-
orientiertem  Programmieren 
nach IEC  61131, Bildverarbei-
tung sowie kinematische Trans-
formationen in der Automatisie-
rungssoftware TwinCAT.

Ein spannendes Rahmen-
programm rundet die jeweilige 
Veranstaltung ab.

Teilnehmer lernen auch 
die Unternehmenskultur 
von Beckhoff kennen
„Wir möchten Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen die 
Möglichkeit bieten, sich au-
ßerhalb des schulischen oder 
universitären Rahmens weiter-

zubilden, Netzwerke zu knüpfen 
und in die Automatisierungs-
welt hineinzuschnuppern“, er-
klärt Clemens Maier das Kon-
zept der Summer School.

Der Vertriebsingenieur, Hoch- 
schulbeauftragter bei Beckhoff 
und Organisator des Ferien-
angebots hält die Veranstal-
tungsreihe für eine wichtige 
Maßnahme der Nachwuchsför-

derung. Schließlich lernen die 
Teilnehmer neben Produkten 
und Technologien auch die Un-
ternehmenskultur und das Ar-
beitsklima bei Beckhoff kennen.

Veranstaltungsorte, Termine 
und Anmeldung unter:
www.beckhoff.at/
summer-school
info@beckhoff.at

Schüler, Auszubildende und Studierende tüfteln mit Automatisierungstechnik von Beckhoff

SPS-Programmierkurs in den Sommerferien
Jedes Jahr nehmen etwa 100 Schüler und Studierende aus bis zu 30 unterschiedlichen Bildungseinrichtungen 
an dem beliebten Beckhoff-Sommerevent teil. So setzt Beckhoff Österreich seinen Programmierkurs für IT- und 
programmierbegeisterte Jugendliche und junge Erwachsene auch in diesem Jahr in den Sommerferien fort.

In der Beckhoff „Summer-School“-Woche erlernen IT- und 
programmierbegeisterte Jugendliche aus erster Hand 
grundlegende Programmierkenntnisse, oder auch bei ent-
sprechenden Vorkenntnissen diese zu vertiefen.
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The Art of Grinding. A member of the UNITED GRINDING GroupMÄGERLE        BLOHM        JUNG        STUDER        SCHAUDT        MIKROSA        WALTER        EWAG

DIE CUSTOMER ORIENTED 
REVOLUTION GEHT WEITER

GrindingHub

Die Customer Oriented REvolution geht weiter – erleben Sie 
C.O.R.E. und weitere Neuheiten von UNITED GRINDING live: 

GrindingHub in Stuttgart  
vom 17.– 20.05.2022

 grinding.ch/grindinghub-2022

HALLE 9, 
STAND A50

grinding.ch/grindinghub-2022
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Autonome Prozessoptimierung
durch echtzeitfähige Daten­
kommunikation, Prozessanalyse  
und Parameteroptimierung.
Hydro-Dehnspannfutter

schunk.com/equipped-by
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Das Plus bei der 
Ausstattung Ihres 
Bearbeitungszentrums.
Steigern Sie die Effizienz Ihrer Anlage mit 
SCHUNK Spanntechnik Komponenten dank 
kürzester Rüstzeiten und hoher Flexibilität.

Bis zu5 Seiten-Komplett-/
Simultanbearbeitung
Manuelles Spannsystem
  KSX

Bis zu90%
Rüstkostenersparnis
Nullpunktspannsystem  

schunk.com/equipped-by

